
Z

THEOLOGISCHE REVUF
begründet VON Franz Diekamp, fortgeführt VON Arnold Struker, herausgegeben Von der Katholisch-Theologischen
Eakulität der Universität Münster, Schriftleiter: Univ.-Prof, Dr. Josef Gewieß und Un:iv.-Prof. Dr Bernhard Nisters
Jährlich € Halbjährlich DISCHENDORFFSCH. ER  SBUCHHANDLUNG, WESTEALEN

Nr 1954 50 Jahrgang
Kleinere BerichteLiturgiegeschichtliche Erkenntinisse urs Das Wesen der Eucharisti  jer

enig beachteten Zeitschriftenaufsätzen un des christlichen Priestertums c Muße und ult (Hoffmann)Von Walter P (Kolping) ott ebt (Hoifmann)SCientia Missionum Anciila (Kilger ( BrTr+ ean Der Glaube der Miıllhıonenn k Das Buch Job Schötz) Rohof{if Ea saıntete substantielle du
W ıi  enhauser. Einleitung das

Christ dans la theologie sco!astıque
(Hoffmann)

Neue Testament aIier Mitteilungen:
Nickel Das „Physikalische MoGell 'T (Auer) ilhelm Schmidt SVD

un! diıe „Metaphysische irklich.  Ats
(Dolcn) +tanstein Ordensrecht (Scheuermann) Theologische Bibliographie (Samulski)

Liturgiegeschichtliche Erkenntnisse ıu85 wen1ig beachteten Zeitschriitenauisatzen
Ein Forschungsbericht QU!:! nla des goldenen Profeßjubiläums VO  »3 DDr Al1lb d, Beuron

Von W alter Ü G, Regensburg

Immer VoO  an überrascht old die W1ssen- Sanctorale, sondern ebenso in den drei Sonntagsmessen
schaftliche Welt mıiıt größeren oder kleineren Veröffent- zutage trıtt Man ist versucht, w1e dies beim Pragense
lıchungen bisher meist unbekannter altlateinischer, lıtur- sicher berechtigt 1st, auch Jer VO.  \ einem u€en Sakra-
gischer oder patristischer Texte un rechtfertigt das mentartiyp reden. Obwohl die Basıis für die Unter-
Wort eines Kezensenten, der anlaliı der Besprechung suchung nıcht dıe Breıte des Pragense hat, A eurTr-
des en altgallikanischen ektionars schrieb, teilung immerhin 300 Formulare Gebote stehen,

ann ma  I doch mıft Sicherheit agen, daß die Fragmentegebe heute weı tellen, die uUuNXNs noch Überraschungen
3a38 dem christli  en Altertum bereiten könnten, der ihrer Überlieferung nach aus Gallien stammen mussen.
W üstensand VORN AÄgypten: un das Palimpsest-Institut Mithin steht fest, daß dort noch andere, au altgelasıa-
VO Beuron. Bedauerlicherweise findet das VOrTr em In nıschem un anderem Sakramentargut zusammengefügte

Meßbücher vorhanden WarcH, (].S etwa die Gruppe derden Heften der Beuroner „Vexte Ün Arbeiten“ nıeder-
gelegte wissenschaftliche Werk ın der OÖffentlich- Junggelasıana, das Pragense un das Missale Francorum
eit nicht die RKesonanz un: Unterstützung, die iıhm g - S uUXs biısher gelehrt haben

Die Subskribentenzahl der 1uA ıst gering, daß Von ebenso beträchtlicher Bedeutung für die OX
der Herausgeber sich be1 jedem eft die Frage geschichte der Sakramentare sınd die von old ın der
vorlegt,; oh weiıtere Veröffentlichungen noch tragbar Basler Universitätsbibliothek aufgefundenen beiden
sejen. zuletzt auf Grund dieser katastrophalen S1- Fragmentenblätter, die ZU einer Sakramentarhandschrift
tuatlıon hat sich dıe Publikationstätigkeit Dolds stark auf des Jahrhunderts gehörten Das ine bietet a.
Zeitschriftenaufsätze un Festschriftenbeiträge verlagert, Texte für das Fest des Yebruar, das andere bringt
deren chicksal CS 10808  [ aber seıt eh un Je ist, entweder weıl Formulare. cderen erstes, inmiıtten einer SOonNnst nıcht
übersehen oder zu schnell vergeSSCH werden. In dennachweisbaren Präfation einsetzend, ohl für
Anbetrach der Bedeutsamkeit der Doldschen Arbeıten Samstarg VOor der Dom 1n Q., deren zweıtes für die
scheint darum gerechtfertigt, die wichtigeren rgeb- Dominica selbst bestimmt SCWESCH se1in dürfte Von den
N1isSse dert Au{ifsätze der etzten re dieser Stelle her- viıer Formeln des zweıten Formulars SIN drei aus drei
auszuheben un der Beachtung empfehlen. verschiedenen WHFormularen des entnommen, während

ıne SONST icht nachzuweisen ıst Die Untersuchung1 Sakramentar- und Missaleforschung der Präfation des ersten Blattes ergibt, da ß 1m er-Zu überraschenden, tür die Sakramentargeschichte tum itenbar das Fest des kebruar noch Zanz alssehr wichtigen Erkenntnissen kommt old in seinen Un- Herrenfest bewertet und cdas Geheimnis der Begegnungtersuchungen dreier aus einem Reisemeßhuch des des Gotteskindes mıiıt Simeon un Anna als ıne Erwei-
8 f Jahrhunderts stammenden Pergamentblätter, die für
die Inkunabel a 0 813b der Bayerischen Staatsbiblio- terung des Weihnachtsgeheimnisses auigefaßt wurde. Die

Uneinheitlichkeit der aus drei verschiedenen Quadra-e als Buchbindermaterial verwertet worden waren ! gesimalwochen des Altgelasianums stammenden Formeln
Drei Kategorien VOo Formularen sind 1n den Fragmenten 1!! un der ıcht nachweisbaren Hormel des zweıteneria  ar Sanctorale- lexte. WYormulare für die ersten drei Formulares VO  en ıst ine Sonderbarkeit ersten
Sonntage nach Laurentius un einıge Commune-Formu- Ranges und aßt neben anderen Beobachtungen die Ver-
lare. Die größte Überras  ung, die die Sakramentar-lexte muiung Z daß 1er ıne ältere., VOT dem Leonianum (L)bieten, ıst ihre glei dem Pragense große ähe ZU un liegende, unNns unbekannte Quelle eßt Die durchAltgelasıanum V) die nıcht DUr in den Texten des die Schrift der JLexte sıich nahelegende insulare Abkunft

der Fragmente führt der Annahme, daß für äaltestesBeachtenswerte Fragmente Sakramentare und Missalien,
in  * Misc. Liturgica in hon (o)  erg 11, Rom 1949, 267—276 Sakramentargut Wege dorthin ührten, die WIT noch
ar auffällige, dem Altgelasianum und dem Pragense nahe aKrTra-
me  TTE: im ClIm FTA  Aa Ephemerides Liturgicae 66 (1952) 2 Ein kostbares Sakramentarifragment dér Basler Univers:täts-
331351 De1j\ _;weitgenannte Aufsatz st Ergänzung des ersten bibliothek, in; SCT1ptorlum (1952) 260—273
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ıcht nau übersehen un noch wenıger eitlich test- Minuskel geschriebenen Missales bringen über vier VvVo
Seiten hin schon au Texte des 1ssale Romanıum ®legen können.,.
un würden sıch keine Erwähnung verdienen, 30081In der Württembergischen Landesbibliothek wurde

old auf weıl ıIn den Rücken des cod eo et phil Fol. S1Ee nıicht einıge beachtliche Merkwürdigkeiten zeigien.
2()3 eingearbeıitete Pergamentstreifen aufmerksam, die Wenigstens ıne davon Se1 lJler besprochen. Bei den In-

troıtusgesängen der fer nach dem zweıten Quadra-bei SCHNAaUCTCHL Zusehen we1ı merkwürdige Sakramen-
gesimalsonntag wird der Psalmvers 1mM Wortlaut destar-Formulare UuSs der Epiphaniezeıt enthielten 3. Das

Abnorme den Fragmenien ist nıcht der Text, sondern Psalterium omanum mıiıt Dne 1n 1ra urore)
dıe ungewohnte Verwendung der LTexte So treffen WLr etiwa angegeben, An der Dom {11 WIT nach dem Psalmvers:
als Secret und Posteommunio 1m Formular ur die om. 1 te, Dne, levavı beigefügt r(epetendum): Neque

irrıdeant LEbenso ist nach der Communio diesespOost eophanıam welıl Formeln nıcht aus dem Hor-
mular der Junggelasiana für diesen Sonntag, sondern Sonntags noch eın Psalmvers angegeben, un ‚ WarT Quam
solche au dem Paduanum, sS1e aber {ür die Dom amabiılia Sun(T, wiederum nach dem Wortlaut des
post heophanıam belegt SIN Noch größer ist die ber- Psalteriıum Romanum, un nıcht Quam ılecta SuUnt.

urch dıe genannten Erweiterungen wird! hıer also fürraschung, bei dem genannten Formular als Präfation
ıne Formel anzutreffen, die sich 188808  v 1 Anhang ZU relatıv späate Zeıt die alte Sıitte bezeugt, beim Introijtus-
Gregorianum untier den aus cod. Ottobonianus 313 g‘- SESANS noch weıtere Verse anzufügen, un ebenso der
botenen Präfationen belegen aßt und dazu noch der Trau dem Communionvers noch Psalmodie folgen
ter 111 INn der ıtania-Maior-Woche. Wie die Fragmente lassen.

eıner solchen ungewohnten Formelwahl kamen, ist 2 Perikopeniorschung
vorerst unerklärlich. Von größter JIragweite für dıe Perikopenforschung ıst

Kinige Blätter einer alten Sakramentarhandschrift des der Doppelfund 1n Stuttgart miıt dem aus der Zeit VOT

Freiburger erzbischöflichen Archivs bhiıeten Meßformulare Gregor I1 n anzusetzenden Lektionar, das sıch
für die Vigil VO  en Kpiphanıie, für Epiphanie selbst, für die als ein Vorläufer des Comes VO  u Murbach erw1ı2s7., Zwei
nachfolgende Dom un einıge Fastenformulare. etz- Doppelblätter enthalten Fragmente VO.  n Propheten-,
tere tragen eın gregorlanischen harakter, während die Apostel- und Lvangelienlesungen der Dom VI 1n SE der

fer I1 der Karwoche, der fer VI SOWI1e des abbats dererstgenannien ausgesprochene Mischiormulare sınd. Die
FErklärung dieser Merkwürdigkeit ist darın suchen, Frühjahrsquatember und der Dom. p. P Die wel
daß siıch die Liturgiereform untier arl Gr und seinen anderen Doppelblätter bieten Lektionsiragmente für die
achfolgern für die Fastenzeit S4a4NZ auf die Benützung ter. I1; 111L, 1V und LTE Dom 1n Für die fer
des Gregorianums eingestellt hatte;: iın den Formularen bringt das OMESDU: keine Jexte Wir en in ihm
für Epiphanie jedo wußte sıch neben gregorianischem also noch die Struktur e1INes Liturgiebuches aQUus einer
Gut noch Jange gelasianisches Gut behaupten. Zeit, 1n der die Donnerstagsmessen noch nıcht üblich

In Wessobrunner Kloster-Literalien fand der gelehrte 385 Der Murbacher Comesliste, die die Lesungen für
die einzelnen Liturgietage Nu  — immer nach ıhrem InecipitBeuroner Mönch 31 größere Blattstücke un schmale

Streifen e1inNnes nach 850 ın der enediktinerabtei Chri- und Kxplicit angıbt, lagen vollausgeschriebene Perikopen
sti1ana Olonnam geschriebenen Plenarmissales zugrunde, aus denen TISi die jetzıge Liste, un Wäar AUus

Das VO  e old In meisterhafter Analyse erschlossene Meß- mindestens welı Quellen, entstand. Mıt unumstößlichen
buch ıst für die Geschichte des Missales VO  e aum Gründen gelingt old der Nachweis, da ß das VONRQ: ıhm
überschätzender Bedeutung. Die Gesangstexte der ersten entdeckte Comesbuch als Archetyp für die AaUSs der ersten,
Hand stiımmen, WEeNnNn VO  5 zweıter and ber den radier- äalteren Quelle stammenden Notierungen der urbacher
ten ext der ersten an geschrieben, meist mit denen Liste gelten hat Der Befund 1n der urbacher Liste

ist als Abschluß anzusehen, den die Festentwicklung g‘ -der zweıten and überein un siınd 1m Antiphonale
Ta hatm1ıssarum sextuplex (ed Hesbert nachzuweisen. Finige

NAUT VO erster and erhaltenen Gesangstexte sınd immer, In der Sammelmappe der lıturgischen Fragmente der
die 168838  — VO  a zweıter an erhaltenen sind oft eigenständig. Bayerischen Staatsbibliothe entdeckte old Bruchstücke
AÄAus der Prüfung des Gebetsgutes ergibt sich, daß WIT in dreijer ausgeschriebener Perikopenbücher diie uf Tun
dem VO old rekonstruierten Plenarmissale eın arak- ihres Verhältnisses ZUT:> Würzburger Evangelienliste bzw.
terıstisches Mischexemplar VOTLT unNns haben, das seıne Be- Z.U. Comes VO  - Murbach als Volicomites und ihrer
stände aus L! bzw den Junggelasiana), dem Gregorla- heortologischen Dürftigkeit BCH als noch spat wieder
DU und schließlich auch schon aus dem Anhang zum aufgelegte Exemplare älterer, aus der Zeıt VOT dem Auti-
Gregorianum oder einer ihm gyleichartigen Quelle ent- kommen der Indiculi stammende Comesbücher betrachtet
oHmıMmMen hat Für die Lesetexte finden WIT sSo mıiıt VOT- werden muüssen. Kinige FEinzelheiten selen hervorgehoben.
wiegend leichen Episteln Kvangelien wı1ıe 1mM 5191  - Der Liste des ersten Fragments liegt auft weıte trecken
nannten Comes VO Murbach, oder So mıt NUr asselibe Gerippe zugrunde W1e der Würzburger Eivan-
Jeichen Evangelien wıe 1N der Kvangelienliste Vomn gelienliste. Die immerhin beachtlichen bwei  ungen be-
ürzburg un endlich solche mıt ausgesprochenem Son- treffen neben den auf die Quatembertage bezügli  en
dergut, das sich durch Centonen abhebt Kintragungen, neben der Nennung der dieser Liste

eigenen omada ante Nat. Dni VOTLT der AndreasvigiDie iın den Hinter- un Vorderdeckel der kaa bel
8774 der Württembergischen Landesbibliothek eingekleb- un der mıt eigener Überschrift versehenen Aufführung
ten Blätter eines 1n eiwas dekadenter karolingischer der weıteren vier Adventssonntage nach dem Andreas-

fest VOT em die Heiligenfeste, Zwar sind alle ler g..
Fragmente zweier eigentümli  er Sakramentar-Formulare S

der piphaniezeit, Ha Sacris Erudiri (1953) 167—173 $  6 Beachtenswerte rTagmente alter Sakramentare und Missalien,
Beachtliche Handschriftenfragmente, vornehmlich aQus dem Q, 283—285.

Erzbischö{fl. Archiv Telburg BT -  an Festschrift ammler, Zwei wichtige Tagmente eines oppel-Comes aus dem
Berlin-Bielefeld 1953, 29—44 Jahrhundert mit vollausgeschriebenen Texten, in: Ephemerides

eschichte eines karolingischen Plenarmissales., Nebst ach- Liturgicae (1951) 77—86; ein Vorläufer des Comes von urbach,
weis eines unbekannten Skriptoriums des ahrhunderts aQus in: ebda 2373250
tühen oberitalienisch-oberbayerischen Archivalien des Haupistaats- pärli  e, ber bedeutsame Bruchstücke dreier er Perikopen-
archivs München, 1n Archivalische Zeitschri: (1950) 1—40 bücher, in IChiV für Liturgiewissenschaft (1950) 82—101
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nannien auch ıIn der Würzburger Liste en;: in Assumptio und der Nativitas hinzuzufügen ıst, sprechendieser ist ihre Zahl aber wesentlich größer. Die Bruch- eutlich afür, daß in dem ohl 1Mm Umkreis VO Bobbioetücke des zweiıten Perikopenbuches überraschen inhalt- geschriebenen Schabtext des cod Vat Reg. lat in derlich erstens insofern, als S1e DUr für einen einzıgen Fest- Überlieferung biblischer lexte für den kirchlichen ese-tag un dann für die Sonntage SOWI1e für den einen VOT- gottesdienst noch stärkere Spuren einer älteren unghandenen Quatembermittwoch auch Episteln verzeichnen, anzutreiffen sınd, als WIT SIE gemeinhin Ende desfür die übrigen Liturgietage jedo: NUuT Evangelienperi- Jahrhunderts beobachten können.kopen bringen, zweıtens durch ihre fienbar Sanz nahe In einem Vergleich der einzelnen Perikopen des ı1nVerwandtschaft der ältestes römisches Gut aufzeigen- Monte Cassıno beheimateten cod Vat Lat 6082 H2 Jh.)den Würzburger KEyvangelienliste. Wır können daraus die
wıichtige Tatsache entnehmen, daß neben dieser die mit den leichen Liturgietagen 1m 1sSSale omanum
Evangelien Ja DUur nach ihren Anfangs- un Schlußworten gebotenen erhalten WIT Kenntnis VO  - einer großen An-

zahl divergierender un: teilweise völlig unbekannterbietenden Liste aııch ausgeschriebene Perikopenbücher Lesetexte 19. Wie der Heiligenkalender mıt seinen vielenmit gyle1 einfacher Struktur vorhanden N. Weiter- Lokalfesten zeıgt, liegt den Perikopenangaben inehin ist beachtlich, daß dann 1ine eitlich patere Ab-
chrift WIe vorliegende Handschrift dazu überging, aus

weitgehend a us Süditalien stammende Leseordnung -
eINerT anderen Vorlage auch die Episteln ihrem vollen grunde. Wenn diese auch, nach der Zeit 4Uus welcher der

Codex stammt, relativr jJung 1st, hat sıch darin dochWortlaut nach einzutragen. Mit einer einzigen Ausnahme gerade für die heiligsten Zeiten des Kirchenjahres, w1ıeen sıch alle diese Kpisteln mıt den im Comes VO  am dies iın der Liturgiegeschichte sıch oft nachweisen Jäßt,Murbach vermerkten, während die Kvangelien für die
betreffenden Tage icht übereinstimmen. Es SIN also viel äaltestes Gut bewahrt. Aufmerksamkeit verdienen
WYormularbestände, WIe sS1e der Comes VoNn Murbach und

VorT em die den Samstagen der Adrents-, Früh-
jahrs-, Piäingst- und Herbstquatember jeweils nach derdie Würzburger Kvangelienliste bieten, einer- Einheit Dan-Lesung Angelus Domini Dan 5, 49 begegnendenverschmolzen. Im Gegensatz den beiden ersten erT1- Benedietus bzw. Benedicite-Verse, die 10838  — unter DBe-kopenbüchern enthalten die Fragmente des dritten

Kyangelienperikopen, deren Gruppen teils der UTrZ- rücksichtigung ihrer Abhängigkeit VOo  — der alten Liturgie
burger, teils der Murbacher Liste nahestehen. der ÖOster- und Pfingstvigil verstan  iıch sind. Auf Grund

mannıgfacher Einzelheiten, die old VOT 1358  n ausbreitet,Die Entzifferung eines 1n der Vaticana auitbewahrten gewinnen WITr neue Einsichten In dıe Entwicklung dergeschabten Perikopenbuches aQus dem Jahrhundert Quatemberfeiern SOWI1e der Oster- und Pfingstvigil. uchergab ebenfalls einıge hlıturgiegeschichtlich auifallende der Ertrag für die Entwicklung der Heiligenfeste istErscheinungen Die Beschränkung der Anzahl der SOonn- bedeutsam.
tage nach Epiphanie ist tHenbar in Zusammenhang Zzu Brevierforschungbringen mit der heute noch im Missale Romanum xreif- Die auf dem Vor- und Nachsatzblatt einer Inkunabelbaren Tatsache, daß VO H>  =h Sonntag ke  1ne eigenenGesangstexte überliefert SIN sondern die des dritten

der Württembergischen Landesbibliothek entdeckten Texte
Q us dem Jahrhundert 11 lassen zunächst den RestSonntags wiederholt werden. Auffallend ist sodann, da einer ohl einst für den Samstag der Fastenwochenach den vier Sonntagen ach Epiphanie Isbald das Fest vorgesehenen unbekannten Oration erkennen und g-des Februar 0g! das gänzliche Fehlen VOoO  m} Perikopen{UÜr die zahlreichen Heiligenfeste des Januar, WIEe  rn auch
währen sodann Einblick In eıne merkwürdige lıturgische

für die der nachfolgenden Monate. Das est des Februar
Feier des Passionssonntages. Schon die gegenüber heute
anders lautende Magnificat-Antiphon der Sonntagsvesperselhst erscheint ın unsecerem Perikopenbuch nıcht als hat ohl insofern Bedeutung, als ihr JText das „Sich-Marienfest, sondern als festum Simeonis. Nach den verbergen“ des Herrn bezeugt un möglicherweise Ver-Perikopen IUr das Caput 1E1UN11, den heutigen scher-

miıttwoch, folgen Isbald die Lesungen für den ersten anlassung bot ZU  I> Kreuzverhüllung, die noch heute mıiıt
dieser Vesper einsetzt. Als esondere FigentümlichkeitFastensonntag un dann LU  — olche für den iolgenden stoßen WIT dem genannten Sonntag auf eine stil-Mittwoch und Samstar, Während der auf den zweıten Iremde, aus einer Reihe kurzer Schriftlesungen un Ora-und dritten Fastensonntag folgenden Woche haben wır tiıonen bestehende Liturgieschöpfung, die ın den fort-wiederum NUTr Je zweıimal, un War für den Mittwoch

un den Freitag, Perikopen verzeıichnet. Diese Beschrän-
laufenden Texten dieses Tages bei Fehlen VO Matutin-
lesungen ygewıssermaßen WwI]ıe 1ine Litanei zwischenge-kung der liturgisch gefeierten Wochentage auf Je wWwel chaltet ıst Was die ÖOrationen betrifft, ist für diewährend dreier kontrollierbarer Wochen ist sechr ber- liturgische Forschung allein schon wichtig, daß vıer der-raschend. Im Formular für den Karsamstar er noch selben anscheinend völlig unbekannt ind. Die Texte desfür die Östernacht?) sind Aur vier Prophetien einge-tragen In der Woche nach dem Ostertag, der solemnitas
zweıten Blattes siınd Teile VO  ; Formularen des Samstagsder Fastenwoche un des Palmsonntags. AÄAus demsolemnitatum. hat das Comesbuch Aur Perikopen für den für SIE vorliegenden Befund ist entnehmen, daßOster-Donnerstag. Wiederum eine sanz eıgen- un: den Ferien der Quadragesima ın der Matutin keineeinzigartige Beschränkung! Die Auswahl der beiden auf

die apostolischen Zeiten zurückgehenden Stationsfasttage
Homilien gelesen wurden, sondern drei Lesungen aus

Mittwoch und Freitag ın der Fastenzeit SOWw1e die Wahl
den Propheten, Palmsonntag aber Vvier anderweitigeLesungen, un!: Wäar erster Stelle keine solchen ausdes Donnerstages in der Osterwoche dem Donnerstag der Schrift.kam Ja neben dem Sonntag unter den Wochentagenımmer der Charakter des zweıten Ruhetages des cod eo

Unter den Bruchstücken eines alten Bucheinbandes
dürfen wir als auf altehrwürdiger Überlieferung be- -phil 219 der Württembergischen Lan-
ruhend erachten Überaus interessant ıst noch die Feier desbibliothek fand siıch neben Cypriantexten aQus dem
des Oktavtages von Pfingsten als Allerheiligenfest. Ne Die VO: Missale Roman abweichenden Lesetexte für diediese !1801‘:‘2(210g'i8g16;11_ Mericwiirdigkeiten, denen außer- Meßfeiern nach den otlerungen des a uSs Monte assino stammen-dem das sichere Fehlen der beiden Muttergottesfeste der den Cod. Vat Lat

293-—33 082, 1r  He Vır Dei Benedictus, Münster 1947,
Ein merkwürdiEın ausgeschriebenes Perikopenbuch des Jahrhunderis, in Württembergischen YJeSs Liturgiefragment aus Inc 3513 der

diri (1952) 28|
Landesbibliothek Stuttgart, BAr  Yr SacrTis Eru-Ephemeridgs Liturgicae
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Jahrhundert, neben miıttelhochdeutschen Fragmenten beinahe durchweg sich beı ÄAugustinus nachweisen lassen.

des Jahrhunderts das eines eiwa iNs Jahr- Der Umstand, daß der Sermo einst VO  — einem Papst VOTI -
hundert gehörenden Breviers U Es bietet eıle der ersten geiragen wurde, macht die Benutzung der weitgehend
Nokturn des FYFestes Kreuz-Auffindung. DDie drei vorhan- die VO.  un Augusitin verwendete anklingenden
denen Matutinal-Lesungen ern den amp zwıischen Texte rätselhaft Möglicherweise gehörte der offensicht-
Konstantin un Maxentius der Milvischen Brücke, den lich unter dem Einduß Augustins stehende Redner den
Sieg Konstantins, seinen Kinzug In RKom un seine auie Kreisen der SCH der Vandaleneinfälle au Afrıka nach
durch Papst Silvester 1n eiıner bisher noch nıcht bekannt- ıo geflüchteten erıker
gewordenen Fassung. e Aesponsorien und Versikeln 3, Erforschung der Liturgiespracheder zweıten und drıtten Lesung stimmen mıt den heute

September üblichen nıcht überein und verdienen An Hand eines kleinen handschriftlichen Fundes, der
NSeTE Aufmerksamkeit lTexte Q us einem Bischofsweiheritus bietet. erläutert old

cie darin ın einer Rubrik bzw. in der Allocutio Degeg-Vetus Latina-Forschung nenden Ausdrücke {orma und ormata 1} In der Rubrik
ıst der Kommunionritus während der Bischofsmesse be-Die bılınguen, gotisch-lateinischen Texte Iragmenta-

rischer Natur aus dem Römerbriefl, Cie uXs im eX schrieben. Es heißt dort enn HLan ZU—  —_ Kommunien
Carolinus VO  s Wolfenbütte auf wel Doppelblättern als kommt., reicht der Pontifex ihm (SC dem neugeweihten
Palımpsest unter den übergeschriebenen Etymologijen Bischo{) formam aique sacratam oblatiıonem integram,
S1dors erhalten sind, haben die WHorscher schon des IDieser nımmit Ss1e entigegen un kommuniziert VvVoNn iıhr au i  7.
öfteren beschäftigt. Im Vordergrund des Interesses stand dem ar. Und WIas (davon) übrıg bleibt, bewahrt SICH
freilich das gotische Schriftdenkmal, während dessen auf, davon wıeder kommunizieren c.- jedem der
lateinische Übersetzung noch keine systematısche Unter- kommenden) Tage, Hıs Tage vollendet sind“. Die
suchung erfahren hat old bietet zunächst die Texte der rachliche Untersuchung des Begriffes tforma ergibt,
altlateinıschen Fragmente (Rom 11, 33—412, 2; 12, 2—5; 1 C daß als Synonym acrata blatio eucharistische
17— , 9—20; un macht nach jedem Vers Brotsgestalt ZUu nehmen 1st. Unter dem 1n der Allocutao
che Zeugen für cdie VO  un Vg abweichenden Lesarten Nahl- gebrauchten Begriff ormata ist ıne epistula ormata,

1n e Urkunde, näherhin eıne Ausweis-Charta VOGI-haft ! ach Beurteilung der chrift der Isiıdortexte
dürifen WIT uch für die geschabte Paulusbeschriftung die stehen, durch die der Neugeweihte die iıhm erteilte Weihe
Entstehung 1m Ostgotenreich für sicher halten. unter Beweis tellen kannn !7.

Selbst dem Die F ragmente eiInNes cder Schrift nach 4Ü uSs Regens-scheinbare Geringfügigkeiten werden
Beuroner Gelehrten ZU nla bemerkenswerter Er- burg sstammenden Collectars (11/12 bringen an

kenntnisse. Fine iın der Evurtius-Viıta vorkommende Ora- sıch keine unbekannten Gebete Die Varıanten zeıgen
tiıon enthält cie Worte 71D SS qul das oratıonem yedoch überzeugend, W1e notwendig die Erforschung de
orantı ei benediecis 308888} ‚EFE E SS Dem 5Spürsınn Textwortlautes dier Oratiıonen olft 1St. Für die heologie
gelang C5; diesen 1in Vg fehlenden Vers 11 ED un und den liıturgiegeschichtlichen Ort eiıner Oration 1st
als Sam 2} nachzuweisen L Das VO.  wn old beigebrachite Dr Vo  un erhe  I1CNeTr Bedeutung, ob die Lesart salvast:;
Variantenmaterial zeıgt eutlich, w1ıe wertvolle Beobach- pletate 1n einem Gebiet UÜUNSCTICS Collectars oder die

der UÜber- Lesart avastı pıetate des Altgelasianums die altere uniungen an der Bibeltexte betreffs
setzungstechnik einer Sprache 1n die andere gemacht richtige ist.
werden Öönnen. Auf Grund der gebotenen Aufstellunge Es würde Zu weıt führen wollten WITr hıer dıe 1! den
ist besoenders auffallend. daß EXX und VEN wWwWas den 7 R Aufsätzen Dolds überaus zahlreichen, für die Hturgıe-
Rede stehenden ers betrifft, allem AÄAnschein nach auf sprachliche Forschung wichtigen KErgebnisse arlegen Nur
einen anderen hebräischen ext zurückgeht als Veg, denn e1in Beispıel möchten: WLT noch erwähnen. In dem Ma1-
SOnst müßte der für die Orationsstelle Aufschluß ebende hinger yregorlJanischen Sakramentariragment treffen
Schlußsatz Vo Sam 2) bei XX un VL als Finspren- WLT auf die Bezeichnung 1ner liturgischen Gebetsformel,

die ansonsten ÜUu  I aus dem LeonJ]anum bekannt 1st, Sieangesehen werden, WwWäas bei der vorliegenden g' E
schlossenen Bezeugung als unmöglich gelten dartf indes HNUT e1in eiNZIFES Mal, un: war an anderer Stelle,

Für einen größeren Leserkreis edierte und über- begegnet,. Wir lesen dort nach dem mit Nr überschrie-
seizte old aus cod 173 des Klosters Monte Cassiıno benen Formular für das est der Apostelfürsten Petrus

und Paulus unter Nr XVI die Überschrift: CONTUNCGCTIOeinen eiwa aQus dem Jahrhundert stammenden Sermo OBLATIONIS SACRATARUM UuNnd daraufde reconcıiliandis penıtentibus 15 der die Yachwelt —
nächst gen se1iner überwiegend der Vetus Latina ent- die Gebetsworte: Hanc etiam oblationem Domine tibı

virgınum sacratarum qUarum an te SaNCLIUM altare {uumSchriftzitate, sodann als Vergleichsmöglichkeit oblata nomına recıtantur qUAESUMUS placatus accıp1as pPIOähnlichen Änsprachen 1m Altgelasıanum un in VOeIL-
schiedenen Junggelasiana interessiert. Wichtig erscheint quibus ma1estatem tuam supplices deprecamur ıLT PrOoO-
uns, daß alle stark VO  m Vg abweichenden Schriftzitate positum castıtatıs quod te aucitiore professae SUNT te

proteciore custodiant. DEr Der Sinn der für dieses Gebet
Die Geschichte eines Bucheinbandes und die rgebnisse seiner yewählten Überschrift „CON1UNCtL0 oblationis“” kannn wohl

Untersuchung, Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte Nur der Se1In, daß die V OLE Gotites hl ar S1 voll-
45 (1951) 242—258

Die Provenienz der altlateinischen Römerbrieftexte 1n den ziehende Selbstaufopferung der gottgeweihten Jungfrauen
gotisch-lateinischen Fragmenten des eX Carolinus VvVon Wolfen-
Duttel, ..  Ya Festschrift eO1g eyh, Beihefte ZU) Zentralblatt für Forma und Formata Zwei liturgische Begrlife Q u's en atel-
Bibliothekswesen 75 (1951) 15:—29 nischen Bischofsweihe-Riten, IM Scriptorium (1951) DA DE

14 Ein altilateinisches 1ta aus dem Canticum Annae iın einer 17 Zur T.ganzung vgl Jungmann, Fermentum. Eın Symbol
der Vita des h] Evurtius entinommenen ÖOration, in: T1 (1952) kirchlicher 1nher und se1ın A*  e  e 11 Mittelalter, in: Colligere
5  4; Zur mühsamen Bestimmung der ita Evurtu vgl den als Fragmenta, Beuron 1952, 185 {f. ; Dold, Zum Begrıff der Con-
Beitrag ZUuUr Technik der ragmentenforschung lehrreichen Auifsatz secratio 1m Mischungsritus der heiligen Gestalten während der

Bericht ber einen Fund STAarT. zerstorter rTragmen(te, N: eiligen Messe, 1n Benediktinische Monatsschri 2 (1953) 126
Libri (1951) 1011432 Ein Fragment eines Collectars, eines Horen-Orationen-

15 ıne Ansprache aus dem christliıchen ertium an einen apst, buches, 1} Festschrift E. Stollreither, rlangen , 31—36
gehalten während der AÄissa _ ad reconciliandum poenitentes 19 Bedeutsame Reste dreier gregorLianischer Sakramentare,
Gründonnerstag, Ar  K aan und iturgle 1953, 172—183. Ephemerides Liturgicae (1936) 360—374
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FCH Nennung ihrer Namen während dies Canons 1 satzen un Festschriftbeiträgen des Beuroner on der
innıge Verbindung mıt der Darbringung der eucharisti- wissenschaftlichen Welt vorgelegt werden. So sehr WIT

bedauern, daß Arbeiten bislang nicht die 1  hnenschen Opfergaben gebracht un auf dAiLese W eise Gottes
besonderer Schutz auf S1e herabgefleh W1Td. In dem gebührende Aufmerksamkeit erfahren aben, sechr

freuen WIT unNns, daß die höchste 1r Stelle seineMaıhinger F ragment UD steht die nämliche Bezeichnung
econJzunect10 ohnie jede nähere Spezilzierung nicht erst VOT Leistungen vollauf würdigen weıiß Zum goldenen

Profeßjubiläum Oktober 1953 erhielt VOIdem mit Hianc 1g10ur oblatiıonem beginnenden Canon-
o  ebet, sondern: bereits VOT dem Pfingstiag in eigens Heiligen Vater olgendes Glückwunschschreiben: „Unse-

1K gelvebten Sohn Albanus old: aus der Erza'hteifür d1ieses Festgeheimni1s besonders gewählten Worten
betenden Communıcantes. ] )ieses aber stellt Beuron. Zum goldenen Jubiıläum 'jeiner Ordensprofeß

nach der Commemoratıo DLI’O V1VIS, dem „Memento omıne entbieten WITr CT, gehiebter Schn, innıge Wiäünsche. S1e
ollen uUuNSCTEC Anerkennung ausdrücken TUr den Eıfer undfamuu.lorum famularumque ei OomMNıumM eircumMStTANÄLM:

durch dıie 1n SeINneM ext geschehende Erinnerunig dıie die Ireue, mıt denen du 1N diesen! Fünfziıg Jahren Gott
1m Geiste und nach der ege: des hl Patriarchen eNne-Herabkunft des Hl Geistes und die darauf olgende Nen-

Nuns der verklärten Gottesmutter, der h1 poste! umd dikt gedient hast. WwW1e für dieine stlle, lange Jahrzehnte
füllende, unermüdliche wissenschafitliche Arbeit, die be-eiNner auserwählten Schar VO'  u Heiligen, cdie sıch durch

ihr blutiges Zeugn1s für Christus den. Himmel erworben SONders UTC deine Palimpsestforschung en em. großen
aDben, die conıunctio0 der ‚reiıtenden miıt der trıumphle- ebenswerk herangereift ist und dich In 11n€: el
renden Kirche her. Der USATUCK conıuncti0 wäre schon stellt miıt den In Kirchengeschichte, irchlicher 1 ateratur
damıt ın hervorragender Weise begründet. Wir dürfen und Liturgie hervorragenden Gelehrten deınes Ordens. In
aber ın diesem Begriff noch eınen t1eferen Inhalt suchen. Unsere Wünsche legen WIT gleichzeitig die Hoffnung, daß
Wenn wir beachten, da ß schon. Cicero Lael 1, 43) VO.  an der die göttliche orsehung dir noch e1line genügende el

VO  [an Jahren gOönNNne, deine Arbeiten und ane ıhrer‚con1ıunctio, Wa esti hom1ını CUu. Deo” rel| sehen
WIT darin einen CuenN eleg für die 1N: UNSEeTECN  l e1n- rfüllung entgegenzuführen. Alıs Zeichen uUuNSeTES

vaäterlichen Wohlwollens und als Unterpfand der reıich-schlägigen liturgiesprachlichen Arbeiten aufgeste. von
Mohrmann jJedo hne Begründung angegriffene ese, ten 1€e und Na: Jesu Christi erteilen Wir dir,
daß vielen liturgiesprachlichen egrifen der arakter gelie,  E Sohn, W1Ee der BAaNzZCH Erzabtei Beuron, die auf
einer sakralen Bezeichnung VO altersher zukommt. dich stolz Se1INn darf, us der Fülle dies erzens den

Die voranstehende ers!' g1ibt Nur eEine Auswahl Apostolis  en Segen. Castel andolfo, den 21 September
aus der VO  e} liturgiewissenschaftlich wichtigen Er- y 1US 1Vgl ene: Monatsschrift
kenntnissen, dıe 1ın einıgen NEeEUECTEN Zeitschriftenauf- 503

S

nıa Missionum Ancilla C‘larıssımo Doctrini ulders, VQa e c 3 Missionsmethodische Richtlinien nach den Schriften
Missiologiae professor1, uncC librum dedicant am1cı OCcasslone des Paulus (D —10 weıiß cdie Stellung (ies postels ZU1N1

Hellenismus, se1n feinfühliges Miterleben der zeitgemäßen Sprachesexagesimi eius annıvyversarı Dekker Va e egt John d e peT: The
1]jmegen 1953 Utrecht. 229 Un Kultur geistvoll darzulegen

importance Of Miss1on astiora eologie (D 102—109) ordert IUr
die 3{) Missionare £e1n praktisches Handbuch, (las VOon (LenDie Festschrift für den Leiter der holländischen Mis-

sionswissenschaft hat S1 einen es  eıdenen un doch Missionerlassen weiß und ATe Richtlinien g1ibt. fın
qg erI S K ıtechetik un Pädagogiık 1mMm Dienste der M}:  1092

trefflichen 'Titel gewählt: ine agd des Missionswerkes (D 110—123) weıst nach, 1e Wwicht1g ıSt, die neuzeitliche ET->-
W1 die Missionswissenschaft SeIN. Diese programmatische ziehungswissenschaft uch für die Missilionsläaänder nutzbar machen
Zielsetzung klingt ın den Beiträgen wider, die 1ın uN: neben der oft Zzu einseitigen Autoritätsbetonung ıne gewin-
bunter Sprachenfolge cie internationale Weite der Mis- nende Erziehungsarbeit eisten. Beckmann: Die Be-

siologie widerspiegeln. Als Herausgeber zeichnen Lof- deutung der Missionsgeschichte fur die praktische Missionsarbeit
feld un Wils Eine-Bibliographie der ublikationen des (D 124—137) ist eine liebevolle arstellung der JTatsache, daß Ad1e

Kenntnis Cder Vergangenheit kein unnuützer ‚DOT. ist, sondernGefeierten XV—XXVII zeigt VOo  \ erstaunlichem
gerade dem Missionar dienen kann, im eigenen Schaflfen die LehrtenArbeitseifter. der Vorzeit auszuwerten un VON der es: her Sein Volk

Die Reihe der Beiträge Töfinet der römische Fachmann für kernen lernen. Freitag Katholische Missionskunde
(D 138—152) weist autf eine gTÜ  1  e Behandlung Cier vielfachMissionsrecht Davent;: L’infilusso egli STU! missionologici

nel gOVETNO mM 1551021 (D 1—95). Vor em In den papst- oberflächli angefaßten Gegenwartsdarstellung hin, wünsch eine
lıchen Erlassen der neuestien Zeit der Verfasser den Einklang „Nistorische Methode“ N iügt 1n Literaturverzeichniıs bel

ns1ıd1ıne: Education to WOT. christianity (p 153—158) De-mıt miss1ionsmethodischen Forderungen der Theoretiker In
La Talson d’etre  ’A de la mi1ssiologie (D 6—45) sucht der Holländer richtet VOoO  g amerikanischen Bestrebungen, die Jugend einem

LOfIteT1C die Daseinsberechtigung I16S aches mit Sseiner Christentum erziehen, (das ın echter Katholizitä die I} Welt
umspann! und. er ZUFTXC Weeltmission anleıtle Denl1ıstatsachlichen Entwicklunig in Beziehung Dringen. Weitausholend

ans "Oeuvre missionnaire Afrique noireıst diese Untersuchung; den Vierdiensten Prof. 3E 1:  1Ns wird Un Ournan'
— zZeig Cie große en 1 airıkanischen Kulturbild, (liesie nicht Y alız gerecht CHaTtTtTIes J; der elgische VOoOT-

Von der Pionierarbeit 1m Busch immer mehr EerNstem Bemühenkämpfer Cder Missionswissenschaft, SchTe1ll Leis SOUICES Au De ufruft, 1nNne schwarze ıte schalfen un! die ewegungenprocuranda salute omn1ıum gentium (D 46—953), stellt 1so eine 1n christliche Bahnen Jenken LIe f:T ‚Die Religions-kritische Untersuchung ber (1aS Hauptwerk des Karmeliter- WiSSECNS!  af; 1 Dienste der Mission (D 173—179) verlang' eine De-
theorTetikers Thomas Jesu 1m Jahrhundert. Leider Ze1g ch
da der missionseifriJe Karmeliter VO  n 1Nner schwachen e1le,

sondere etonung dieses Faches bei der Vorbildung (dier Missionare,
Eigene Institute sollten praktische Anweisungen erarbeiten, Iiwa

1ın Zitation un Quellenangabe. e£um 1.S LIeVO- für Cie Annäherung Ostasiatische ochkulturen — J
lution de la theologie missionaire vingtieme siecle (p 54—065) The eed TIOT lamıc tudies (p 180—101) S1e. ın der gegenwärti-
verm1bt Dei Schmidlin die systematische ‚Tiefe, hält inn: Iur den gen Krisis C(LEeS Islams, die Reformen drängt, einen Aufruf, den
geborenen Kontroversisten. erLivo SINd die reichen Literatur- ringenden Ssten VO Mohamme: T1SIUS führen, bevor
angaben (1eses eitrags D 1n Z Theologia adaptio- m. oderne Strömungen der Gottlosigkeit entgegentreiben,
N1S DPraxXıs m1SsS10Naria (p 65—83) erOrtert neuzeitliche Fragen Mohr Die gegenwärliige Ethnologie 1n m1SsSionarischer
1n Nüssigem Latein und ach SiTeNg scholastischer Weise. GTrTegoT (D 192—210) en. die Aufmerksamkei der Missionare nicht Nur
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Aauf Cd1ie Erforschung der primitiven OTZEIL, SsSondern mehr auf den des es un die ordnende and eines einzigen Ver-
einsetzenden Kulturwandei, 1n {1eM Adie wahre eligion die FÜhrung fassers darzustellen vgl bes {£.)erhalten sollte S und C Sozliographische
OrscCchung 1n der Missionierung (D 211—242) Adeutet auf Clie Um- Daß das Buch Job jedem Übersetzer ziemliche Schwierigkeiten

mMacı 15t unbestritten Darum versucht INa auch immer wieder,bildung weiter Strecken 111 AÄAsien un Afrika, die Aurch rasche
Bevölkerungszunahme VOoON der Landwirtschait Industrie und den Oit kaum verständlichen Text Vverständlicher gestalten, ja
tadtkultur gedrängt werden. [Die M1SS102N hat solche ewegungen umzudichten Die Verbesserungsvorschläge, die Beer se1iner Jext-

ausgabe ın der Bıblıa Hebraica beifügt, sprechen TUr Sich. Junkerveriolgen Un: SOZ1010giSCHhEe Strukturänderungen in iNre Planung steht auf dem Standpunkt und der kann grundsätzli 98008einzubeziehen. — W ils Ihe M1ISS10N and linguistics (D 243—253)
wünscht die ZusammenarTbeit vVon M1SS1ONar und Sprachforscher ZUT gebilligt werden die sprachlichen Schwierigkeiten mußten auf
Schaffung einer entsprechenden christlichen Terminologie, dem Wege der Interpretation gelöst werden und nicht durch l1ext-
Christine Mohrmann: kritik Nur in 40 Fallen, VO  } denen Trel (3,6; 21, 23; 37, 7) ımLe pro  me du vocabulaire chretien,
experiences d’evangelisation paleo-cChretiennes e modernes (p 254 Übersetzungstext nicht angemerkt SINd, aäandert unker die Vorlage
— 2062) geht aAUuSs den entsprechenden Umbildungen im Giriech?- ETr entscheidet S1CH meıst Iiur 1ine der bisher vorgeschlagenen An-
schen und Lateinischen er früuhchrisilichen Jahrhunderte un sucht derungen, schlıe Sıch in einigen Fällen der griechischen Über-
amı Vorbild Un Anregung für (L1e egenwart schafien Setzung d in Tel Fallen (18, 1 20, 17 30, 24Db) ändert selb-
Dr r D sychlatrie, Tiefenpsychologie und 1SS107 (D 263 ständig, hne daß I2an koönnte, daß der eWONNENE Text
—283) Ze1Ig die Notwendigkeit SeiINEeSs Fachgebietes IUr bestimmte besonders überzeugend WIT. So anerkennenswert diese TIUT!

VOILI dem uüberkommenen Text 1s£, manchmal Tag INa  e} sıch doch,Missionsaufgaben gegenüber Geistesgestörten und Nervenkranken
SOWI1e Z besseren Verständnis zauberhaften Ges  ens un nicht- ob die Übersetzung nıcaht hätte, wenn VO  } den bisher
christlicher ystik. r 'D Das erhältnis er iSSlon vorgeschlagenen Textänderungen ein eiwas mutigerer eDTauUCcCH
und Miss1io0logie den Profanwissenschaften (D 254—299) bietet cemacht worden waäre.
£eiINne TE und anregende Zusammenfassung, die zugleich die Die sprachliche Gestaltung des Übersetzungstextes WIT. oft
ellung (dier Missionswissenschaft 1m Kreise der Universitas acade- hart, w1ie 3U, 11 ließen S1Ee m1r gegenuüber die üge. S1CN schießen“ ;
ml1ae a’'ısweist,. Die estgabe Mulders etet reiche NTegung und S nC5 Pricht meine Zunge VO Gaumen Weg”“, NUur eın
weite Schau, die jedem Akademiker etwas ZUuU edeuten hat P'aqar elspiele neNnNnen (9)8 Übersetzung ist recht und

ZNaCch, Schweiz LAaurenz Kilger OSB qutL, ob Der die „Wurfschaufeln“ ın 37, 9 rechtfertigen Sind,
hbleibe dahingestellt, Die Übersetzung 36, 30 „Siehe, hat Der

Junker, Hubart, Das Buch Job in: Echterbibel LIg:; ürzburg, sich sein Licht ausgebreitet, bDer die urzeln des Meeres hat
Echter-Verlag, Aulfl., 1952, 103 bedeckt” durite uch miıt der Erklärung, daß mit den „Wurzeln des

Meeres” die himmlis: Wasserkammern gemeint seien, aum
Nach den Vo  S Verleger un Herausgeber festgelegten aufrecht erhalten werden können.

Grundsätzen hat Junker das Buch Job Tür die Die berühmte Steile 9, 25—27 g1ibt J®ker‚ wie ogl wieder:
Echterbibel bearbeitet. In eıiner kurzen Kinführung „Ich weiß, daß eın ahrer meines Rechtes lebt Er »wird als
kommt auf cie wesentlichen Fragen einer Kinleitung Letzter über dem Staube sich erheben (26) Und WEeNNn meline aut
1n das Buch Zu sprechen, WwW1e lıterarische Gattung, Ab- ın ist, die erietzt nat, edig meınes Fleisches werde
sicht des Verfassers, Entstehung des Buches Die Aus- ich ott schauen, (27) den ich selbst mM1r gnädig erschauen werde;
führungen sind stark traditionsgebunden. Das DHuch Job und ich ihn -  Wr eigenen ugen geschaut habe, ist

nır niıcht mehr eind.“ Und die Anmerkung besagt „Der nııst nach Junker e1in einheitlich aufgebautes Kunstwerk, 25—2+* IU als Glaubensbekenntnis verstanden werden EsSın das DU  —- die ıhu-Reden nachträglich, aber VO scheint also, diaBß OCcCh nicht die klare orstellung VonJeichen Verfasser eingefügt sind. Das uch el inhaltlich inem jenseitigen en als Ausgleich des irdischen sals
und sprachlich der äalteren Periode der nachexilischen hatte of ber hat durch einen entscheidenden 1088  TU! dem
Zeit ZUzuwelsen. Die Erzählung VO.  un Job sel Wäar der Glauben e1in ewiges en den Weg gebahnt
Überlieferung entnommen, VOo Verfasser aber selb- Sehr wertvoll sind die zusammenfassenden Übersich-
ständig eıner leidenschaftlichen Polemik den ten über die einzelnen en Der „Gedankengang”herkömmlichen Vergeltungsglauben gestaltet, eınen Ver- arbeıtet eindrucksvoll un: einprägsam Aufbau un GE=-
geltungsglauben, der in jedem Leid die olge VOo  en irgend- danken{folge der einzelnen en heraus. Daß dann Be-
eıner Vers  uldung sehen Ww1 Es lasse sich ber eın merkungen ä einzelnen Versen oft nichts anderes eın
Anhaltspunkt aiIiur iinden, daß den Ausführungen pCI- können als Wiederholungen des Gedankengangs, hegt 1n
sönliche Erlebnisse Grunde liegen. sSe1  w eın der Natur der Sache Dichtungen ommentieren ıst jaHymnus uf cdıe Weisheit einem anderen Zusammenhang immer 1Ne eigene Sache, und das Urteil, ob 1ne An-
eninommen, sondern ine 1m Sinne des Vorausgehenden merkung einem ers angebracht ıst oder nicht, wiıird
durchgeführte ese, nach der der ens TOLZ er ımmer subjektiv bleiben. Meist kann die AnmerkungKlugheit die Weisheit nıcht en un nıicht kauien nıchts anderes seın als iıne Wiederholung des dich-
könne. S1ie Se1 eiNzZIger Besitz Gottes, während dem teriıschen AÄAusdru mıit anderen, mehr prosaischen Wor-
Menschen als Weisheit eINZIE un alleiın Gottesfurcht g E ten Wesentlice| und unbestritten bleiben die S5Sachanmer-geben s@]1. Diese ese sSe1 bereits 1 E angedeutet, 1n kungen. Hier ist Junker mit knappen un kenntnis-

aber 1n breiten Erörterungen durchgeführt. Aus reichen Worten eIN sicherer Führer Wer sıch miıt Hılfe
sprachliche un nhaltlichen Gründen musse als ZUuU der Arbeit Von Junker mit der Menschheitsdichtung des
ursprünglichen Dichtung gehörig angesehen werden vgl Buches Job beschäftigt, wird reiche nregung un be-
bes 61 {f.) Die Elihu-Reden seılen ohl nachträglich 1n gyglückenden Gewinn en
das (Ganze eingefügt worden, nıcht aber VO  - ırgend einem ünchen. DIionNnYyYs SCHOötzZ, OF.  <anderen, sondern eben VO  e dem Verfasser der Job
Dichtung. stellt siıch dies VOTI: eım ersten Vorlesen
der Dichtung ın Schriftgelehrtenkreisen habe sıch Wikenhauser, Alfred, Einieitung i das Neue Testament. Teiburg
ergeben, daß die Jüngere Generation tatsächlich 1 BrT. 1953, Herder. 420 Lw. 21,—.
Stande WAäaT, bedeutsame EKinwände vorzubringen un die Innerhalb der katholischen Theologie ann keine
äaltere Vergeltungslehre 1n einem Sinne Zu erweıtern, dal? Diskussion arüber geben, daß die „Kinleitung 1n das
auch eiInNn erziehliches Aoment bei jeder Heimsuchung be- Neue Jestament“ genannte Disziplin NUurTr lange Amns
rücksichtigt werden muüsse. Auf diese NeuUue Stellungnahme spruch auf eıinen Platz innerhalb der 1heologie rheben
se1l der Verfasser bei der zweıten uflage seliner Dichtung kann, als sS1ı1e die unter der übertragenen Bezeichnung
1n dem Sinne eingegangen, daß die lihu-Reden eiIN- „Neues Testament“ einer Sammlung zusammeNgeE-

schlossenen Bücher als die inspırıerten un! deshalbfügte. So ]unk}er Möglichkeiten, die Einheitlichkeit
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kanonischen Zeugnisse cdes Neuen Bundes annımmıt. icht schrıift des Matthäus gyleichsetzt, Voxhn der che bhıs auf Papıas
einhe1tlıc WäarFr un ist FA heute noch die Meinung zurückzuverfolgende alte I radıtion berichtet 182) Wäh-

darüber, welchem Zweige der heologie näherhin dieses rend die synoptischen Evangelien Jesu Worte 1n ihrer Da

sprünglichen sprachlichen un gedanklı  en OoOrm erhaltenFach zuzuordnen sel. In der jahrzehntelang 1n Deutsch-
seıinerand einflußreichen, 1911 1n Auflage VO  . Hoberg haben, äßt der vierte Eyvangelıist Jesus 1n

neubearbeiteten „Kinleitung In die Heilige Schrift des Denkweise un Sprache reden 213) Jo D4 stammt
en und Neuen Testamentes” des Bonner Exegeten nicht VOoO Verfasser der Kapitel 1—920 209) Die

Perikope VOoO  en der Fhebrecherin J0 7,53—8, 11 ist eın Späa-Franz Kaulen beispielsweise wird die „Kinleitung“ als
einNn Teil der Dogmatık betrachtet un ihr die Aufgabe terer Einschub 219) Die Apostelgeschichte ist wahr-
zugewlesen, die 1r TE VO dem inspiırlıerten cheinlicher erTst nach dem Tode aulı entstanden 24.3)
un kanonischen harakter der Heiligen chrift recht- Hinsichtlıch der Frage der Adressaten des Epheserbriefes

gibt der Enzyklika-Hypothese den Vorzug 304)fertigen, indem S1Ee die Unverfälschtheit un die elt;
h cdie Richtigkeit ihres angeblichen Ursprungs nach Was den Abfassungsort des Philipperbriefes anbetrifit,

Personen, Zeiten un Orten, sichersteHe un ihren Inhalt se1l 1ne sichere Entscheidung zwischen Rom un Ephesus
wirkliche oder mögliche Vorwürfe In Schutz nehme. nıcht möglıch 342} Die Kinwendungen die Echt-

heıit des Thessalonicherbriefes 262/64), des Epheser-ıcht mit der „Kurzgefaßten Einleitung” VOoll JToseph briefes 318/24)Sickenberger, die nach em Vorwort ersetizen soll, S} un der Pastoralbriefe
sondern mit dem 1m gleichen Verlage erschienenen Buche werden nach eingehender Prüfung als nicht durch-

schlagend eIunden; Eph allerdings sel möglicherweise
VO  b Kaulen mMu Ina.  w das Werk des nunmehr siebz1ig- unier Aufsıicht un Direktive auı von einem seinerjährigen Freiburger Neutestamentlers vergleichen, 28881 307) Unmittelbarer
1H4aN sehen will,. velchen Weg die Einleitungswissenschaft Chuljler ausgearbeitet worden
innerhal der katholischen Theologie 1n Deutschland 1 Verfasser des Hebräerbriefes el ein Schüler oder VOCI-

Tauter Mitarbeiter aulı SCWESCH, der VO  w diesem denauie der ersten Hälfte des Jahrhunderts zurück- Auftrag ZU. TeEıDeN un AÄnweisungen für seinen In-gelegt hat Die Erkenntnis, daß die Kinleitungswissen-
schaft nıcht ZU ogmatı der Apologetik, sondern ZU  In 2a empfangen en werde 334) Die Gründe für die

Historischen Theologıe gehört, hat sıch inzwischen weıt- Herkunft des Jakobusbriefes VO dem Herrnbruder De-
halten das Übergewic| 48) ; dıeser dürtfite aber miıtgehend durchgesetzt. Wenn trotzdem die Antworten auf
dem g]eichnamigen Apostel nıicht identisch Se1Nn 344)die der Disziplin gestellten Fragen auch unter den Auch der Verfasser des Judasbriefes wırd nıcht ZU.katholischen Theologen vielfach auseinandergehen, hat

das seinen Grund ıcht 16808  — in der Quellenlage, sondern Apostelkollegium gehört en 52) Die Bedenken
cdie eıt des Petrusbriefes scheıintist auch bedingt VO  m dem Maß der Bereitschaft, traaıt10- teilen 369/73) Die pokalypse ıst genelgt einemnNne Anschauungen e1INer Revision unterziehen. Hier- chüler des postels Johannes zuzuschreiben 397 8für ist entscheidend das Urteil darüber, inwıevweıt dogma-

tische Un geEs  1  iıche Gegebenheiten miteinander 1ın Der Verfasser äßt sıch angelegen se1n, Inhalt und
Zusammenhang stehen. Aufbau der er des Neuen J1estamentes ausführlich,

übersichtlice| und einprägsam darzustellen. kinen beson-In der Überzeugung, daß Widersprüche zwiıschen
der TE der Kirche un gesicherten Ergebnissen der deren Vorzug des es bilden die reichhalitigen [ ıtera-
Forschung nıcht geben kann, macht Wikenhauser Ernst turangaben. Das Ziel, die wichtigsten er un Auf-
mit der Begriffsbestimmung, Aufgabe der kınleitungs- satze der etzten ünfzig, insbesondere aber der etzten

unizehn TE 3ı verzeichnen, ist In einem höchst Cwissenschaft sSe1 © die Entstehungsverhältnisse der
erkennenswertem aße erreicht worden: damit wird nıchtbiblischen riften, die Überlieferung ihres Wortlautes

und das Nerden ihres Kanons mit den Mitteln der Ge- 0858 dem tudenten, sondern auch dem WForscher eın wıch-
schichtswissenschaft Z untersuchen Gegenüber ü  CX Dienst geleistet. In ganz besonderem Maße gilt das

TÜr cie nıcht wenıger als Seiten umfassende ersiıeiner Au{ffassung, welche cdie überlheferten Angaben über
Verfasser. Abfassungszeıit un Ursprungsort eınes über die Textgeschichte des Neuen JLestamentes 46/109)
Buches für untrennbar mıt dem Urteil der Kirche über Hervorheben möchte ıch ferner cie Behandlung der
se1INe Kanonizıtät verbunden hält, betont W.; daß Eeht- Synoptischen Frage 162/182), die wohlabgewogene
eit un Kanonizität verschiedene Begriffe sind un da Stellungnahme zZu der Sso  11A6 formgeschichtlichen Erfor-
auch das Dekret des Konzils VO.  on Irient VO Drı 1546 schung der synoptischen Evangelien un die
hbeispielsweise für Perikopen w1e und Erörterung der VO vi]erten Evangelium aufgeworfenen
J0 53831 die Anerkennung ihrer Inspiration ToObleme 200/227
un Kanonizität verlangt, nıcht aber den Glauben auch Wenn ıch 1m Folgenden Einzelheiten Kritik übe, LUe ich

das 1n der Absicht, der vOoTraussichtlich bald notwendig werdendenan ıhre Herkunft VO  u den erfassern der beiden Kyvan-
zweiten Auflage des Werkes eınen jenst eistengelien, auch &S nıcht ordert, laß 195838  — den Verfasser

des Judasbriefes mıt dem Apostel as haddäus gleich- Daß „für den katholischen TI1sten cCie Kanongeschichte ihren

seize (S. 45) Infolgedessen zögert nıcht, Urteile aus- endgültigen Abschluß” TSL miıt der Entscheidung des TIridentinums
gefunden habe (S S} ich nicht fur zutreffend Wenn auchzusprechen, die VO herkömmlichen Anschauungen sehr nicht durch das solemne i1udicium eines allgemeinen Konzils,abweiıichen. Das Markus-Evangelium ıst nach bald nach ist doch seıt dem Jahrhundert durch das ordinarıum et universale

dem Tode PetrIi, jedenfalls noch VO  — 7 C} verfaßt 123), magisterium der Kanon VO.  vg Büchern endgultig festgelegt
aber nıcht früh, wıe angesetizt werden müßte, wenn GgGEeWESECN, Die 17 gemachte Unterscheidung zwischen dem,

„ WaS im en Testament wirklich Gotteswort und darum ewigedas Evangelium des Lukas VOT dem Ende der zweijäh-
und unveränderliche Wiaahrheit ist un! W as 980858 zeitbedingtenrıgen Gefangenschai{t Pauli 1n Rom vorgelegen hätte.

Mk „ 9—920 stammen nıcht VO  — Aarkus, 38881 auch - Charakter hat ist ıne recht unglückliche, ein Mißverständnis des
wahrscheinlich ist, daß 16,8 der Vo Evangelisten beab- Inspirationsbegriffes fast notwendig verursachende Formuli:erun:
SICHTL chluß ist 126) Das Lukas-Evangelium ist Daß Klem 14, 1 Q usSs E par ıtiert werde (S 21 ist

nicht beweisbar; ebensogut kann die Ursprungsstelle Jer E 11 YGE-wahrscheinlich erst nach verfaßt 162) Hinsichtlich meıint Se1In. Daß gnatius Sıcher auch den Galaterbrief benutzt
der Entstehung der synoptischen Evangelien vertritt habe (S 23), ist ebenfalls nicht beweisen. Zu Die der
die Zweiquellentheorie mit der Modi£kation, daß marci]onitischen Serie späater beigefügten Prologe den astoral-
mıt der gyriechischen Übersetzung der aramäischen Logien- briefen können nıCcH VOoO  z kirchlicher eite, sondern muüssen eben-
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VON einem Marcıioniten verfaßt worden sSein; das beweist der Der ETSIiEe Banıd de Dictionnaire de la VO  ] Vigouroux erschlen
ursprüngliche, später geänderte Teaext des Prologs Z U Titusbrief, bereits 1895 Der Band der Geographie von bel ıL -
ach welchem dieser handelt de naereticıs vitandis, in SCI1D- schien 1938 11 The Expository 1 ımes erschemint ın Edinburgih,
furıs Judaicis redunt The Journal of 1Ca. Literature ın Philadelphia. 265 Die

Auflage des Kommentars VOI ;:teinmann ZU GalaterbriefDie Darlegungen bDber die Texitgeschichte eirliedigen nicht
überall en eiıner durchgehend beobachteten Uru:  a.tung bel ıst VO  m illmann HNeU Dearbeitet worden.
umstrıttenen Fragen fallen gelegentlıch nıcht hinrei:  end motivierie Der S.aıtz ist V OIl hervorragender Korre  eit Um merTk.-
Urteile auf Die Angabe 7 J der eX Colbertinus der Evan:ı- würdiger ist, wıe oft der Setzer Cdes griechischen 510ya ein
gelien entihalte neben afrikaanischen und europäaischen uch alt- Stigma erscheinen aßt (val S 103, 104, 3l 223) An sonstiigen
lateinischen lext, ıst natürlich NuUur e1in Versehen. BF den Sacnh- Versehen ich ZUT Berücksichtigung Hei JeT nachsten Auflage:

1es aps Eleutherus Die Stelle Der dıe Vierzahl derverhalt unterrichtet jetz H Vogels, Evangelium Colbertinum
Bonner SsSCcChm eitrage Band unı onn Evangelien STeE. Dbel Irenäus, AdYV. haer. 1881 %. 204 10
ach den ler genannten „Vulgatastudien”“” VO Vogels, der Ü, lies: Tragmentes 284 Headlam agrange 931

319 Anm Michaelis 1ın ZUtW 28 (1929) 341das gesamte aterhıa untersucht hat, stand der von Hieronymus bei
der Revision der Evangelien enutzte griechische lext dem Wä: V, Phil 3: 382 Origenes bei Eusebius,
clie Textkritik gegenwärtig als Koine bezeichnet, vıeles näher VI Z
ö  a.S dem Text des Vaticanus un! des Sinalticus; e1n Sachkenner och hıermit über kleine Schönheitsfehle
ersten Ranges, Dom Donatien De Bruyne D7 urteilte nach Dieses Lehrbuch ist die reitfe Frucht jahrzehntelanger

Gelehrtenarbeit Neuen: Jestament. Wir en demem Erscheinen der Arbeit Von Vogels Kurz und bündig: „La qUE-
stion est nie“”; INan Tag sıch, wıe TOLZdem dem Urteil verehrten Verfasser dafür aufrichtig ank SaScCH. Die
gekommen ist, „6S spreche es dafür, Hieronymus ım wesent-
lichen der alexandrinischen lextiorm,

Schiaffenskraft, Vo  e der Ccas Werk zeugtT, berechtigt der
repräsentiert durch den Hoffnung, daß Alired Wikenhauser uUuNXs noch mit manchereX Vaticanus un den eX Sinaiticus, geifolat“ SsSe1 anderen Gabe erfreuen WITd.Zu 95 Das hier ber den Textus recepius Gesagte ist wider-

OonNnn. arl Schaferspruchsvoll un unk .ar. Eigentlich kommt der Name den Ausgaben
der Elzeviere Z die sieben der Ziahl voneinander ANur
csehr weniıgen Stellen abweichen: dieser Text herrschte auf dem ickel, Erwin, Das „Physikalische und die „Metaphysische
europäischen estlande In England ingegen bevorzugte 190878  - den Wirklichkeit“ Versuch einer Metaphänomenologie. INSs Relin-
Text der Editio regla des Robert Estienne VOon 1550 Dieser ieg arX! Verlag, München/Basel 1952
ZWäaTr den Elzevierausgaben zugrunde, ıst Der nıCH Janz miıt Es yibt die Raum-Zeit-Welt, ın der WIT en un 1nderen Text identisch äahrend 84 ber die Kontroverse hin-
S1C de: Ursprungs der harmonistischen Lesarten objektiv reie-

der WIT eobachten: g1ibt die Phänomene, die der Phy-
Triert ist, WwIird 85 Zu apodiktisch die eNrza. dieser Lesarten siker beschreibt und deren Gesamtheit „Physis“” genannt
ın der eius Syra auf den SoOq westlichen Text zurückgeführt, WIT Hierbei wird nıcht über das ‚weıl © die Ursache 1m

783 Bei Maria 1n Irastevere ieg der Palazzo Ci allısto, eigentlichen Sinne) gehandelt, sondern die el der „W1e  &6
ın dem die Vulgatakommission bis /AUE Errichtung der e1 (die Abfolge-, bzw Reaktionskette, das Nacheinander der

Girolamo ihren Sitz a  e; dort habe ich Oft den unvergeßlichen Reaktionen) SCHAUECET festgelegt (20) urch die Erkenntnis
Dom Donatien De Bruyne besucht Die el Girolamo dagegen dieser „W1e“ gewınnen WI1IT Wäar nıcht Einsicht 1n dieleg westlich VO  } der Vatikanstadt 1n der ähe der Via Aureila. Wirklichkeit 1 b aber eın VO  on ıhr. 35 * ClieWieviele Leser acn Lektüre des 21 ber den eutigen an:
der Erforschung des neutestamentlichen JTextes Ooch irgendwelchen Wirklichkeit eiıner Pflanze besteht nıicht darın, daß S1e

eın Sanz bestimmtes physiıkalisch-chemisches System dar-sicheren Grund untier den en spuren, würde INa gern Wi1ıssen.
Während ber einige kleinere rbeiten, deren Wert problema- tellt, sondern darın, daß S1e eın Seıin als Pflanze

hat Und ihr ‚weıil‘ legt auf der pllanzlichen ene undtisch ist, recht eingehend berichtet Wird, SiNnd die zahlreichen, Irel-
lich ihren Weg bseits der großen Straße suchenden Arbeiten VO  7 keineswegs 1mM ‚w1ie‘ des pPphysiologischen Mechanismus. Die

Vogels WEN1g berücksichtigt 292 Die Angabe, daß Art ihres spezilischen Seins iıst das, Wäas dem Modell g‘_die Kapitel 15 und 16 des Römerbriefes in den Handschriften und ade abgeht Ebenso ist bei der Materie. Auch das, w asfehlen, ist e1n Irrtum 124 Der (antimarcionitische) Prolog WIT VO  an der Materie (wıssenschaftlich) ‚.haben  9 ıst ichtnenn: Ita jen, ber nicht ‚pezle Rom als Entstehungsort des
MEn S 163 das ‚Eigentliche‘ der Materie, sondern eın Modell desriesbachs Synopse erschien erstimals 1774 Materie-Seins“ (20)220 Daß die Christien Von Anfang für ihre eiligen Schriften
die Kodexform verwandt hätten, ist 1n dieser allgemeinen orm Es mu er über em „W1e  r nach einem metaphy-
N: erwiesen. 243 ist der Meinung, die Avostel- sischen ‚weıl” gefragt werden (36) ; „metaphysısch” ıst da-
geschi  e erst ach dem Jode Pauli verfaßt worden ıst Wenn, bei nıcht 1m Sinne der Philosophie, sondern als Kigen-WIie ben referiert, das Markusevangelium TSt nach dem Tode schaftswort „Metaphysis” gehörig Physis el w1ePetri, entsprechend späater angesetzt wird, ist ıne andere ben definiert! verstehen. Die Metaphysis ist dıeDatierung der ADg nicht möglich. bleibt ber die Tklärung
IUr den brupten Schluß der Apg schuldig Wenn VOnNn der

Realıität (52) „Die Physis ist ıIn der Metaphrysis eingebettet,
Ja S1€e ist geradezu eıne unmittelbare Außerung der Meta-Gegenseite einen einleuchtenden Tun: aiur verangt, der

Verfasser der Apg nı den doch nıicht mehr fernen Ausgang des physis, un beide werden DUr wechselweise verständlich“
(29) Ja gilt, „daß die Physis TST verständlich WIT:  d,Prozesses Pauli abgewartet habe, mu seinerseits begreiflichmachen, weshalb Lukas dessen Ausgang nıcı mehr berichtet hat. WenNnn INa  > S1e als Außerung (‚Erscheinung‘ eiINET Meta-

Eine gewisse Abrundung der Darstellung durch die Angabe, daß physis begreift“ D7}Paulus ın der Hauptstadt der Welt predigt, ist Nnur ann allzZzu@1- Was ist 19808 diese Metaphysis? nW  1r kommen keinemkennen, Wenn der Verfasser damit ın der Gegenwart angekommenist und mehr über das Schicksal des Mannes, dem den größeren befriedigenden Weltbild Wenn WIT das Materielle nıcht
als sekundäre Realıität verstehen, der eın icht-MateriellesTeil sSeiner Darstellung gewidmet hat, och nıc Tzählt werden

kann. als primäre Realıität geht“ (13) Die Metaphysis
ist nıcht-materiell: „Das Weltsubstrat selbst, also das, WAasDen hohen Grad VOo  o} Zuverlässigkeit 1n den Literatur-aflg-aü)enweıiß eigentli der TeC| wurd'gen, der sich selbst darum alle Phänomene veranlaßt, der entelechiale Plan, etztlich
die Idee Gottes, ıst gelstiger Prägung un kann nNn1ıe alsbemüht hat Mir Sınd 1Ur wenige Ungenauigkeiten aufgefallen: ichführe ıer auf, weil S1e SOoONs erfahrungsgemäß allzu leicht Phänomen 1n den Gritff der Naturforschung kommen“ (47  —unkontrolliert Vo anderen bernommen werden. Das Wie ber kommt INa  ] annn ZUT Erkenntnis dieser etaphysis?1er genannte Werk des Hugo vVon ST Viktor hat der bisher Ist INäa.  - bislang erl. 1n seinen klaren, UurTrCci Beispiele gut VeI-besten Ausgabe Rouen 1648, bei Migne abgedruck ist, den deutlichten rTrwägungen ber die Physis un die etaphysis JeIn1te De scripturis et sCriptoribus Sacris praenotatiunculae. gefolgt, stellen sıch U:  n bei der Frace, w1e Man enn VoOon der einenF.-M Abel, Grammaire du GTIEC iblique, Paris 1927 ZUTFC anderen komme, einige edenken e1n. Zwar gilt n  je inge
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cselbst Sind uUuNs naher als die Phänomene, Der unNnsere aäaußere Er- iırdischen, des sakramentalen und des himmlischen Kultes und de:
fahrung geht über d1ie Phänomene den Dingen, DZW. uNnser rdischen un: sakramentalen Opfers Christ1; die 'berenst:'mmung
esamt-Ich Orscht 5 daß jeweils ‚.be:  3 den Phanomenen das un der Gegensailz des Paradieseskultes und des jetzigen Trıst-

lichen Kultes; die evollmächtigung (LeS Amtsprlıestertums als AÄUS-‚Innen der inge mitmeint* (54), ann „ich meine natiurlı das
‚weil , WenNnll mMI1r auch innerhalb des Phänomenologischen HUr als druck, daß lSIUS der Sacerdos principalis ist. Das I: Kapitel
‚wıe' egegnet” (18) Dem menschlıchen Geiste ist 1so i1ne inneTe untersucht die igenar der einzeinen elle der eutigen römischen
Ta SA UTCNSTO. Ura die Phänomene hindurch zuelilgen, eın Messe, indem die EeEWONNECHNEN Begrifsanalysen wertvollste Dienste

eisten. Wie schon 1n der Artikelreihe der BenMon acht hler-aktıves Transzendieren, das nt acht: SowWweit WIrd Han
nıcht NUur erf. zustimmen, sondern Sıch ireuen, daß auf diese Macht be]i orschlage, wie diese ıule miit den aubigen feiern sel2n,
ZU Iranszendieren hingewlesen WITrd. Was i1st Der diese Ta ZU)] Der UChH (gegenüber BenMon, hlerzu ThRev 1951, 199 [, erneuerte

Un! erweiıterte), wıe der Text des römischen Kanons den eutigenDur:  stoßen? Es ist nach icke nıch das, Was als „ratıo” defi-
nıert  E enn diese se1 „nıcht eiz schöpferisch” (54), sondern dogmatisch vertieiten eucharistisch-kultischen Erkenntnissen
ätzlich S@e1 Intu:tion nOtig, die nicht „Irrational”, ber „vorratlional” gepaßt werden ronnte Im etzten Kapitel werden das Priestertum

des Gottmenschen un! die verschiedenen Weisen der eilnahmeist, „eIn en VOT dem Analysieren”, 1nNne „Seinsverwandtschaf‘
und Seinsnähe“ (54) ; uch dagegen WIrd iNan nicht ohne weilteres emselben nochmals für sıch analysiert. berschneidun-
e{iwas einwenden, mMan wird sich ber erinnern, daß gerade ıne gen der Wiederholungen Sind bei diesem Aufbau, der darın die

Spuren der ursprüngl.ch selbständigen nter  uchungen sich Tagt,solche Unterscheidung VO.  - -a und „intuitio” seit Newton immer
möaßgeblicher das naturwissenschaftliche Denken bestimmte un nıcht vermeliden gEWESECN., iIm Übrıgen hatte Her Rez wertvolle
schlie!  1chH es Intuitionale, Metaphvyvsische als „irrational” abwer- Einzelheiten bereıiıts anla. der Artiıkelreihe Q u der BenMon
ten ließ Ist enn nıCH dieses Intuitionale INa  ‚u} en tiwa (ThRev 1952, 104—1056) ‚ervorgehoben, worauf verwiesen

werden kann. Z.u den erweiterten orschlägen VO  w Abt hin-IThomae 50l 0e'  1UMmM de trinıtate"! die r o 1U der ratilo?
Hier bleiben zweifelschne noch manche Fragen Dzw. Definitionen ichtlich der auch mMIr unbedingt notwendig erscheinenden Kanon-

gestaltung möge gelegener Zeıt ın einem eigenen Aufsatz Stel-
klären, ber erl ennzel!  net SeiINe Schrift als „Versuch”, lung T' werden.acht sich also nNıC anheischig, alle aufgeworfenen Fragen 1ın inr
klären Infolge der des Gebotenen WIrd sSie S1|  errl An der Schrift VO  — Abt bzw den allseitigen

positiven w1]1e spekulatıyen Gesichtspunkten darf In Zu-tieferem Nachdenken anregen,
Paderborn Heimo D-olch. un keine Behandlung des Wesens der Messe. ber auch

kein Versuch die christliche Kultfeier für das kirchliche
en TI  ar machen, vorübergehen. Diese est-

Abt Bernh. urst OSB, Das Wesen der Eucharistiefeier und des stellung möge INa  an nıcht als. 1ne ınverbindliche rhetori1-
chris  en Priestertums Studia Anselmiana philosophica theo- sche yperbe auffassen, W1€e deren sSo leider häufig In
logica ıfa professoribus Instituti Pontificıii Anselmi ın Rezensionen geworden sind: Es {ut der i ucht-
Urbe, fasc. Ulrichsbuchhandlung Neresheim/Wttbg. baren AÄnregung, die VO Odo ase und seinem fein-
1S Catholicus Herder, Rom), 111 197, 3,40. Sinnıgen Abte eIions Herwegen ausgestrahlt 1S1, keinen
Der verdiente Abt-Präses der Beuroner Kongregation Abbruch, WeNn 160838  — heute feststellt (und der Rezensent

faßt seine irüheren Arbeiten über Priestertum un Meß- hat G ın mehreren Veröffentlichungen, zuletzt noch
opfer (Einzelaufzählung Anm. 1) in einer abgerun- TübThQu 1952, 23927349 und 432—469, immer wiıieder auf
deten un vertieften Darstellung ZUSammen. Wie schon Grund dogmengeschichtlicher tudien iın der Eucharistie-
SEINE Artikelreihe über den Anteil der Gläubigen der lehre tun müssen), dAaß die Mysterjenerklärung der MeR-
erieler iın der BenMon 1949 un 1950 eVv 1952, 104 SS), Fejer nhaltbar geworden ist Das eleuchten cdae hbe-
zielt el auf ıne besserTe Erkenntnis, w1e der NN enh Darlegungen des Neresheimer es in einer
eucharistische Gottesdienst der Kirche und der gegenüber allseitigen Weise, daß jeder weiıtere Versuch, die
der soteriologischen Seite oft vernachlässigte Mysterjientheorie 1m eigentlichen Sinne (der numerischen
Charakter der Sakramente „praktizieren“ Sie1 Seine Identität VO. Kreuzes- und Meßopferakt halten, aus

Ausführungen gelten besonders der Eigenart der e1IN-  5 d der Diskussion limıne auszuscheiden hat Was der
zelnen eNnteıle des heutigen römiıschen Ritus, dem T1e- Liturgischen Bewegung (man en auch due Ver-
tiertum des Gottmenschen und den verschiedenen Weisen, suche, VO Mahlge  nken aus Ccdie Messe verstehen)
wıe seltens der erlösten Kirche daran teilgenommen wird. und besonders der Laacher ulje stets gefehlt hat

Nach einem einführenden, mit diesen sı  en bekanntmachen- hngen ıst ın der leider nıcht weiıt verbreiteten Studie
den Kapitel behandelt das zweite, oNfenbar ({as entscheidende un „Das sakramentale Wesen dies Meßopfers“, Essen 1946,
bedeutungsvo  “  iste, fast die Hälfte der Schrift einnehmende, 1n hierbei auszunehmen), das ist IN Abt' ern Durst den
klaren, nle einseitig betonenden, sondern es je seinem liturgischen Bemühungen der Neuzeit entstanden, jenerPlatze berücksichtigenden nalysen jene ogmatischen Wahr-
heiten, die für (as richtige Verständnis der Eucharistiefeier und ruhige spekulatıve Synthetiker, der in allseıtiger Ver-

trautheit mıt dem begri  en Rüstzeug der Scholastıdes Priestertums 1n der christlichen Offenbarungsreligion, cdie ihre
Voraussetzungen 1m nafiurlıchen Bereich nıch: vernachlässigt der un: der Kenntnis der kirchlichen Glaubenstradition jenen
gar außer Ta seizt, vonnoten sSind. Ausgehend VO Wesen des Entwurf einer Meßopfertheorie vorgelegt hat, miıt der
ott geschuldeten Kultes ım allgemeinen, bespricht ($ die der Praxis klare Grundsätze die and gegeben S1iN:  d.
Tel Bestandateile des Sachopfers (geistiger Kultakt, S1  -AaTre pfer- Er schrieb damıt einen ommentar ZzZu Satz VO Mediator
gabe, außere Opferhandlung) un deren Vorhandensein eiım Dei Externus enım sacrıfıc1ı rtus Herder Nr 92) und
Kreuzesopfer und eım uch. DIer, insofern (dieses das Dpfer Christi der VO.: Thomas E EE B gegebenen Definition desund (as pfer der Gläubigen 1st. Die EWONNENEN Begriffs-
klärungen wendet auf den VO Gottmenschen Jesus T1SIUS Opfers. Der wissenschaftliche Dogmatiker W1e der seel-

sorgliche raktiker und 1eT VOTLr allem cdie 1m Auftragder el erwiesenen ult ($ und auf den christlichen ult
Hierbei kommen Themen Vo Sprache, die Dis- der Bischöfe für lıturgische Vorschläge verantwortlichen

lang 1ın der Meßliteratur Öft unter großen Unklarheiten leiden Kreise!), der Kontroverstheologe w1ıe der nichtkatholisch
hatten: die klare eidung VOnNn geistigem Kultakt un außerer Christ,. der sich über die katholische Lehre des Meßopfers
Opferhandlung; daß ZU.: Wesen des kultischen Opfers nıicht nNnO1- oriıentieren möchte, nıcht zuletzt auch alle jene, denen
wendig der Sühnecharakter gehört, weshalb die e)ie:er sehr als Spiritual oder Regens die Heranbildung des Jungenwohl ein VO.  g dem Kreuzesopfer numertisch verschiedener pfier- Klerus anvertiraut 1st, werden. ankbar cdue Klärung ihrerakt Seın Kann, ohne daß dadurch der Einzigartigkeit des KTeUzeSs-
opfers Abbruch geian WIrd; daß die ußere Optferhandlung bei der edanken vermerken, die ihnen die Lektüre dieser

Schrift vermuittelt.Messe iın der symbolischen Irennung von Leib und Blut Christi
uUunier den sakramentalen Gestalten besteht; as Verhältnis des Munster. ° Kolping
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(0) Jan, SCIJU, La aintefe gubstantielle ans la theolo- menschlichen Natur Christi ın Gnade annımm(, die g -
qie scolas Histoire Au probleme Studia Friburgiensia chaHene Unionsgnade ist cie geschichtliche Verbindung der
N. 5. 5) GT, 89 (XV Ü, 12S9) Teiburg (  ‚Wei7z), Paulusverlag, menschlichen mıit der göttlichen Natur 1n Christus. In
1952, s{Ir. 11,— einem ernsten theologischen Rıngen der yroßen Theo-
Das erk ıst angereg durch die Auseinandersetzung logie nach dem Irıdentinum durchwirken sich 108808 iese

mıiıt der Arbeit VO  - Vugtis, La grace d’union dapres verschjiedenen Gesichtspunkte, und ıe yratia uN10N1S Ea

Thomas urg 1946), dessen thomistische 1 homas- hält selbst dıe verschiedensten Namen: gyratia substan-
interpretation hier berichtigt wird. Als Weg cdieser tialis (Duarez, 75); gygratia formalıis (Vasquez, 7 $
Berichtigung dient ıne problemgeschichtlıche Unter- Nazarıus 89) gratia personalıs (Johannes INZeNz N= Astu-
suchung über diıe besondere Heiligkeit, dıe Christus auch rıen, 81) Mit dem Jermınus gyratıia substantıalıs soll nicht
seiner menschlichen Natur nach auf TUn der Hyposta- etwa die na selbst (etwa wWI1e bei1i Rıpalda ZUuU  \omal Suyb-
iischen Union zukommt un cdie 1mM Titel bereits „substan- STanz erklärt werden;: soll damit 18508  —; gesagt werden,
tiale Heiligkeit“ genannt wird. ach S  FE problem- daß die menschliche Natur Christ: in ihnrer anzech Suh-
geschichtlicher wird der hıstorische Entwick- StanZz, nıcht DUr ın ihrem iırken oder Sosein geheilıigt
lungsgang durch systematische eecn gegliedert, die für wird 76) Die absolute Heiligkeit Gottes wırd autf
cie verschiedenen Geschichtsperioden charakteristisch dem ege über die Hypostatische Unıi:on irgendwie dem
sind. Ein Kapitel zeıigt, wıe der beim ombarden anzeN Gottmenschen Christus zugesprochen. In den
erst auftretende Terminus „gratia uniıonıs” (18) sıch QUus Jesuiten-, Dominikaner- und Skotistenschulen des un
der augustinischen Lehrmeinung, daß die Menschwerdung Jahrhunderts I0 W1E in der NEUETECH Theologie, beson-
Christı selbst „Gnade“ genannt werden musse, auf dem ders ceıt Kleutgen, atzler un cheeben, wıird sodann
Weg über die karolingische und besonders die frühschola- dı  D  NS TE VO der substantialen Heiligkeit Christi vel-
stische Theologie herausgebildet hat Das Kapıtel ter untersucht (93—120) So hıetet die Arbeiıt einen be-
bringt AAS  an Darstellung, wie in der Hochscholastik die achtlichen geschichtlichen sa der rundlage für
Realıtät einer eigenen gratia uNn10N1Ss geklärt un begrün- G  7D} weıtere Durchdringung un Klärung cdieses das an
det worden ist. Die SOS. Summe Alexanders unterscheidet Christusproblem aufzeigenden Gegenstandes seıin ann.
noch zwischen der ungeschaffenen gyratia Uun10Nn1s, unter Die AÄArbeıt cabt Teilich uch Na einigen kritischen (3C-
der die gyöttliche Natur ın Christus verstanden wIird, und danken, die WEegenNn ihrer allgemeinen Bedeutung einmal KUurz
cder geschaffenen gyratia un10n1s, die in einer Disposition gedeutet Se1eNn. bın erster kriıtiwscner un. wird 1cChtbar, weniı

1Hd.  ; die Auswahl der hler ehandeltien Theologen überblickt.der menschlichen Natur tür die Hypostatische Union be-
stehe (25) Philipp der Kanzler ıdentihizı.ert letztere be- WIT NCı cder Wissenschaftlichkeit klar unter-

scheiden ollten zwischen der Meithode des dogmatischen ITa-reıts mıt der gratjia gratum facıens 273 Diese Zweiteilung ditionsbewelses,; IUr den auf das einzenNnNe Urteil, un der
der yraiia UNı0N1S bleibt bhıs in den Sentenzenkommentar Methode der oOgmenges:!  ichtlichen Untersuchung, 1n der auf
des Aquinaten hıneln, 36881 auch die beiden Komponen-

rst seıit seinem
das mögli uckenlose Kontinuum und auft die sitzationsbedingte

ten verschieden gesehen werden. Entwicklung der Te in der Konkretheit der gelebten Aaubens-
Quodlibet 1258 nach Mandonnet) sıieht 1 homas die ine geschi  e der ırche ankommt Eine ermischung dieser wel

recht verschiedenen eihoden DMNgt NSCIE ogmengeschichte ınyratia Uun1ı0n1s in dem sS5S:c in divina pEerSOoONa (37), in der
den Verdacht, handle sich 1er 1ne ungeschichtliche undpersonalen Vereinigung, che zwischen der göttlichen un

der menschliche Natur ıIn Christus gegeben ıst. Der amı unkonkrete, WeNnNn 3  x unverbindli: Ideengeschichte, Kann
bei der grün:  1  eren Arbeit ın deT Strengen, geschi  ichenAusdruck UrIe; betont der Verfasser FE de la Methode auch der einzelne U[ eine kleinere Periode bearbeiıten,

TaiıHe und Vugis, icht wieder auf 10ne oppelte Wird doch durch Arbeitsteilung einmal dias (janze en
Gn zurückgeführt werden: handle sich d’une seule Se1IN, ber dann von dem TITNST, dAeT er ech Geschichte
gräce d’union inecreee (42  — Die mit Scotus beginnende und auch uUuNnseTrTeI großen Dogmengeschichte eignet. Dami hängt
Periode wird zusammengefa£t unier dem ı1te la graCce eın anderer kritischer un ‚uUSaMMtEN, der ın der vorliegenden

Arbeit mehrfach angeführt (bes un ach ö1) 1st meined unı0n, gyräce Sans valeur. Unter Hinweis auf die TEe
Von der Unsündhehkeit nd VO. Verdienst Christi wird den besonders iür eine Ogmenges:  chtliche Arbeit wı  igen

lInNNneren ‚Uusammenhang der verschiedenen Probleme (Zz. B 1erbei Scotus., Durandus, Petrus Ge Palude, Wilhelm VvVOo.  — den usammenhang zwischen dem jewelligen theologischen Ver-
Ockham., Marsıilius VO Inghen, Gabrtiel Biel un Capreo- ständnıs VO  S Hypostatischer Union un eiligkeit Tistı und die
Ius gezelgt, laß die be1 Thomas zuerst eriaßte einheıt- dadurch bedingten AÄAnderungen 1801 en Antworten auf das 118
hiche gratia unı0N11s ler keinen a1z mehr hat Es wird Auge gefaßte Problem Vor em wird sich 1 zZe1Igen, daß oit
rıchtig darauf hingewiesen, daß ın dieser RKRıchtung sowohl recht verschiedene aktoren, nich NUT philosophische der the2010-

gische Ideen, SONdern ofit ONnKrTEeie Glaubenshaltungen und religiösedie Gnade wıe  a auch die Hypostatische Union anders g -
sehen wird als beı Thomas (43—553 Das Kapıtel Ideale W  tigen Neufassungen ın theologischen Lehren führen.

Das einem rıen TrTitischen edanken, der MIT celbst
bringt 10888  e die eigentliche Entfaltung der TE VOo  on der eEIN1Ige Schwierigkeiten ereıtet, den iıch jedoch Un der Sache wüillen
gratia un10N1Ss ın der nachtridentinischen Zeit, MMM EIN- aussprechen 311 meline das Urteil, das 1ın Cer Tbeit, VW1i1e uch
gefaßt unter dem Thema la ace d’union est sanctifi- SCHS OIter, DHeT die Christologie des Skotismus und des Jahr-
anıte pPar elle meme 56  — Wiederum werden ZWEeI Ver- hunderts gefällt wird. Es wird einen Theologen;, der Sinn hat für

die innere Zusammengehörigkeit VON theologischer Lehre und Fröm-suche Ur Klärung gezeigt: chie einen heologen gehen migkeit, Wiie e S1CH eiwa ın einem Ordensideal ausprägt, dochmehr Vvon der Frage nach der Heiligung der menschlichen
Natur ın Christus durch die heiligmachende na aus

immer eiwas unverständlich bleiben, wIe gerade der en des h1
Franziskus, der 1n der Geschichte der irche ne ganz besondersund untersuchen, ohb für die besondere Heiligung Christi ausgeprägte Christusirömmigkeit begründet hat, deT Christologiedann noch 1ıne eigene gratia un1ı0n1ıs notwendig se1l un TanNz minimistisch se1in sollte Stellt i  . vielmehr die skotistische

WIE Man S1E verstehen muüusse (besonders bei artholo- Te Von der enschwerdung Christ1, auch ONNeEe den Sunden-
mMäaus VOo  o} Medina, 64) Eine zweıte Gruppe Vo  w Theo- ahll der Menschen, T1ISTIUS ın einzigartiger W eise ın die
logen, eingeleitet eigentlich schon durch Franciscus Tole- der Gahnzeh Heilstheologie? ıcnt solche Beobachtungen daz:

geeignet waren,;, Ort, Bedeutung und TrTeNzen eines theologischentanus (67), knüpft wieder mehr der Lehre Von der
doppelten Heiligungsgnade 1n Christus a die ur die Problems UN: eines theologischen Jlerminus ieSSET verstehen?

nicht der Terminus „substantiale Heiligkeit“ selbst, 1 tho-
Sso  I3 Alexandersumme und esonders durch Albert den mistischen Denken geprägtl, ın dieser Theolodgie von eminenterGroßen (32) entwickelt worden WaT: cdie ungeschaffene eu{iung, sein Fehlen in der qaNnz anders gearte skotistischen

Unionsgnade ıst die Person des Verbums. die sich der Denkweise aber noch kein Tgumen gegeN die Christologie die-
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SeTr anderen Rıchitung se1in konnter? Kein eologisches System ann Verwendung der drucktechnische Darstellungsmittel. Die
ja CQas absolute Glaubensgeheimn1s ristus  L auilosen; jedes 1n C verstreuten Gesetze, diıe 1Mm Ordenswesen VOoO.  >

System kannn imMMEeT Nnur die inm entsprechende, Der auch durch Bedeutung sSind, Sind sämtlıch einbezogen (z Naäs
das System egrenzie Antwort geben. Dieses Wissen die Gren- Kirchen, Vermögen, Seelsorgs- un Anstaltstätigkeit be-
AC. der iheologischen Aussagen,;, diese ocia ignorantıa, wuürde I1 Sehr schätzenswert ıst insbesondere die übersicht-

iheologısches Urteil manchmal weiter unseIi Urteinl ‘ber
andere Theologen gerechter und guuüger machen. In der skotistl- lNche Behandlung der R  tsstellung der klösterlichen
schen Christologie stTe. die gratia unijon1is nicht begründend Verbände und ıhrer Klöster un Mitgheder nach dem
am Anfang, wıe 18391 thomistis:  en insdenken und 1m homisü- deutischen bürgerliı  en Recht
shen Christusbil: das mehr VO.  7 der Trinitätslehre her verstan- Der Besprechung Dieibt einZidg uübmg, Erganzungen un: Ver-
den ist, sondern Ende, weıl der Ausgang nicht von der besserungen 1 einzelinen ANZULEGEN;
Trinität, sondern VO.  - dem en Christusbild der Evange- TOoiIzdem 1m Schrifttumsverzeichnis 11l nur ıne Auswahl
lien und VO.  3 dem persönlichen, rel1igiosen Verhältnis Christus, erwartet werden darf, möchte inan Berutti C 1 De Religiosis,
der TUder geworden ıs(T, WITd. S50 chreibt
Petrus Auresolus (LEI dist. Rom 1605, ı81 408a primo Taurin:-Romae 1936, un: das ekannie Epitome V/)  w Ver-

meersch-Creusen nıcht Vermissen. Die Schwierigkeiten der Verdeut-
videndum est de gratia hominis singularıs, SEeCUNdO de gratila Capills, Schung fachsprachiucher Ausdrücke sSind bekannt; dennoch 88
uTe) de gratia un10n1s, af S patebit, et quomodo istae gratiae und „nichtvollwertiges Haus
distinguaniur, Wenigstens sen WIT uns bemuühen, die VeIl- die Bezeichnung „vollwertiges”

T sprachlich und achlich glücklich erscheinen. Füur den.
schiedenen ege dier Theologie verstehend immer wieder usäanmhl-

Ausdruck „Dominativgewalt” der „dominative ewalht” 44,menzuführen, wie 11 ehrlichem Ringen die großen Zeiten unsetfelI

Theologie 1 un ahrhundert immer wieder d{ 45 fl 139) empfie. sich. die qut eingelührte Bezeichnung „Naus-
en. herrliche Gewalt“”, die allerdings VO:  La} der „Hausgewalt” der der

„häuslichen Gewa. des anderen echtsgrundes ihrer Ver-
Heute dürifte diese Au{fgabe gerade 11} der Frage nach der gratia

UN101N1S vordringlicher se1in; als sich uLs auf TUN des HNEeU- pflichtungskraft unterschieden Un HNT nıcht gleichgesetzt werden

„heilig- sol1l (vgl 139) Der aufig gebrauchte UsS: „Sodalen darf
erwachten Kirchenverständnisses auch das Wesen der Tu.  :{ durch „Mitglied” eErsetrzt werden.
imachenden nade  ® Nne  \wr erschlieBßen kann und wird Qus unseIiIerI

Gliedscha el CAhTtist: Ausgangspunkt Tüur diese NneUeEe Er- Man sollte die wesentlich! Auifgabe des Ordensstandes
nıch eiNZ1Ig 17 der wesentlichen Aufgabe der Ordensperson sehen:

kenntnis wird Der das rechte Verständnis der nal Christ], nıcht
der an als solcher hat doch 111e soziale, die je indivıduelle

zu.l.etzt der gratia un1ıi0n1ıs sein. Zum chlu: sel noch au{f ergan-
zende Literatur hingewiesen: Pergamo OFM, La OoLLrina Auigabe transzendierende estimmung, nämlıch Darstellung und

Vollzug der Heilsaufgabe der iırch! Sein., Dies ist allgemeın
gratia un10nis ı1n lexsandro d’Hales, Franc. (Florenz

en. Wiürden in den r1lösterlichen atutien die Sozialaufgaben
129—163; Haber]l, Die Inkarnationslehre des HI1 Albertus Aagnus, des einzelnen erbandes klarer hervorgehoben sein, ann wären
Teiburg 1939; Moran, La antidad substancla de ba uUumanı
de Christo la eologia de 105 XVI XVIIL, sSiudios eclesia- uns 1n der Vergangenheit SOgar mancae steuerliche Vorteile niıcht

enigange: Diese inge sind VO.  F sehr praktischer Bedeutung, qahızst1COS, (1951) 33—62 scLweigen vVo  - der Bedeutung des Apostolatsgedankens für
ONN. Auer. Cdas erstandanı1s des Ordenswesens in un! außerhal der Kloster.

274 Hes: „Jede”, lies  <  * „kollegialer
Hanstein Honorius M 7 Ordensrecht. Eın Grundriß HÜr ad muß heißen S} Jahre nach dem Tod des eizten Mitglieds”

Studierende, Seelsorger, Klosterleitungen Juristen. SCcCNhÖ- ad hel ufhebung VO.  - Abteien und inkorporilerten Non-
ningh, Paderborn, 1953 336 _ Tosch geb nenklosiern das Vermögen gemeinrechtl; 8 übergeord-
Nach seinem „Kanonischen Eherecht“, dessen Auflage efie monastısche Kongregation., nNnier cdiie Zuständigkeit

(e15 OT fallen auch Zugehörigkeit ZUT Freimaurere1i (c 2336 Ö  Q 2),1Un vorliegt, hat sich der aderborner Kirchenrechtslektor
der Franziskaner Hanstein die viel schwerere Auf- Weiheungu  }  tigkei aus Oormmange. (C. 1993 N! Angelegenheiten

des eucharistischen Nüchternheitsgebotes bel Praestern (C 24# 5 5)gabe gemacht, das allgemeine Ordensrecht leitfadenmäßig Gerade eute ist die Frage akut, wer die Föderatıions-
darzustellen die Bezeichnung „Grundriß“ ıst ıer -

:atutien VoI der apostolis  en Bestatiıgung auszuarbeıten
pruchslos Seit mehr als Jahren ıst das Ordensrecht beschlıiıeßen hat; gemä. einem die Salesianerinnen betreffenden
In deutscher Sprache ıcht mehr geschrieben worden. Und eskript der VO. 1951 hat 1es „audit1is Superiorissls
ıIn der Form, WwWIe Hansteın cdie Mitte zwıschen einem 1Sque QUOTUMNL interest” Z& geschehen, 61 ezügli der

dürftigen Grundriß und einem kompendiösen Handbuch Generalkapitel von Diözesankongregationen 1st 1921
erganzen. ad In selbständigen Ööstern W a: dashält, ist se1ın Ordensrecht die Erfüllung e1Nes Wunsches,

der 1n deutscher Sprache seıt der Auflage des Ordens- Lokalkapite meist 1Ur einen eil des Rates (Z. Constit Congreg.
rechtes VOLN 1imotheus Schäfer OF Cap (Aschendor{£, 1925 5 23, 24; Constit. Congreg. Slav. € 1947

10) Andererseits s1iNnd die Funktionen des Hauskapitels in 1 aN-
Münster 1925 nicht mehr befiriedigt worden ist

chen zentralisıertien en sehr viel weitgehender, als daß LUr
In West- un Ostdeutschlan zahlt 1088308  - und 9000 „Einzelfunktionen erfüllen wären (Zz Constit. Ord Erem.

klösterliche Niederiassungen und etwa 16 000 männliche ugustini Constiıt G S 19°  D 592—599;
Conshit C CONv. 1932 708—713; Constit.‘ © 1932und 110 000 weibliche Ordensleute (einschließlich der 12

den Missionen tätigen). Nimmt INa  D die Ordensleute 440-—441) Streiche „oder durch Dispens“,
Österreichs un der Schweiz hinzu, dann sıcht mManln, weich da durch 991 $ 3 enNnts:  €en, wıe 1 nächsten Absatz dargelegt

ist Dringend erwünscht ware, daß auf das Zirkular-<tattlıcher Personenkreis 1 deutschen Sprachgebiet unter
dem des ÖOrdensrechts steht Ihm Nutzen un schreiben der VO: 1920 naher E1IN'O: würde.

ielfach werden durch die sonderrechtlı  en Wiederwahlbestimmun-Dienst hat Hanstein eıne dankenswerte Aufgabe riulit
JeEN (DZW. deren Lücken) die Oberinnen IL beiristeter AmtsdauerUnd hat sS1€e vorzüglich erfüllt. Nun en WIr ndhich aktisch lebenslänglichen Oberinnen. Daraus OMI mehrTr Unheil

I1n deutsch den ordensrechtlichen Leitfaden, auf den WITr als Vorteil Darum solilien 1 diesem Buch, das gerade auch weib-
lange gewaritet en ichen Ordi  nsleiıtungen dienen soll, dıe beherzigenswerten OTE61  1954 Jahrgang 50 THEOLOGISCHE REVUE Nr.2  62  E ED  ser anderen Richtung sein könnte? Kein theologisches System kann  Verwendung der drucktechnischen Darstellungsmittel. Die  ja das absolute Glaubensgeheimnis „Christus“ auflösen; jedes  im. CIC verstreuten Gesetze, die im Ordenswesen von  System kann immer nur die-ihm entsprechende, aber auch durch  Bedeutung sind, sind sämtlich einbezogen (z. B. was  das System begrenzte Antwort geben. Dieses Wissen um die Gren-  Kirchen, Vermögen, Seelsorgs- und Anstaltstätigkeit be-  zen der tiheologischen Aussagen, diese docta ignorantia, würde  trifft). Sehr schätzenswert ist insbesondere die übersicht-  unser iheologisches Urteil manchmal weiter und unser Urteil über  andere Theologen gerechter und gütiger machen. In der skotisti-  liche Behandlung der Rechtsstellung der klösterlichen  schen Christologie steht die gratia unionis z. B. nicht begründend  Verbände und ihrer Klöster und Mitglieder nach dem  am Anfang, wie im thomistischen Seinsdenken und im thomisti-  deutschen bürgerlichen Recht,  schen Christusbild, das mehr von der Trinitätslehre her verstan-  Der Besprechung bleibt einzig übrig, Ergänzungen und Ver-  den ist,_ sondern am Ende, weil der Ausgang nicht von der  besserungen im einzelnen anzuregen:  Trinität, sondern von dem schlichten Christusbild der Evange-  Trotzdem im Schrifttumsverzeichnis (S. 11f.) nur eine Auswahl  lien und von dem persönlichen, religiösen Verhältnis zu Christus,  erwartet werden darf, möchte man Berutti C., De Religiosis,  der unser Bruder geworden ist, genommen wird, So schreibt z. B.  Petrus Aureolus (HI dist. 1 q. 1: Rom 1605, II p. 408a C): primo  Taurini-Romae 1936, und das bekannte Epitome I. C. von Ver-  meersch-Creusen nicht vermissen. Die Schwierigkeiten der Verdeut-  videndum est de gratia hominis singularis, secundo de gratia capitis,  schung fachsprachlicher Ausdrücke sind bekannt; dennoch will uns  tertio de gratia unionis, et tunc patebit, an et quomodo istae gratiae  und  „nichtvollwertiges”  Haus  distinguantur, — Wenigstens müssen wir uns bemühen, die Vver-  die Bezeichnung  „vollwertiges”  (S. 24 £.) sprachlich und sachlich nicht glücklich erscheinen. Für den  schiedenen Wege der Theologie verstehend immer wieder zusam-  Ausdruck „Dominativgewalt“ oder „dominative Gewalt” (S, 44,  menzuführen, wie es in ehrlichem Ringen die großen Zeiten unserer  Theologie im 13./14. und 16./17, Jahrhundert immer wieder getan  48 f., 139) empfiehlt ısich die gut eingeführte Bezeichnung „haus-  haben,  z  herrliche Gewalt”, die allerdings von der „Hausgewalt” oder der  „häuslichen Gewalt“ wegen des anderen Rechtsgrundes ihrer Ver-  Heute dürfte diese Aufgabe gerade in der Frage nach der gratia  unionis um so vordringlicher sein, als sich uns auf Grund des neu-  pflichtungskraft unterschieden und iühr nicht gleichgesetzt werden  „heilig-  soll (vgl. S. 139). Der häufig gebrauchte Ausdruck „Sodalen“ darf  erwachten Kirchenverständnisses auch das Wesen der  ruhig durch „Mitglied” ersetzt werden.  machenden Gnade“ neu erschließen kann und wird aus unserer  Gliedschaft am Leibe Christi. Ausgangspunkt für diese neue Er-  S, 18: Man sollte_die wesentliche Aufgabe des Ordensstandes  nicht einzig in der wesentlichen Aufgabe der Ordensperson sehen:  kenntnis wird aber das rechte Verständnis der Gnade Christi, nicht  der Stand als solcher hat doch eine soziale, die je individuelle  zuletzt der gratia unionis sein. — Zum Schluß sei noch auf ergän-  zende Literatur hingewiesen: B. Pergamo OFM, La dottrina della  Aufgabe transzendierende Bestimmung, nämlich Darstellung und  Vollzug._der Heilsaufgabe der Kirche zu sein, Dies ist allgemein  gratia unionis in Alexsandro d’Hales, Studi Franc. 29 (Florenz 1932)  zu sagen. Würden in den klösterlichen Statuten die Sozialaufgaben  129—163; F. Haberl, Die Inkarnationslehre des HI. Albertus Magnus,  des einzelnen Verbandes klarer hervorgehoben sein, dann wären  Freiburg 1939; A. Moran, La santidad substancial de la humanidad  de Christo en la Teologia de los ss, XVI y XVII, Estudios eclesia-  uns in der Vergangenheit sogar manche steuerliche Vorteile nicht  entgangen. Diese Dinge sind von sehr praktischer Bedeutung, ganz  sticos, 25 (1951) 33—862,  zu schweigen von der Bedeutung des Apostolatsgedankens für  Bonn,  Auer,.,  das Verständnis des Ordenswesens in und außerhalb der Klöster, —  S. 24 Z. 1 v.o.:! lies: „Jede”, Z. 3 v. 0.: lies: „kollegialer”. — S. 43  Hanstein P. Honorius O. F. M., Ordensrecht. Ein Grundriß für  ad 5: muß heißen: „100 Jahre nach dem Tod des letzten Mitglieds”,  Studierende, Seelsorger, Klosterleitungen und Juristen. F. Schö-  —S, 43 ad 6: bei Aufhebung von Abteien und inkorporierten Non-  ningh, Paderborn, 1953. 336 S., brosch. 13 DM, geb. 15 DM.  nenklöstern fällt das Vermögen gemeinrechtlich an die übergeord-  Nach seinem „Kanonischen Eherecht“, dessen 3. Auflage  nete monastische Kongregation, — S, 54: Unter die Zuständigkeit  des S. Off, fallen auch Zugehörigkeit zur Freimaurerei (c. 2336 $ 2),  nun vorliegt, hat sich der Paderborner Kirchenrechtslektor  der Franziskaner P. Hanstein an die viel schwerere Auf-  Weiheungültigkeit aus Formmangel (c. 1993 $ 1) und Angelegenheiten  des eucharistischen Nüchternheitsgebotes bei Priestern (c. 247 8 5).  gabe gemacht, das allgemeine Ordensrecht leitfadenmäßig  — S, 59: Gerade heute ist die Frage akut, wer die Föderations-  darzustellen (die Bezeichnung „Grundriß“ ist hier zu an-  statuten. vor der apostolischen Bestätigung auszuarbeiten und zu  spruchslos). Seit mehr als 20 Jahren ist das Ordensrecht  beschließen hat; gemäß einem die Salesianerinnen betreffenden  in deutscher Sprache nicht mehr geschrieben worden. Und  Reskript der SCRel vom 15. 8. 1951 hat dies „auditis Superiorissis  in der Form, wie P. Hanstein die Mitte zwischen einem  äisque quorum interest“ zu geschehen, — S. 61: Bezüglich der  dürftigen Grundriß und einem kompendiösen Handbuch  Generalkapitel von Diözesankongregationen ist SCRel 2. 7, 1921 zu  ergänzen. — S. 62 ad 4: In selbständigen Klöstern wählt das  hält, ist sein Ordensrecht die Erfüllung eines Wunsches,  der in deutscher Sprache seit der 1. Auflage des Ordens-  Lokalkapitel meist nur einen Teil des Rates (z. B. Constit. Congreg.  rechtes von Timotheus Schäfer O.F.M. Cap. (Aschendorff,  Ottil. O.S.B. 1925 n. 23, 24; Constit. Congreg. Slav. O.5S.B. 1947  n, 10). Andererseits sind die Funktionen des Hauskapitels in _ man-  Münster 1923) nicht mehr befriedigt worden ist.  chen zentralisierten Orden sehr viel weitgehender, als daß nur  In West- und Ostdeutschland zählt man rund 9000  „Einzelfunktionen zu erfüllen“ wären (z. B. Constit, Ord. Erem, S,  klösterliche Niederlassungen und etwa 16000 männliche  Augustini 1926 nn. 890—904; Constit. O. C.D. 1928 nn. 592—599;  Constit. O.F.M, Conv. 1932 nn. 708—713; Constit.“ O. P. 1932  und 110000 weibliche Ordensleute (einschließlich der in  den Missionen tätigen). Nimmt man die Ordensleute  nn. 440—441). — S. 69 Z. 18 v.0o.: Streiche „oder durch Dispens“,  Österreichs und der Schweiz hinzu, dann sieht man, welich  da durch c. 991 $ 3 entschieden, wie im nächsten Absatz darge_zlegt  ist. — S. 70: Dringend erwünscht wäre, daß auf das Zirkular-  stattlicher Personenkreis im deutschen Sprachgebiet unter  dem Gebot des Ordensrechts steht. Ihm _ zu Nutzen und  schreiben der SCRel vom 9. 3. 1920 mnmäher eingegangen würde.  Vielfach werden durch die sonderrechtlichen Wiederwahlbestimmun-  Dienst hat P. Hanstein eine dankenswerte Aufgabe erfüllt.  gen (bzw. deren Lücken) die Oberinnen mit befristeter Amtsdauer  Und er hat sie vorzüglich erfüllt. Nun haben wir endlich  faktisch zu lebenslänglichen Oberinnen. Daraus kommt mehr Unheil  in deutsch den ordensrechtlichen Leitfaden, auf den wir  als Vorteil. Darum sollten in diesem Buch, das gerade auch weib-  lange gewartet haben.  <  B  lichen. Ordensleitungen dienen soll, die beherzigenswerten. Worte  __ Der Kundige weiß natürlich genau, wie nützlich es  der SCRel zu lesen sein: „Hinc fit, ut_non raro ex nimis protracto  gewesen wäre, wenn dem Verfasser noch 4 bis 5 Druck-  regimine unius eiusdemque personae non parvi momenti incommoda  et detnimenta Instituto obveniant.“ Es wäre außerdem eines nach-  bogen mehr zur Verfügung gestanden wären. Um so  mehr ist anzuerkennen, daß sich P. Hanstein in der  dıücklichen Hinweises wert, daß die Begrenzung der Amtszeit der  niederen Lokalobern weder dadurch umgegangen werden Ssoll, daß  Beschränkung als Meister erwiesen hat. Sein Ordensrecht  Hausobere (Hausoberinnen) nach Ablauf ihrer höchstens 6jährigen  folgt der Einteilung des CIC im 2. Teil des Personenrechts  Amtszeit im gleichen Hause interimistisch durch einen nominell  (cc. 487—681) und -schließt die neue Gesetzgebung über  ernannten Obern abgelöst werden, faktisch aber als Administratoren,  die Weltlichen Institute ein. Die Behandlung erfolgt in  Okonomen, Vikare o. ä. die Leitung beibehalten, um bald wieder  in ihr altes Amt eingesetzt zu werden; noch auch Soll sie dadurch  strenger Systématik‚; gedraxjngcer Sprache und geschickterDer Kundige weıiß natürhich CHaU, wıe nützlich der ljesen sein:! „Hinc {1£, ut 0183  s LaTrO protracto
gewesen waäre, wenn dem Verfasser noch hıs Druck- regimıne unius eiusdemque PpEeErIrSONaC NO parvi Omenti incommoda

ei MmMe!l Instituto obveniant.“ Es ware  : außerdem eines nach-bogen mehr “A3ss Verfügung gestanden waäaren. Um
mehr  ist anzuerkennen, daß sich Hanstein in der dıücklichen Hinweises wert, daß die Begrenzung der Amtszeıt der

niederen okalobern weder dadurch umgegangen werden soll, daß
Beschränkung als Meister erwıiesen hat Sein Ordensrecht Hausobere (Hausoberinnen) nacn Ablauf ihrer OCHhSIeENS 6jährigenfolgt der Einteilung des CIE 1m Teil des Personenrechts Amtitszeit 1m gleichen Hause interimistsch durch einen nominell
(CE: 487—681) und chließt die NEUEC Gesetzgebung über ernannten ern abgelös werden, sch aber als Administiratoren,
die Weltlichen Institute 1N. Die Behandlung rfolgt in Okonomen, Viüikare Ö, die Leitung beibehalten, bald wıeder

in Wnr altes eingeseitzt werden; noch auch soll s:e adurchsirenger Systématiki gedräng?er Sprache un geschickter
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iche Erwerbstätigkeit gemäa „Sponsa Christi” Art. V I© undUumMgangen werden, daß einzelne Religiosen lebenslänglich iın Haus-
Instr. 11 1950 V AESSEXKDENVE 184 Der sehrobernämtern verbleiben, indem S1e alle Sexennien das Kloster

wechseln. Der VO ecC| geforderte ernwechsel 88 nicht NUur wichtige 859 aßt sıch. VO.  - Kontroversen SNr ablenken:;: gerade
das bonum communlitatıs, sondem auch das bonum Religios1, welcher die Unterscheidung zwıschen Geiübde un 1ugend des ‚N OTSaMs

mn die ichtung IUr die Darlegungen weisen. 194 Dener Übung des Gehorsams nıcht lebenslänglich Nn iraten soll Diese
Umgehungsversuche erwachsen daraus, daß der esetzgeber darauf Hıer Se1 1E Stellungnahme der rage angeregtl, inwüeweit
verzichtet, sowohl die Dauer der wischenirist zwischen den ern- AÄAnderungen VO  — Regeln und Konst:tutlionen verpflichtend SINd,

insbesondere be1l ermehrun: der persönlichen Verpflichtungen dermiern bestimmen, als auch die rage regeln, o b m1ıt dem
Triennium, weilches 1 Obernanm) e1inNes anderen Osiers mödglıch Abminderung der wohlerworbenen echte cder Relig1iosen; dazıu

1st, die bisherige Oberntätigkeit beendet SEe1IN muß der nOo fort- Schäfer 243 09 Die ußlhebung VOIN PCI 1921 ist
SCNON hier (nicht TSL 213) mıtzutle1len, cla nunmehr für Nonnengesetzt werden annn Die Absicht dies Gesetzgebers kann aber doch
mit 1Ur einfachen e1IuU:  en keine Straffreiheit bel Klausurverlei-grundsatzlici cht zweifehhafit sSe1in., Vermeersch-Creusen, Epitome 16

623 446 salıh Cavendum ame fraude, QUua mNenNs Codic1s mehr besteht. Die PraxIıs legt nahe, ler eindringliıch ZU DbetO-
eludatur.  ( Manche Schwierigkeiten, die S1CH gerade 1n weiblichen HNeN, daß „Sponsa Cihristi” geltendes ecd ust und ıhre Durch-

führung nlıcht quit in inGinıtum verschoben werden kann. anererbänden der VO Pius X I geforderten „AcComodata renovatio”
entgegenstellen, wären gemindert, WEeLn cdie Bestimmungen des würden 714 geeignete 1n ZUTX Durchführung der Nonnen-

allgemeinen echts bezüglich der misdauer der ern dem ort- gesetzgebung dankbar empfunden werden. 216 604 o 1
„alııque, quo5 Superiores admitti [L censuerint“ sollteaut un: dem Geiste nach allgemein durchgeführt würden. Die

immer gleichen ern wachsen allmählich 1NeTr Obernkaste eingehender interpretier werden. 219 unten: Hierher gehört
ZUSANUNECI, denen die große Zahl der. nıe ın Ordensaufgaben Ver- Litt vonNn 227 755 Der in der Praxıs Sehr aktuelle 609
antwortlichen gegenübersteht. Hier ist 1  1  1 Feld, welches bei sonder- M  M ist iın der Auslegung kurz gekommen; die klösterliche
rechtlichen Regelungen mindestens nıcht übersehen werden soll Gottesdienstordnung muß namlıch nNnurI einen viel kleineren Teil des
19 Visitation durch die Generalobern ist vielfach NUuUrL alle pfarrlichen Goftitesdienstes berüucksichligen, als vielfach beansprucht
re vorgeschrieben (Constift, 472, 89, Constit. Carm WITd., 232 Den' Hiıer kann der 1n vielen Bistumern icher

„Ewigen nbetung  k gedacht werden, e 17} den Ostern oft Zulart. 509; Constit ( D3 447; bei den Englischen Fräulein
Constit 100 270 mindestens einmal 1n der 12jährigen mitszeit). "achtz! ‚urchgeführt W:  Td. 740 ad erganze 1m e1n-

79 ad erganze PCI 24 11 1920 85 Abs ebenso TU 792, 1009 ad erganze 1336 2472 ad
Um für die Praxıs keine Schwierigkeiten bereiten, ist NaCAZU-wiıie 157 oODen):; Es ist Defionen, daß C! grundsätzlich unerlaubt

1st, Jurisdiktionsakte facultate ab Ordinario locı accepta tragen, daß tatsachlich viele Mendikanten 117 weiteren 1nnn durch
seizen, WeNn VO.: der rdensobern die licentia enizogen ist sonderrechtliche, nichtpublizierte Privilegien ermächtigt SiNd,

der eigenen Diozese ohns auDn1ıs des Oberhirten „de sola Super1-vgl 874 d 1); des weiteren soll dıe Wirkung der VO.  ( den
I1 UIMN icentia  D Almosen v sammeln, die Minoriten (Consti£,rdenschern verhängten Suspension ın Hinsicht auf die VO Bischot

delegierte Jurisdiktion nicht unerwaähnt bleiben. ema. 1932 I1 508), Cd1e Beschuhten Karmeliten Constit, 1930 IL, 197),
PCI DF 1918 gilt unter gewissen Voraussetizungen 518 S 2 auch C1e Unbeschuhnhten Karmelite: (Constit. S 20} due AUgu-

stinereremiten Constit 1926 1, Ö7); amı Lst nämlıch d1ie ENT-für den Klerikermagister. 838 V. hes  » 5656
Der Seelenführer, welcher nıcht Beichtvater 1ST, ist Vo Recht sche1idung Cdler PCI 1919 ZWgunstien der trLikten endi-

nı vorgesehen; seine Erwähnung enscheint nicht opporiun. antien stark MO  jert 248 E „Segen“
hier Desser „Weihe” 249 a 1eSEe esiimmung dier90 Anm. erganze Sartor1, Enchirid Can 103

Anschluß PCI A 19235 ist dem Begriff des „10CUS peT modum Unvereinbarkeit e1nNes mies m ıt dem Ordensstand kannn nich‘  e
AaCTIus designatus” SOW1e der Frage, weI dieser Designatio befugt auifrecht ETa werden: Kann eın Ordensmann B nicht nhaupt-
ist, Aufmerksamkei chenken unien Die Oberin darf am tLich alıs Vizeoffizial Oder als bischöfl!  er Diener atıg sein?
117 Verhinderungsfall des ordentli:  en Bel:  valers ohl nen 258 ezügli: der Seminarkollekte ist eachten, s1e
einfachen Beichtvater olen Jassen, wWeNl s1ie ihren Untergebenen auch. während deis Klostergottesdienstes angeordn werden Kann,
Aur frneistellt, oD S1' diesen Beichtvater angehen wollen hne Cd1ese ausdrtück]:1: Anordnung aber \Bal CLe allgemeine An-
unten ad Der Verfasser hier Janger verweilen dürfen: denn OTdnN.UNG mindestens bDei Exemten nicht ainbeschlossen TST

bedarf nachdrücklicher Einschärfung. Der Priester kann dem 259 V, lıes „Diözesen“”, 263 Wie vertragt
Schwesternkloster gegenübertreten als Hrekior S:  (9) elegat), S]  Q diese Errichtung „für immer” mit den ündbaren, oft

als Hausgeisitlicher (Spiritual) und als Beichtvater Vereinbar befristeten Verträgen, WEeNnnNn solche bei der Gestellung VO  5 Ordens-
sSInd und Z ebenso und niemals ber 13 der und leuten für Wohl{fahrtsanstalten geschlossen werden“? 264 ad

108 „In e1iNner bloß inkorporierten Pfarrkirche” 1st unvenständlich. erganze 1336 278 Die Absiıcht des Apostaten braucht
122 Die Auflösbarkeit Von echtsakten gemä.: 103 ist den Willen einzubeschließen, das Ordensleben end-keineswegs

eine positive estimmung; Was das iaturre: hierüber bestimmt, gültig aufzugeben; gemä. 644 kannn jemand als Apostat VeI-
dürite der Evidenz ermangeln. 123 untien: WNe #Hne eigent- werden, hne daß diese endgültige Absicht tatsächlich VOIL-

1C| Erlaubnis des Ortsordinarıus dürite ohl kaum gehen liegt; wesentlich ist, daß dem Apostaten der unbedingte
(val A 143) 129 Da die VOT em jüngerer fehlt, den Oberen gehorchen; e1n Aur bedingter 1St nıcht
eThbande oft nıcd Zzwischen Mitgift und Privatvermögen unter- geeignet, die =  utung der Apostasie widerlegen (Z. wenn

scheiden, soll der Unterschied der für alle gleich hoch festgesetzten der Religiose gewisse Bedingungen tellt, die se  (e| in ein
estimmtes Kloster, auf e1n bestimmtes Amt verlangtl),Mitgift (vgl Normae 901 91) und dem Vermögen der eiinzelnen

Religiosen hervorgehoben werden. 133 1922 betr. untien Die Re  tsmittelbelehrung ist nicht bloß ratsam, sondern
unenigeltliche kanonische Prüfung ist nachzutragen. 143 sittliche und rechtliche Pflicht. POtZ der Sonderiorm die-
Novizinnen unterliegen der Strafsanktion des 2342 s 3 sSes Entlassungsprozesses kannn gemä. c. 654 - mehr ın Abrede
können ber von der des 2342 { erfaßt werden. 147 ges werden, d: sich ein gemeingerichtliches Verfahren
Anm, ergäanze Eugenius Cervia, De professione religiosa, handelt. 319 falsche Seitenzahl BA Das Canonesver-
Bologna 1938 153 Anm. ergänze AT!  Z 123 zeichnis sollte vollständig sein.
(  —— 4 265—315 155 Das Ordensrecht selbst erwähnt Vorstehende Ergänzungen und Bemerkungen unter-
die Ssubje.  iven Rechte der eligiosen allzu beiläufig. Darum muß streichen Nu  — das besondere Interesse, welches WIT der
diesen 1n der Doktrin ufmerksamkeit zugewandt werden, dem
Recht auf Unterhalt 157 Eine Umschreibung des möglichen Arbeit Hansteins n geschen en eder, der

weıiß, welches Stiefkind das Ordensrecht im gewöhnli  enEigentums 103 einzelnen ist erwünscht; daz 1919 el
SarTtori, 20 167 unien: Vgl gilius Alt Cap., kirchenrechtlichen Unterricht ıst,; welch dringendes Be-
De postetate Madistri Spiritus ad NOTmMAamM 588, Romae 1949 dürfnis s weiterhin für NserTe Ordensleitungen, beson-

177 ad IT, Hier A erwähnen die 1n mehreren DiOzesen über ders der Laienverbände, Ist daß S1e mit dem ailgemeinencdie Kasuskonferenzen hinaus üblichen Konferenzen atecheti- Ordensrecht veritiraut SIN auf welches das Sonderrechtschen Fortbildung; ad LI1 al Ende 1inwels au{i die ın der Constit oft un oft verweist, wer weiterhin WEIR, Ww1e  . auchDOos „Sponsa risti” Art. (dazu Instr. der kirchlichen Verwaltung uUuNsSsSeTEN oberhirtlichenz 11 1950 IL, XWVII sowi1ie 1 mehreren Reden Papst 1uUSsS XIl
besprochene Ausbildung und Fortbildung der Klosterfrauen in ihren tellen, den Seelsorgern un den weltlichen Juristen,
beruflichen Fachgebieten. 131 ad 1, 1nweis auf die klöster- welche für Klöster arbeiten, die Kenntnis des Ordens-
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1edensten Fachgebiete interessierien Blick gewahrt, die innnrechts nötlLg 1ST%, der würdigt das Ordensrecht Hansteıns
als ıine nützliche abe un! i1ne chtbare Leistung waährend seines rbeits- uUun: erfolgrei:  en Lebens auszeichneten.

deutscher Kirchenrechtswissenschatlt. Der Referent eKun- Wılh Schmldt begann seine öffentliche wissenschaftliche Laui{-
det seine Werischätzung dadurch ohl besten, daß bahn m1ıt linguistischen Arbeiten Diese abgestimm auf die

das er Hansteins der ordensrechtlichen Hachaus- missionarischen edürinisse der esellsch des Öttlichen WOoTr-
tes  L der angehörte Bald ber telltfe ({  ese Studien 1n einen

bildunzg Kanonistischen Institut der Uniwversität Miün- größeren men und 111 Zusammenhang mıit dem gesamien Kultur-
chen zugrundelegt. Dem 188  = die theologische Wissens  alt bild CdeT' betreifenden Völker Die eifste rTuch: d1ieser SpraCch-
schr verdienten Verlag Schöningh-Paderborn ebührt wissenschaftlichen Sicht W ar (as ım Te 1926 erschienene er

Die Sprachfamilien und Sprachenkreise der Erdefür die Ausstattung und die Preisgestaltung ank
München AÄAudomar Scheuermann Eine solche zıusammenfassende Arbeit War 1Ur möglich, waeaıl

sich eNTIs! der se:l dem Jahre 1904 für (ie Ethnologie
immer dringlicher geforderten historischen ethode verschrieben

Kleinere Berichte ET wurde der sScharisie 1L konsequenteste Verteidiger Adiıeser
Methode, w1ıe sS1e T1{IZ Cirabner 1911 ım Anschluß TW Bernheim
1n seiner „Methode der thnologie  ” dargelegt Schmiidt se1bst

Pieper, Josef, Muße und Kult, Hegner-Bücherei un KO
1948 ‘s-el-Verlag brachte ıne arung, Erweiterung weit verständlichere Dar-

stellung Cd1eSer ethode 17 SsSeinem 193# erschienenen „‚Handbuch
Was Muße ist, muß dem Arbeitsmenschen VOon heute Tst nahe- der ethode der kulturhistorischen Ethnologie Sowohnl iın diesem

gebracht werden:; iıhm erscheint q  S Ja wiıie eiwas ngehöriges, fasi Buche, als auch 1 seinem anzech Anl  en erweiıst sich in der
wıe Müßiggang. 1lhm ist der egri{ff, der S:nnn der Wert der Tat als unversöhnlicher Gegner jeder Art VO.  zn evolutionistischer

uffassung Her das Werden kulturelle Gestaltungen (des Menschen,Muße als feiernder Haltung TeM: geworden, Und Nnur VO ult
cobwohl 1138  [n ihm gelegentlich vorgewornien hat, auch 21 sechrNer 1st die Wiedergewinnung der Muße als 17 nichtgenutzten

Raume 1n nichtgenutzier Zeit möglich Das hat Pieper in SeiNer K  B seiner Zeit geWESECII, daß sich vielfach VO.  w evolutionistischen
ekannien Art inwiderstehlich entwickelt. Behauptungen und Schlußfolgerungen nicht Ggahz frei gehalten habe

Leipzig, er Dresden. Hermann Hoffmann Die Ergebnisse, denen auf dem Gebiete der Kuliur-
ges  J  € mit der historischen ethode kam, hat Schmidt
dann miıt Seinem Schüler iılhelm KOppers ausführlich

O’Brien, John A 7 ott lebi. Beweise {Uur die Existenz Gottes dargestellt 111 dem 1924 erschienenen eTt. „Völker und Kulturen”

Aschaffenburg 1950 Paul 428 DN 9,80 am als ine wissenschaftliche Sensatıion, 1st dieses Buch Natiur!
euie veralte

O’Brien, John A ? Der Glaube der Millionen. Die Grundlagen der r  Schmidt schu{f sich in unermüdlichem imer in CL  ar Hauptsache
katholischen eligıon. XVTI, 7123 Aschaffenburg 1949, Paul drei Werkzeuge Ausbau se1ner wissenschaftlicıen Ziele Z.Uu-
oc! 12,— nachs 1 Jahre 191  S ıne Zeitschriit mi1t Cder ründung des Anthro
Der Verf,, der durch die Übersetzungen zweıer seıner DOS”,  L Internationale Zeitschriit IUr Völker- und Sprache:  unde

er in Deutschland rasch bekannt geworden 1st, Hr gestaltete S1e einem wissenschafitlichen rgan erstien anges,
das bald größtes Ansehen gewann, Se1in zweites W erkzeug wWar dAas

&. der Universität Notre Dame in den Ver. Staaten. ort
VO.  - ihm 1171 Jahre 1926 gegründete Pontificio Museo Missionarıo

en SEeINE Werke Riesenauflagen, Ss1e SIN in Sprachen Etino10gico im Lateran Rom, das ebenfalls E1n ausgezeichnetes
übersetzt. Nun auch 1ns Deutsche S1e sSind populärwıissen- wissenschaftlı  es Jahrbuch, die „Annalı Lateranensi” seit dem
schaftlich in immer gutem Sinne. ])as Buch ber dıe (Gottes. Te 1937 herausg1bl. Schließlich ScChu{f Schmidt als drittes Werk-
beweise handelt auch über die Religion, den Menschen, dıe ZeUd im Te 1930 ın Mödling Hei Wien (jetzt ın Posieux) das
hl chriıft un die Gottheit Christı Das andere Buch wıl thropos-Institut, dem issenschafiler der Gesellschaft des

Göttlichen OTIlies arbeiten, die sich 1m autie der JahreMenschen Hiılfe un Führung bieten, die die Wahrheit herangebildet nat.suchen. Es wird Konvertiten yute Dienste eisten. el
ber auch durch seine Lehrtätigkeift, namentlich den Universi-Werke empfehlen siıch C  urch ihre unpolemische Art, die äaten Wicen (von 1921 ab His ZU n  nschluß Osterreil  S), anach

nıcht streıten, sondern aufklären WL Sie werden auch Teiburg (  weiz), hat Schmidt nicht LUr ıne große NZ: VO  -
im deutschen Gewande iıhre Leser finden Freilich ollten Vertreiern Seiner „Wiener Schule ausgebi.  efi, die LU Teil e1N-
S1e für den deutschen Leser nicht 1Ur übersetzt, sondern ußreich: wissenschaftliche Positionen einnehmen, hat auch auf

die Ausrichtung der chbarwissenschaiften der Völkerkunde undauch bearbeitet se1in, durch Ersetzung der Zıitate aus
amerikanischen erken durch So aus der euischen Linqguistik, namen Urgeschichte un: Anthropologie, Einiliuß GeE-

WONNEN, und :WäarTr über <lie Statte seiner Lehrtätigkeit hinaus. Der
Literatur un durch Ersetzung des Verzeichnisses amerika- ersie un zweite Band der 1Mm Erscheinen egrüfenen „Historia
nıscher er durch deutsche Bemerkt sel, daß 1n der Zeit undi  = legt Zeugnis Cavon ab, wWw1ie nicht uletzt auf seinen
der Anerkennung der liturgischen Erneuerung durch die zurückgeht, wenn sich eute alle Wissenschaften VO.

Menschen zusammenfÄinden in eiNner .uen, historischen Schau desKirche die Überschrift des Teiles un: des Kapitels enschen, die dem spezifis enschlichen gerecht werden sucht„Die Messe und andere Andachtsübungen“ un des gegenüber dem Tierischen, Qus dessen Verband die naturwıssen-DE Kapitels „Warum besuchen WIT Sonntag die scha{itliche Betrachtungsweise den Menschen nıc lösen Ver-
hl Messe“, elinde gyesagl, veraltet klingt mochte.

Leifzzig früher Teslau)} Hermann Ho  mannn Das eigentliche Lebenswerk Schmidts ist das gewältige Monu-
mentalwerk der Religionsgeschichte „Der Ursprung er Gottesidee”,
das Jahre „Anthropos egann mit der Studie „L’Origine

Mitteilungen de 1’Ide: de Dieu“” und dessen erster Band 1912 erschlienen ist. Leider
War 65 ihLm nicht mehr vergönnt, die Vollendung dieses Werkes
erleben Schmidt geht hier uSs VO  (} der ın anderem usammenhangP, Wilhelm Schmidt SVD bewiesenen These, daß die TKuliur der ersten Menschheit noch- Am 10. : Februar 1954 SIAaT Teiburg WEeIiZ Urz VOLr oll- gute mit historisch-eihnologischer ethode Lassen e1. Mit

endung seines jünfundachtzigsten ebensjahres (geb, e1nes für <die ler BDal Betracht kommenden Völker gesammelten
Professor_ P Dr ilhelm Schm1dt S V.  D Mit inm: ist iıne der ungeheuren Materials weils dann nach, daß die Völker dieser
markantesten Persönlichkeiten nich HUr der jungen völkerkund- TIKXKuliur Cie Aare Vorstellung eines persönlichen Oochsien W esens
ichen Wissenschaft, die verirat, sSondern der gesamten Wwissen- haben, (as chöpfer elr Dinge, atier Cder Menschen, UrheberSC  en UN: kulturellen Welt unseTies Jahrhunderts dahingegan- UnN: Vergelter der moralischen Ordnung ist.
geIL 21n großer Sohn Se1INeTr westfälischen Heimat e1 hat Man hat Schm1dt, nNnamentlich auch mit eZUg au{f den „Ur-

Schmi1dt bis 1n die etzten ebenstage seines en Alters sich der Gottesidee” wieder ZU Vorwurf machen wollen,
cdlie Frische e1ines charfen Geistes und den weilten, für die Vel- daß sich durch Se1ne Weltanschauung bei seinen Wwissenschaft-
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ıchen TDeiten lenken und beeinfdlussen Lasse Er elbst Ssagt davon, Bernards, Miattha.| Zur Verbreitung der BernhardsMüor:iegien.
und (as 1900808 eigentlich er erNste Wissenschaitler VO  > S1CT Das Bernardinum des enediktiners ilhelm Vo  - Martın

Loi können „Ich D1ın. natuüurlıcn Nnıcht Öörıcht Ieugneq.‚ %. 1TOouUrnal.; udMittBenO 1, Ar p“ A
</D  D_  elhaye, ılıppe Gauihier de C' hatillion est-1] -autifeur Au

daß Trelig10se Überzeugung W 16 en rbeiten, auch / Moralium ogyma Namur: GCentire 8E11des medievales 1953
und besonders religionsgeschichtlichen orschungen 8Q D.) tabl nalecta mediaevalia Namurcensia LE

100588 wertvollste Anregungen und Kräfite verl;jel. ‚Anthropos, 18 s FTauC,, , OT1C3a: e Aanto OM Las escuelas
152  e° 4:73) Der wissenschaiftlichen Ergebnisse nat Schm1dt eclesiästicas. sStECcC 1953,; 143— 166

nt Beraud (LE ean Duns SC9ft docteur A estatsächlich autf exakt methodis  em Wege gewohhnen Die Wissen-
schaften VO Menschen werden Ss1ich wolhil oder ubel <damıit abfinden E: 1L& et QU Q Kennes Libr aınt-
MUuUSSeEN, dalß Schmaudt 1in wesentlich anderes Bıld VOIN „Ur- X ves  &- ‚D Gabalda 1953 3F ITr AF
menschen als richt1g E1 WIiESCHN nat als S16 Sich Di1s Z.U' ang 5»Lammler, Scholastik Z,.DtPh1ılol

1953 —Z eU: ammiler Kleine Schriften Literaturgesch@Wleses Jahrhunderts NOoch allgemein VOorstiellten Das bleibt auch Miıttielalters (1953) 127—151
Nan Einzelheiten mıf Ader TKXULLUr - DeT- ] Otto Die 11€| der ersien Streitschrıften zZzwWischen

einstimmt Kck und uther ZKG LXÄLV 952/53 A
Das große Verdienst Schm1ıdts 1T auch V&  3 wissenschaft!  chen HO De eersie drie cgeschriften Va  } de Straatsburgse Tefor-

Instituten UN“ Vereinigungen <1UTCH Verleihung VO  Sg Titeln un mMmator artin Bucer net Va  e (ie ontwıkkeling ZU1}EeI
Auszeichnungen reichlich anerkannt worden Für die Nneologie ist eologie NedArchX/ 1953 192—9218
SEe1N Lebenswerk VO.  - größter Bedeutung, namentlich TUr d1ie unda- MunoOZz, ume e1 Molinismo Nniorme del FrTrancisCco

ume mercedarilo, sobre Las doctrinas del LUuis Olina, SE}mental- und Moraltheologie Es wünschen, daß diese Be- presentiado LO (1e 1595 —— Publicaciones Cie La
deufung VO  - den Theologen naoch mehr als ’ı  Her gesehen und mehr 2vVista Estudios 1953 AVIL, 203 DeES 530 ‚—
als bisher ATr gemacht wuürde Das Frbe (ias uns W ilhelm Nutitall, Geoffrey Richard Baxter Apology (16545 1fs
Schm1dt alıs Etihnologe als eologe hinterlassen nat erpflichtet x  1638 and 4S COomposi1ition. i I8 1953, 69— F  J
üunSs dieses dompelte Erbe nıcht 935858 wahren, SONdernn fest1- 1} Relıigionswissenschai{ti un -geschichte
Yen un Mehr auszubauen un mMEeATr er CGotte  S Riemschneider, Margarete Fragen ZUT vorgeschichtiichen
1dee, dem Höchsten We dienstbar macnhen, (ie  s} SecIH Lebens- eligion Augengott und Heilige Hochzeit LDZ Koehler
wWEerkK galt 117 dem auch das uUuNnseIe <ilt Amelang 1953 316 Hlw ‚DiM=O st 13

Nijmegen Rıchard Mohr Mack Jos Das Kosmische als rundlage des Religıiosen Eın
Blıck die Kızlltur der primitiven Völker eisenheim Glan
Westkulturverl Hain 1553 1L1L38 ZPNP Bein VL

ol 4 Joh M e Slegiried Heilige Schriften Be-
TrTachtungen ZUT Religionsgeschichte der antiken Mit  elmeerweltTheologische Bibliographie LDZ Harrassowitz 1953 216 Lw Ost F

Auswahl Voz2 neuerschienenen Büchern und Au{fsätzen ZUT Theolosie Erich Die adische ebetsserie „Handerhebung Von
uUund Ten Grenzgebieien T5 hrsg za Akrademie erl 1953 171 40

kad W1ss Berlin Institut Orientforschung Veröfifent-
usammengestellt VO Rodert Munster iChUNg y ıM-Os d 1 —

|VorbemerKung U,  U  N ThR L, 19:  D 28] FONTEeT, eOTg Die wiederentide  te ranaanäische eligion
ThLZ 1IH 1953 95200esamttheologie Eissfeld tto Der Giott arıme Akademie-Ver! 19531 Allgemeines 48 6 Fat BSB Spr at Kst DM-Ost 4 —

Bibliographie., C bibliographicus S50cietatis esu Y Zbinden Ernst Die Innn <es slams und der altorientalische—195 Colleg e1 d JEesus uam SJ Z 1953 XVT, Geisterglaube ern Stu Haupt (1953) DE 162
302 40 [1— II ed 1937—1939)] EZ- (sfr. 12, 10) jersch, auch als Diss. Zürich].Enzyklopädien. Dizıonarıo ecclesiastico la 1T el B1ıbli1ographie bouddhique- KK (Mai 4 T— Maı
Angelo Mercati (&) Auqgusto Pelzer red CADO Antonio BOZ-
ZzZOoNe (T’0:) Uni:one LDOGT 11r tOorines (1953) Adrien-Maisonneuve 1952 210

D Impr. nationale Librairie d’Amerique el ÖOrient,
X VI 1195 LaVv 14 ct 49 T1l Lr 2 000 Mo E K  nneth The religion Öf the Hindus RonaldEn cCh kerkelijk WO0OTdenDOE. Verklar OIr Pr 953 434 D B Bden ultdrukkingen uit het xatholieke Leven Nge‘

GTrOe21t 1953 elm, arl Altgermanische Religionsgeschichte. 188 Die nach-Rors, dr Bılthoven ‚,elissen  j niw TOM1SCHE Ze1it L Westgermanen. Winter 1953A, col Germanische Biplothek; 15,500g1ls wOoordenboek. Onder de hoofired V, Brink, Lehmacher, GustaVv, SJ Der aqgde, (as aup der irischenTf Roermond-Maas : Romen 1952 S, R-.) col 40, Götter ALVUHIL, 1953, 8317—336
PEr al bifr 150:—

Festschrift Passauer +udien Festschrift für Bischof Dr Dr RSS Missionswissenschaf{ft und geschichte
Simon Konrad Landersdorier OSB 71 50 Jahrestag SE1INEL Jon S ML Die Bedeutundg (der Missionsgeschichte

für die Dpraktische Missionsarbeit Scient:a S5101117 ancılla
Pas erl Passavıa 1953 315 DM 13— 371 1Nz-
Priesterweihe dargeb Ar 'hil.-Theo] ochschule Passau

M u  275 on Nn ata 1953 57 n |
ler J{05.) Bibliographie Bischof Simon KONTad Landersdorier Mohr, chard Die gegenwartige Ethnologie missionarischer

Methodologie. Beumer, Joh POositive un spekulative Sicht Ebd I92Z210
Theologie KfTıtische emerkungen Hanıd der Loci eologici Paventi S[av] Congregazione Urbaniana „Super facultatl-
(LE 107 Cano. Scholast AAILA; 1954, 532 bus mMissionum 15S VIl 1952 (ed 217—240

Ackeren;, Gerald Van, Retflections the relation Detween
philosophy and theology. 'hStudies AIV, 1953, 527—=550 owals  z 1.  (o} OM  - Römische Entscheidungen ber den

Gebrauch der Landessprache Del der eiligen Messe ın denand evolution. seque to evolution an eologv. BYy Missionen. NZ.  a 8 1953, 241—251Varı0us wrT1ıters, DY Messenger, Lo an! {} [also:} gqglıa, Martiniano, OFM San Francesco d’Assıisi ınWstim Ihe Newman Pr. 7 1952 VI1, 337 D-j sh 21,— Oriente. Tanc HT, 25 (EX 1953, 97 —10
Oöh s Hans Die TeLNE1 VO.  — OTrScChung und TE als Prohlem OSse Mariıia:! Bibliografia de San Pranc1ıscoa de Javier.
dertr Theologie eritas, 1us{iil1a, 1berta: Pestschriit 200+- Proö’0go, notas dic Eladio 5Zparza amplona: E: Gö-
Jahrifeier der Olumbia University New Ork Berlin (1954), INezZz 1952 274 [Zur Bib'iographie de: Franz Xaver vgl
4516 ArchHSJ 2CH 1953 756—767 M, 753—901 innerhal der

Bibliographia de historia SOcC esuSprache und Terminologie. M Nn , Christine: La Zr
Francisco averilo SaCcT1ı CESSF De nt:-chretienne et probleme des relations €nt  T| anqgu ei rel1g1i0n,

Paideia VHIL, 1953;, 47—925 qU1S Societatis esu missionıbus 1953 550 ArchHSJ"7{Du u 1 V -ı hand  ist of medieval ecclesiastical terms. V ol 23i 953 asSC 43 Hr 1700 — (est hr 2000,—)
Nat Council Soc Servıice 1953 32 Dehergne Jos., SJ La 155171011 de Pak: la veille de la CON-

M0 Christine: Epiphanla. (T} franc.) RScPhTh damnation des rites NZM E 1953, &E C  08
1953, 4—b67

Severus,Emmanuel Aı OSB Das Wort „Meditari:' NTaCh-
a I: , Fernand, Martyre au bienheureux Jean-

gebrauch der Schriift XX 1953, 365—375
Gabriel Perboyre /11 sept 1840 (Documents Contemp. inedits.)

NZ  Z 3 1953, 01213 252263M oh an nN, rtistine: VigChr VIT, 1953, 012215 Z - O:, The earhest proiesfiant M1SS10OMAaTYy- VeN-
Geschichte der eologie LUrTe ın Latin-America. ChH AÄXI, 1952, 1351745

Dondaine, Hyac Franc,, O Le COrpus Dionysien de Nıl- Beaver,; Perce: An inventory of Current research ın [non-
versite de Paris siecle. <l STOT1A Jetteratura cathol.] m1S510NS ın the United States and anada ChH

154 Storia Jetteratura ALIV; 1ir 1400,— XXI, 1953, 50—53
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La moritie 1n Scrit:Bibelwissenschait 3 Ferdinando
1, Allgemeines (Gesamtbibel) recent. ScCuCatt 1953, 33-—50

smaltz, Warren Did eier in Jerusalem? E DEN
Harper s DictionarY. By Madeleine iıller Lane 1952, 1 1216

ıller ın onsult. em1iment authoriıtlies arper 1952 Z Jos Simon der Apostel, Simon der Herrenbruder und
AL, 851 D.; 16 Ma  j 7,95. Bischo{f SYmeon VO. Jerusalem. Passauer Studien-Festschr

Wright, Ernest Filson, OV! The Westminster Bischof Landersdorifer, Pas 19535, AEZ55
Smaller 1las. Impr LO MPT. (1952) 10]1., 16 Smo  ers, gar R., Chrysostom and Symeon (Acts
pl I1 ed 14) HarvThR XLVI1, 1953,; 203—215

Woi1lf. TÄhgE ostdeut:!  en Bibelübersetzunt des Mit- C-arrö I; Kenneth TIhe expansion ot the Pauline Corpus.,
telalters ammier Kleine T1ıLieEN Literaturgeschi‘  te LAÄXII, 1953, 2730—23$F
des Mittelalters (1953), 187—196 [Neudr. Greiiswalder 5Stu- nk Gottliob S{iudien Paulus Hrsgqg. Geburtstag.
ıen Lutherforschung Geistesgesch Zwingli-Verl. 1954 148 XXVI; SIr 10,40
at A Zut rage der Revision des Textes der jiet, Stanislas: Les episodes de la Guerre WLV' et l’Apocalypse.

Lutherbibel. JukK1 1954, 15—23; Kl(oppenburg, RScRel XXVI1, 1952, 375—362
Heinz:): WOoTr der Schriftleitung. Braun, Herbert Umkehr ın spätjüdisch-häretischer und irüh-

OS efs ) Bibelns auktoritet w T15  er Sicht ZILhK L, 1953, 2437258Svenska Kyrk
ia Bok{iförl 1953 258 O Skr 14 — V, TchengeschichteT1r ENRN, Gerhard Die Bedeutung der iın der katholi-
schen Kirche Deuts  ands PastTIh 1954, 25—44 Allgemeines

Braun, Firanc.]-Marie: La theologie biblique. Oom K
1953, E

LO olfgang ers!! UDer die er. un Vereinigungen
für (deutsche evang.] Landeskirchengeschichte MevKGRh

es Testament (u nachbibl Judentum) 1954, DEEZN8:5!\Aalders Oud-testamentische kanonlek Kampen Stas skı, ernhar Z.um Begriff der osteuronäischen Ge-
schichte un Kirchengeschi  te I 1953,; 324—340.Kok 19572 415 geb 1050

7 Belli, Antonio: Storia le ebraica biblıca post- B Gesamie Kirchengeschichte
hiblica. Mil „Academia” 1951 466 Bibliograpnhie. Vive < Jose Bibliografia hispanıca de c]1enNc1as

*;£Bruno TVI! Die uücher Genssis EXodus, 1nNne rhyihmische histörico-eclesiasticas. nsSaclar Z 1950 [ed
Untersuchung MmMquis iksell 1953 3907 221—397

ulletiın dA'’histoire monastique,I IAG T, Dominıc I OFMCap The First-Gospel Gen. S4 KB GF VIR-, G OSB
on Francıscan Institute; Lou Nauwelaerts Pad On1ing. ReyMab XLIL, 1952, (2615=(268°; 1953, (269* )—
1954 A, 3062 DeS Francıscan nstitute Publhicatione: 20 - 2974*
Sel. HIL, 19,50 (S cv{1‘m/i‘t Z Philıbert, OSB|] ul!etin dA'’histoire ben!  CcCüun:!

en s Rolt Gesetze 1n der Priesterschrift Go Van- en 1953, 297* —3
denhoeck upreC| 1954 30 FRLANT LX I [contin RevB

StuAMittBenO LAELV,;
XLIV; 6,50 [NeubearTb. Heidelberger ev.-theol Diss Bibliographia Benedictina

1952 ersch 1953], [29]
Christliches einschl Patrologieaguet, 11 Maccabees and the ea of Antiochus

piphanes 1953, :149—15 d Cf{elestin], Nn , jyulletin d’ancienne itie-
Bernin  ;  . G1lus., Le preghiere penitenzlalı del alterıo0. Con- rature chretienne tatıne. 111 [fin] RevBen 1953,

ributo alla teologıa Pont. Un1iv. Teg. 1953 [285]1—1[314]
Rudolf£ Ignatius und Paulus Studia Paulina ın3921 Nna.  reg LAII Ser Fac theol., Sect

hon Joh de Zwaan, 1953, SA
ohrer, eOIg Die symbolischen Handlungen der Propheien. Griffe, Un nouvel artıcle SUFr 1a cdate du martyre de gaınt

Zwingli-Verl, 1953 107 XXVi GFT 12,— . olycarpe. Bu!lLittEcci LIV7 1953, 178—13831
Bruno, YTVId; Jesaja, e1n.: rhythmische textkritische er- Eh rn rd tl Arnold Justin artyr's 1wo Apologies, JEcclH

i I 1953, VESuUuChuUNg. Mqul1s se 1953 354
ran Robert The earhest hristian Gnosticism. ChHBrowne, zZekie: and lexander. Lo S-P-C -K 1952

34 D.j ch. 3/6 ,1953, 81—08
de l’expression jus-MC Cui1keueh; OoOme suggestions 10308 Amos Lou1s: Gnosis: le SCS Odoxe

LXXIT, 1953, 247—254 qu auxX Tes alexandrıns. I 1953, 188—203
B-i ; Milos ZUur Problematik des Buches Obadjah., Congress arl Das Erstlingswerk Fenelons bDer den nostiker

des eiligen Klemens Von Alexandrien“” {  nelon und die Gno-Volume openhagen 1953, (Memorlal tgo aage entzen),
Vetlest, upp. e 1953,; E S1S.) — Fenelon, Ba-Ba 1953, I5 —D58

P S ÖO , ehx SJ Yahveh pueblo Contenido teolO0gico ren \he Gnostic-Manichaean tradition ın Roman
la hist bibl de la eleccion. Pont Univ. Greg. 1935 254 OT Africa JEccIH i 1953, 13—26

yalGreg LVII; Nr 1800,— ($ 3,60} e, ötz Von Der Manichäismus Mensch un a& 1n
Recht und es Festscnr. Herbert KTaus, KitzingenfO Fr. Collettivismo individualismo nel ecchl0
1954, 422— 435Testamento ROV1gO: Ist Padano 38 TU cgraf. 1953 XAÄILV,

K ; eOrg rigines un die Araber ZIhK Ll398 40 Quadernı esegetici 11; Hr 2000 —.
#Kadushin, Max The NC mınd. The Jewiıish eo 1953, 2583— 279

Seminary öf merica 1952 XVITL 304 Völker, alther. Die ystık Gregors VOoO:  =) yssa in ihren
schi  [ } Zusammenhaäangen. as E 1953, 338—354.Neues Testament (u nt! Zeitgeschichte) Dani  ou, ean kolouthia chez regoire de vsse69  70  D —— E b EEEEEEEETST U  1954 Jahrgang 50 THEOLOGISCHE REVUE Nr.2  La morte della Madonna in Sscritii  IV. Bibelwissenschait  Maggioni, Ferdinando:  1. Allgemeines (Gesamtbibel)  recenti, — ScuCatt LXXXI, 1953, 33-—50.  Smaltz, Warren M.: Did Peter in Jerusalem? — JBiblLit LXXI,  Harper’'s Bible Dictionary. By Madeleine S. Miller & J. Lane  1952, 211—216.  Miller in consult. w. emiment authorities. — NY: Harper 1952.  Blinzler, Jos.: Simon der Apostel, Simon der Herrenbruder und  XI, 851 p., 16 maps; $ 7,95.  Bischof Symeon von Jerusalem. — Passauer Studien-Festschr.  Wright, G. Ernest & Filson, Floyd _ V.: The Westminster  f. Bischof S. K. Landersdorfer, Pas 1953, 25—55.  Smaller Bible Atlas. (5. impr.) — Lo: SCMPr., (1952). 4 fol., 16  Smothers, Edgar R., SJ: Chrysostom and Symeon (Acts XV,  pl. [1. ed.: 1947.]  14). — HarvThR XLVI, 1953, 203—215.  Stammler, Wolf.: Zur ostdeutschen Bibelübersetzung des Mit-  Carroll, Kenneth L.: The expansion of the Pauline Corpus, —  telalters. —. Stammler: Kleine Schriften z. Literaturgeschichte  JBiblLit LXX1I, 1953, 230—3237.  des Mittelalters (1953), 187—196. [Neudr. aus: Greifswalder Stu-  Schrenk, Gottlob: Studien zu Paulus. Hrsg. zu s. 75. Geburtstag.  dien z. Lutherforschung u. Geistesgesch. IV, 1931.]  Zü: Zwingli-Verl. 1954, 148 S. = AbhThANT XXVI; sfr 10,40.  Strathmann, Herm.: Zur Frage‘ der Revision des Textes der  Giet, Stanislas: Les €pisodes de la Guerre juive et 1’Apocalypse.  Lutherbibel. — JuKi XV, 1954, 15—23; S. 23: Kl(oppenburg,  — RScRel XXVI, 1952, 325—362.  Heinz:): Nachwort der Schriftleitung.  Braun, Herbert: „Umkehr“ in spätjüdisch-häretischer und früh-  Josefson, R.: Bibelns  auktoritet. — Sthim:  christlicher Sicht. — ZThK L, 1953, 243—258.  Svenska Kyrk.  Diak. Bokförl. 1953. 258 s.; Skr. 14;,—.  V. Kirchengeschichte  Friedrich, Gerhard: Die Bedeutung der Bibel in der Katholi-  schen Kirche Deutschlands. — MPastTh XLIII, 1954, 25—44,  1. Allgemeines  Braun, Fl[ranc.]-Marie: La theologie biblique. — RThom LXI  1953,-221—293.  Lorenz, Wolfgang: Übersicht über die Werke und Vetreinigungen  für [deutsche evang.] Landeskirchengeschichte. — MevKGRh [111],  2. Altes Testament (u. nachbibl. Judentum)  1954, 25—28.  “?£Aalders,  G. Ch.: Oud-testamentische: kanoniek, — Kampen:  Stasiewski, Bernhard: Zum Begriff der osteuropäischen Ge-  C  schichte und Kirchengeschichte. — MüThZ IV, 1953, 324—340.  Kok 1952.-415 bl.; geb fl. 10,50,  7< Belli, Antonio: Storia della letteratura ebraica biblica e post-  2. Gesamte Kirchengeschichte  biblica. — Mil: „Academia“ 1951. 466 p.  Bibliographie. — Vives, Jos&: Bibliograffa hispänica de ciencias  £7""*‚--Bruno ‚ Arvid: Die Bücher Genesis — Exodus, eine rhyihmische  histörico-eclesiästicas. XV. — AnSacTar XXI, 2, 1950 [ed.  f  Untersuchung. — Sthlm: Almquist & Wiksell 1953. 327 S.  1952],. 221—397.  Bulletin d’histoire monastique,  r  F Unger, Dominic J., OFMCap: The First-Gospel, Gen, 3, 15. —  (CHarvin;,  G  ‚ OSB]})  StBon: Franciscan Institute; Lou: Nauwelaerts; Pad: Schöningh  s  —_>  RevMab XLIL,  1952, — (261*)—(268*); - XLII, 1953, (269*)—  1954r X 362 D  Franciscan Institute Publicationes, Theol.  S  _3*  ser. I; DM 19,50.  (Schmftz,  Phlilibert, OSB]: Bulletin d’histoire bEnedictine. T  Rendtorff, Rolf: Die Gesetze in der Priesterschrift. — Gö: Van-  6n LXUI, 1953, 297*—348*,  denhoeck & Ruprecht 1954. 80 S. = FRLANT LXHI = N. F.  V [contin.} — RevB  1939—1952, — StudMittBenO LXIV,  XLIV; DM 6,80. [Neubearb._/e. Heidelberger ev.-theol. Diss.  Bibliographia Benedictina  1952 [ersch. 1953], [29] — [127].  1950.]  3. Christliches Altertum (einschl, Patrologie)  Daguet, M. B.: II Maccabees and tihe death of Antiochus IV  Epiphanes, — JBiblLit LXXII, 1953, ;149—157,  Charlier, Clelestin], & Fransen, J.: Bulletin d’ancienne litte-  Bernini, Gius., SJ: Le preghiere penitenziali del Salterio. Con-  rature chretienne latine. T. IMII [fin]. — RevBen LXII, 1953,  tributo alla teologia de!l’ A. T, — R: Pont. Univ, Greg. 1953.  [285]—[314].  Bultmann, Rudolf: Ignatius und Paulus.  — Studia Paulina in  XXIII, 321 p. = AnalGreg LXII [=] Ser. Fac. tiheol., Sect, A  hon. Joh. de Zwaan, 1953, 37—51.  A< 9  Fohrer, Georg: Die symbolischen Handlungen der Propheten. —  Griffe, E.: Un nouvel article sur la date du martyre de saint  Zü: Zwingli-Verl, 1953. 107 S, = AbhThANT XXV; Sfr. —:  Polycarpe, — Bu'!lLittEccl LIV (LXXII), 1953, 178—181.  — Bruno, Arvid; Jesaja, eine rhythmische -u. textkritische Unter-  Ehrhardt, Arnold: Justin Martyr's Two Apologies, — JECcCIHH  7  IV, 1953, 1—12.  suchung. — Sthlm: Almquist & Wiksell 1953. 354 S.  Grant, Robert M.: The-earliest C  hristian Gnosticism. — ChH  Browne, L. E.: Ezekiel and Alexander. — Lo: S.P.C,K. 1952,  -  34 p.; sh. 3/6.  XX11,1953, 81—28.  de l'expression jus-  Me-CulL6ägh;= WE  Some suggestions :;about Amos. —  Bouyer, Louis: Gnosis: le sens orthodoxe  JBiblLit LXXII, 1953, 247—254.  qu'aux_ Peres alexandrins. — JThSt, N. S. IV,-1953, 188—203.  Bi&, MiloS: Zur Problematik des Buches Obadjah. — Congress  Schmitt, Karl: Das Erstlingswerk Fenelons über den „Gnostiker  -  =  des heiligen Klemens von Alexandrien“. (Fenelon und die Gno-  Volume Copenhagen 1953, (Memorial to Aaage Bentzen),  VetTest, Suppl I, 1953, 11—325.  sis.) —Fenelon, Ba-Ba 1953, 235—2258.  — J/Asensio, Felix: SJ: Yahveh y su pueblo, Contenido teolögico en  Frend, W. H. C.: The Gnostic-Manichaean tradition in Roman  £  Ja hist. bfbl. de I1a elecciön. — R: Pont. Univ. Greg. 1935, 254 p.  North Africa, — JEcclH IV, 1953;- 13—26.  = AnalGreg LVII; lir, 1800,— ($_3,60).  Selle, Götz von: Der Manichäismus, — Mensch und Staat in  Recht und Geschichte.  Festschr. f. Herbert Kraus, Kitzingen  “‘/— Spadafora, Fr.: Collettivismo e individualismo nel Vecchio  {  1954, 422—435. .  Testamento — Rovigo; Ist. Padano di arti graf. 1953. XXIV,  Kretschmar, Georg: Origines und die Araber. — ZThK L,  f  398 p. 4%. = Quaderni esegetici II; lir. 2000,—.  ;?_Ä„Kadushin‚ Max: The Rabbinic mind. — NY: The Jewish Theol.  1953, 258—279,  €  Seminary of America 1952. XVII, 394 p.  Völker, Walther: Die Mystik Gregors von Nyssa in ihren ge-  f  schichtlichen Zusammenhängen, — ThZBas IX, 1953, 338—354.  F  3; Neues Testament (u, ntl. Zeitgeschichte)  Danielou, Jean:  Akolouthia chez Gregoire de Nysse. —  * ZerWiCcK, Max,  SJ: ‘ Analysis  philo’ogica _ Novi  Testamenti  RScRel XXVII, 1953, 219—249;  Graeci. — R: Pont. Inst. Bibl. 1953. XVI, 608 p. = Scripta Pont,  McNamara, K.: Theodore 0i Mopsuestia-and the Nestorian  Inst. Bibl. CVII; lir. 1950,— ($ 3,50).  heresy. — IrThQu XIX, 1952, 254—278; XX, 1953, 172—191.  Graves,  Robert, & Podro,  Joshua: The Nazarene Gospel  Huhn;,  Jos.:  Eine_ unedierte Fides sancti Ambrosii, — ThQu  restored. — Lo: Cassell 1953. XXIV, 1022 p.; sh. 63,—.  CXXXIN, 1953, 408—426.  Scheidweiler, Felix: Der histoarische Jesus. — Die Pforte V,  Bardy, Gust.: Saint Jeröme et la pensee grecque. — Iren XXWVI,  Stu 1953, 479—488,  1953, 337—362:;  Lambertz, Maximilian: Die Tole  da m ME ALLA7 und Le  Auer, Franz: Der hl. Hieronymus im Spiegel seiner Vulgata. —  3, 23h ff. — Festschrift Franz Dornseiff z. 65, Geburtstag, Lpz  Passauer Studien, Festschr, f. Bischof S. K. Landej"sdorfer, Pas  1953, 201—225.  1953, 11—24,  Barbet‚ Pierre: Die Passion Jesu Christi in _der Sicht des-Chi-  Kusch, Horst: Studien über Augustinus.  — Festschrift Franz  rurgen (Le passion de N. S. Jesus-Christ selon le-chirurgien,  Dornseiff z. 65. Geburtstag, Lpz 1953, 124—3200;  £  — dt.). — Karlsr: Badenia (1953). 272 S.; Lw.-DM 9;80.  Simon, Paul: Aurelius Augustinus. Sein geistiges Prqfil — Pad:  Bulst , Werner SJ.: Novae in sepulturam Jesu inquisitiones, —  Schöningh 1954. 202 S.; Lw DM 9,20.  VerbDom XXXI, 1953, 257—273. 352—359,  u  bler, Elisabeth: Das Bild des heiligen Benedikt bis zum- Aus-  ><Percy, Ernst: Die Botschaft Jesu. Eine traditionskrit, u. exeget.  x  ” * gang des Mittelalters. — St. Ottilien: Eos-Verl, 1953, XIV, 187  A  Untersuchung. -— Lund: Gleerup (1953). 324 S. — = LuUnÄs,  5:32:BE  —  —  Benediktinisches Geistesileben IV; Hlw DM 7,50.  N. - F. I, 49,5; skr. 32,—.  4. Mittelalter und Neuvzeit  A Kümmel, Werner Georg: Verheißung und Erfüllung. Unter-  suchungen zur eschatolog. Verkündigung Jesu. 2. Aufl, — Zü:  Jonasova-Hajkova, Stanislava: Bibliografie Ceske historie  Zwingli-Verl, 1953. 156 S. = AbhThANT VI; DM 15,— [1. Aufl.  za leta 1937—1941. — Praha: Historicky Klub 1951; s. 60—636  ersch.. 1945.]  = &, 10711—11 325: Dejiny cirkevni a näboZenske.  £ZerwWick;, Max, nalysis philo’ogica Noviıi Testamenti RScRel 1953, 2719— 249

Graeci. Pont Inst Bibl 1953 XVI, 6038 Scripta Pont McNamara, €eoa0OrTe OI Mopsuestia an the Nestorian
Inst: Bibl CVII; lir 1950,— ($ 3,50) heresy. XIX, 1952, 254—2783; 1953, 72— 191

GTa VesS- RoDbert, Po ( S Joshua: Ihe Nazarene Gospei uhn; Jo kine unedierte es sanctı Ambrosii IhQu
rtestored. Lo Cassell 1953 XXIV, 1022 D.j ch. 63,— . CXXXIL, 1953, 4083— 426

Scheidweiler,; Helx Der histoarische Jesunus Die Pforte vl ardı+;y ust. aın Jeröme et la pensee GrECQUE, Iren XXWVT,
Stu 1953, 479— 483 1953, 337—362

E& Da Maximilian: Die oledoth ın M{ 1, 1—17 und Lec Auer, Franz: Der h! Hieronymus Spiegel SEINET Vulgata.
3, 233 Festschriift Franz Dornseift Geburtstag, Lpz Passauer ıudien Festschr Biscnof Landeif'sdorfer, Pas
1953, 201=—225 1953, 1124

Barbet, Pierre: Die Passion esu Christi In der Sicht des (B usCcC OTS Studien uber Augustinus. Festschrift Fr  11Z
rurgen (Le passion de esus-Christ selon lje chirurgien, Dornseiff Geburtstag, Lpz 1953, 124-— 200
dt.} arlsr. Badenla (1953). 272 5. EW- 9,80 ENEO N Paul Aurelius Augustinus, 212 geistiges TO Pad

Bulst, Werner Novae ın sepuliuram esu inquisitiones. ÖNing. 1954 702 53 Lw 9,20
VerbDom XXXI, 1953, 24 ID 43 352—359 Elisabeth: Das Bild des heiligen enedikt bis ZU! Aus-

Percy, Ernst: Die o{Ss  a ESU. Eine tradıtionskrit. U, exeget des Mittelalter: St. tılhen: Eos-Ver! 1953 XIV, 187
Untersuchung. Lund Glieerup (1953) 324 LuUnÄs, SE Benediktinisches_  eistesieben I Hlw 790

I, 49, Skr. 32,—. Mittelalter uUn: euze;Küummpm el, Werner eorg Verheißung und Erfüllung. nter-
suchungen zur escvatolog. Verkündigung esu. Au Stanislava Bibliografie ceske historie
Z,wingli-Ver]l, 1953 156 VIT; DA 1 n I1 AT leta 37— 194 Praha Historick y 1ub 1951; 60—636
TSC. 711—11 325 Dejiny cirkevnı näbo:  enske



d} 1954 ahrgang THEOLOGISCHE Nr 9

\‘ÄArmand-l-lugon‚ Augusto, Gonnet, GIOV. Bibliografia upp EF1 CH; Robert Glaube Uun: Politik in der westfälischen
valdese. lorre Pellice SoaC di STU! valdese 1953 275 Reformationsgeschichte JIV WestikG XLV/XLVIL, 1952  53,
Bolle  ıNnO sOcıieta d1 stuci valdese; lir 1400,—. O+4Z21

Mittelalter SCHUTZe: RudolIlf Der nıederländische Rechtsgelehrte Vigillus
Van uichem (1507—1577) als Bisch6{iflich-Münsterischer OMHizıal5CHUuSSFTeTr, Wilh Der christliche Kaiser un se1in e1iCdC un Dechant VOnNn Liebfrauen (Überwasser) Muünster Westf£. }Schüssler Um das Geschichtsbild Glaube 43 Forschung IIT, We  {fZ CHCH: 1953, 163228Gladbeck (1953), 36—57

TTn Irtmgard Die } kirchliche und politische Erschlie-
B, tto Vom Widerstand der katholischen irche Clie

Kirchenordnung Joachims (von Brandenburg) Wichmann-.-Bung des unteren Lahngebietes 1m Spiegel der konradinischen Jahrbuch 053, 36—52Besitzgeschichte. ArchMRhKG V, 1953, 157 —194 KOTTZ- J0s Germanicum und Gegenreformation. Korrespon-Wo  IM an n. Hans: Die inführung des Christentums bei den GQeNnzblatt C es Collegqium Germanicum 1952, I30=ISE5achsen, bes 1n ULNSSTIEeTtr Heimat zwıschen Niederweser Nie- : Hubert L’eveque ans 1a tradition pasiorale Au VIederelbe 05° Hansa-Druckerei, 31 Stiader siecle Das Bıischoisideal der katholischen eformation, 1942,TDUCh, ÖE
DOörries, Herm Helinrich 48 und Sachsen. Festschrift 70

{ranz.) aD franc Paul Broutin, Sß ‚P TUX:! Ed UNiV.;
eDbDurtis VOnNn Philipp eVver JG N:  Sl  KG LI 1953, IO0——35

Brug Desclee de Brouwer, 1953 133 MusLess, Sect. hist
AVI; bfr. 150,—aver, eodor Die Anfänge des ums Bamberg. Fest- Neuere ZeitChrift Edmund Stenge Geburtst., Mestr öln 1952, Noble,; Vernon: The INa  w} ın eather breeches The ife and times272— 9288

S{Tatier?. Ludwig: T1 Erzbischof VO  n alinz, 10 of George Fox Philos Library 1953 298 0, —
Ba-Ba erl uns W1issenschaft ErZzZkanzler 5 R ime-Georges: Le gallicanisme de Bossuel.
des Reiches XIX: 4,50 Au Cerf 1953 791 Unam sanctam XIV: C{T. e,

e, JOos Prince C111 ord Vie (de aln orber fondateur Le gallicanisme (1e Bossuet Bul_LittEce! LIV 1953,
(1es Premontres, archeveque de Magdeboura. Tarascan-sur- 193—202: Louis:! Bossuet el le gallicanisme,AXVUIIL, 1954, 133— 139Rhone: Abbave (1e Saint-Miche (1 rigolet 1953 S D, fir ROos enb G1 G, Alfons Der Christ und die Erde Oberlin unıd derFreytag, Hans Joachim Zur des Kölner kanonikus Rert-
hold /R Frzbischof VO  w Bremen jedersäch- Aufbruch ZUr Gemeins  aft der 1€e en Frb/Br: Walter11953] 333 S: Lw. 14.80Sches Jahrbuch Landesgeschichte XAÄV, Hild 1953 46—57

Theodor, S Bischof Albert Von Riga (1199—12295 Winter, TNS [Druckf, f.] Eduard) Kaiser OS$Se! IT un der
/Standort i Beginn sSeines Lebenswerkes. } AÄXXVUII, Kardinalprotektor der e11s:  en Reichskirche Herzan eichs-
1954, 1528 graf VO  - Aarras. Prager estgabe Theodor Aaver, Neudr.)sSCherT., Herm.: Gründung und Ausstattung VOoONn Kirchen, Pfar-

Freilassing alz 1953, 1492 155
Forschungen esch Landeskunde der Sudeten’'änder L,

Ten, Schulen U, Hosmitälern 1mM Verlauf der bergmännischen Be-
siedlung es Erzgebirges. SavZ, kan XAXXVIII 1952 7—309. erissay, Jacques La VE reiigieuse arıs SOUS la erreur,Heimm e 1, Herm Hermann VO  -} Salza, Gründer eines Staates 702— 17 Laffont 1952 314 BibliotheaueHeimmnel er Men:  S  ch 1n seiner Gegenwart, Gö 1954, 87—108 dA’histoire Hr. 750,—200—201 anasch., eorg  S Vom De’egaturbezirk ZUmM Bistum BerHn.Sepvelt, Pranz Xaver: Die Kirche und Y euische Besiedlungchlesiens 1m M1  elalter Heimat Uund Glaube 8 Lippstadt

Historischer Rückblick und Dersonlichıe Erinnerungen, Wich-
1952 NrT. 10—12, je AÄAusz. in eiträge /ABES ostdeutschen

mann-Jahrbuch 1953, 81—108
Kultur- Geistesageschichte Thrasolt TNS Jos Tesse Eduard üNer, der
Köln-Braunfeld 1953, AD Osteurgpa dt Osten &- ; Berliner Missionsvikar. Ein e1Itr. c  es Katholizismus ınBerlin, der Mark randenbura Pommeaern. Hrsg 7 AlfonsO u «d 1ka, adımır einric! VOon Bitterfeld {% Erb orus-Verl 19523 239 7.80Professor ST Universitä Prag ArchFrPr 1953 595 IErsch vorh. B  W,atern, Gerhard kirchlichen Verhältnisse in Erm!and 1 Berliner Katho! Kirchenblatt 1936—1938.]
währen«d des späten Mittelalters Pad Schönincgh 1953 303 Miko, Norbert Das onklave VO Jahre 1903 und das Osterrei-

Tsr Ottokar Das Verhältnis der Hochmeisters (des Deutschen chisch-ungarische eto ThnQ C 1953, 285—302
Ordens AN Raich 1m Jahrhundert Marb Herder- eT13, Annalıi delTa Sorinta Satesiana, rottorato
NSsSL1IU 953 134 Wissenschaftliche eiträge CGesch DE Don Paolo Alhera, 10— 19 To S HAF 951 1a88 471 D,
Landeskunde UOst-Mitteleuronas S Lilliama, Moxst Reverend Anthonv Schnlar. J nSk S KLauUs EeTtTNaT: Zwischen Tannenberg un Thorn D., 17 Bishon of aso and SOM E catho'’ic actıvıties in
Die Geschichte des euts  2n Ordens unter dem ochmeister the dAi0Cese betwean ASSZEO, Paso, Tex Revista Cato-Konrad VO vlichshausen AT K3Öö Musterschmidt lica Press 1953 584
1953 4A89 Veröffentlichungen Histor. Kommi'ssion CKEIXIM aH N uoOust: Die Martvrer VO  m} Mexikao [Frb/SOst- Westpreuß Landesforschundg 88! Göttinger Bausteine Salesianum: Selbtsverl er 951 319 sfr ADGeschichtswissensch X/XI:;: DN

OÖOleson, Iryagavi, Bishon Jon Arason 484— 155 the last
rd J9oaquin, martiroloqio catölico de Nnuestros dias

Roman catholic bisho
Los martires Mex1icanos. —. Mex Buena Prensa 1953 XKXIT, 480

245—9278
in VCGB.IT!. . SpeCc XXVIIT, 1953, Neusste Zeit

Gesamte Neuzeit Hever. Friedrich Die orthadoxwxe IT ın der Ukraine VON 917
onNnayv, Franc., OFMConv: De DrovincCcia Hungarica Ord Pra-

bis 945 Köln-Braunfeld: Miiller 953 259 S Kt —n (IST
{rum Min ConvV. memorTr1ae historicae 1n anniversario 250 ‚ua

eeUroDna dt Osten TTT 18.60
AT Persecuciön religioso. DBrovincia de AlNcante,restaurationis Tinp ÄArs graf 1953 A, 110 36—193)! Alicante Tip SUC de Such, Serra Cia 1951Polgär, Ladislaus, Bibl’ogranhia de historia Societatis Jesu. ODAÄrchHSJI XXI 1952, 9-— 477 XI 1953, 675—773

CTr ar Francis, SJ Tentative bibliomranhv of American ST an Friedrich Muckermann. Ein Apostel
Anti-Jesuitiana. 005710 Letteris 952 293—304 TTr Zeit Pad Schönincıh (1953) 188

Jacques Ve histöire du Protestantisme Adoinh Walter: Unveröffentlichte Bormann- Akten über den
Neuchätel Delachaux Niastle 1952 147 D Inafionalsozialistischen] irchenkampf. Wichmann-Jahrbuch

V 1953, 1252151— O] Oscar The Augustana utheran Church ın America Niemöller Wilh arl Barths Mitwirkung im irchenkamn——  oc! Island, F ugustana Book COoncern 1950 307 D- j EvTh XIV, 1954 50—70: Hinweise von El(rnstel  . eNTYy: The of the Mennonites. TeV. TY-@S- Wih VOo Z ur neuesten Entwicklung der Ostkirchen
enlarg. bv Cornelius Ta Newton, Kanıs Mennot ite Pubile  u © OstkSt IT, 953 233252
ice 19  S ÄT, 8356 D, j S VL. hristliche Philosophie

eformation und Katholische Erneuerung Bibliographisch Repertorium. 1953 Leuven: N. Verenig V,
Bendiscioli, Martio: La forma 1]S5g Uitg.; Utr Het pectrum (1953), 566 bl TPh

1952 protestante Studium
suppl.]

Sialcedo, L 7 ÜTIi4103Z; J 7 Philosophiae schola-Meier, Ludger OF'  <a Z.u artin Luthers erdegang. Wiss-
Weish XVI 48—54 gticae S5Summa. Introductio in philosophiam. Logica Criticah i Peter Gerrit Die Kultur ofe Herzog Albrechts Metaphvysica generalils. Madr Bıbl de autores cristianos
Vo  = } Preußen (1525—1568. } Gö Musterschmidt 1953 256 E 1953 XXIV, 893

B bı Veröffentlichungen Histor KOommission (J)st- F A Ludger Ens ei Convertuntur. ellung{ Westpreuß Landesforschung VI Göttinger Bausteine und Gehalt des Grundsatzes ın der Philosophie des hl ThomasGeschichtswissenschaft, XII; Lw. 18,— Isch zugl als Vo  } quin Mstr: Aschendor: 1953 194 eiträgePhil Diss Göttingenöhler, alther:
esch Philos u. e0o. XÄXXVII, DN 1315Der Augsburger eichstiag Von 1530 Un- die 5yitk Hampus The analogy between God and the WOTL.Schweiz, An investigation of ıts background and interpretation of its üSeSchweizZG ILL, 1953, 169—189



1954 Jahrgang THEOLOGISCHE Nr
GE TE TEEF Aa EFE PE FE IET T RE E NO SI

DyY Ihomas OI Aquino. Upps Mqu1s Wiksell 1952 Fransen, Piet FPT., Reflexions SUI V’anatheme Concile de
493 &i skr 18,— . Irente (Bologne, 104 sept. EphTIhLov XXIA, 1953,

5Sımec, Sophie, OS  E3 Philosophic: bases IOr human dignıty 657—672
Fransen, 1e FLE Eı  scheiding TEeuU. Vall een deranı ange in thomuistıc anı AÄAmerican non-thomistic philosophy.

Wash 1953 232 gehuwden het kerkrechteriljk dossier Van Irente (1563>
3837 Zusammenfassungwo Alexander, 5 ] eeje und e15s5 Eın ufbau der 1] AIV, 1953, 363—387; DI [dt.]

Psychologie. Aufl Tb(/Br) Herder 1953 I AA Ehescheidung 1 Ehebru: Erörterung des kanon. Dos-
ensch, Welt, ott I Ö— . S1IeTSs VO  S Irient (1563)).

Psychologie Oderne et reilexion chretienne. Fayard Konfiessionskunde und ekumenische
1953 288 Recherches et debats; dr 500,—. BeLzZ., Wilh Katholische Konfessionskunde. EL

AÄugust, SJ ITheologie der Tiefenpsychologie 1954, 1837
S5{tdZ CLIL, 12, 1953, 401—415 Garbetit, c 1 [Anglic. Archbishop f ork Ihe Church o{ ENg-

£Ax "olfgang: Die INNeTEe Welt Religionspsychologie,
umgearb. ufl der „Grundzüge der Religionspsychologie“, Jand to-day. E Hodder Stoughton 1953 128 D-.j sh 3/6

FT
Mecnn Kalser 1953 219 - Lw. 10,8074  73  1954 Jahrgang 50 THEOLOGISCHE REVUE’ Nr.2  OE L E  mm  by Thomas of Aquino. — Upps: Almquist & Wiksell 1952.  Fransen, Piet Fr., SJ: Reflexions sur l’anatheme au Concile de  493 s.; skr. 18,—.  Trente (Bologne, 10—24 sept. 1547). — EphThLov XX1_X‚ 1953;  Simec, M. Sophie, OSF: Philosophical bases for human dignity  657—672.  Fransen, Pliet Fr.], SJ: Echtscheiding na echtbreuk van een der  and change in thomistic and American non-thomistic philosophy.  -— Wash: CUAPr. 1953. 232 p.  gehuwden het kerkrechterlijk dossier van Trente (1563). —  387:  Zusammenfassung  Willwoll, Alexander, SJ: Seele und Geist,  Ein Aufbau der  Z  Bijdr XIV,  1953,. 363—9387; - bl.  [dt.]  Psychologie. 2. Aufl. — Frb(/Br): Herder 1953. IX, 225 S.  Zn  (: Ehescheidung im Falle Ehebruchs. Erörterung des kanon., Dos-  Mensch, Welt, Gott IV; DM 8,—.  siers von. Trient (1563)).  Psychologie moderne et reflexion chretienne. — P: Fayard  3. Konfessionskunde und Oekumenische Bewegung  1953. 288 p. = Recherches et debats; ffr. 500,—.  Bartz, Wilh.: Katholische Konfessionskunde. — TrThZ LXUI,  Brunner, August, SJ: Theologie oder Tiefenpsychologie? —  1954, 18—32.  StaZ CLII, 12, 1953, 401—415,  Garbett, C., [Anglic.] Archbishop of York: The Church of Eng-  Trillhaas, Wolfgang: Die innere Welt.  Religionspsychologie,  2. umgearb. Aufl. der „Grundzüge der Religionspsychologie“, —  Jand to-day. — Lo: Hodder & Stoughton 1953. 128 p.; sh. 3/6.  P  BA e  Mchn: Kaiser 1953. 219 S.; Lw. DM 10,80,  D  /(%Eonhard, Emile-G.: Le protestant francais. —  ) 19532316 p r: 1000  Wagner, Hans: Existenz. Analogie und Dialektik. Religio pura  Fiolet, Armand, OFM: Een Kerk in onrust om haar belijdenis,  seu transcendentalis. I, — Mchn & Bas: Reinhardt 1953. 227 S.  Een phaenomenol. studie over het oOntstaan van de richtingen-  = Religionsphilosophie I; sfr. 15,85.  strijd in de Nederlandse Hervormde Kerk, Nijkerk: Ca.lenbach  jesinger, Alois: Okkulie Phänomene im Lichte der Theolo-  F ie. (2., verb. u, verm. Aufl.) — Graz, Wien, Altötting: Styria  1953, 213 bl. geb. hfl. 7,50, [Proefschr. R. K. Univ. Nijmegen  1948.]  [1953]. 367 S.; Sch. 57,80.  Evangelium und Christengemeinschaft, Aus der Arbeit eineı  VII. Fundamentaltheologie und Dogmatik  von der Studiengemeinschaft evangelischer Akademien einbe-  rufenen Kommission für evangelische Kirche und Anthropo-  1. Apologetik und Dogmatik  sophie. Hrsg. v. Wilh. Stählin. — Kas: Stauda 1953. 156 S.  ongar, Yves M.-J., OP: Jalons pour une theologie du laicat,  — P: Ed. du Cerf 1953. 684 p. = Unam sanctam XXIII.  Casper, Jos.: Sekten, Seher und Betrüger, — Innsbr: Tyrolia  1953. 101 S. = Sehen — Urteilen — Handeln II; Sch. 8,—.  Martinez, Fidel G.: Estudios teolögicos en torno al objeto de  Colinon, Maurice: Faux prophetes et sectes d’aujourd'hui, —  la fe y a la evoluciön del dogma, — Oßfia: Soc. int. F. Suärez  P; Plon 1953. IV, 280 p. = Presences; ffr. 495,—.  1953. 142 p.  Hutten, Kurt: Seher, Grübler, Enthusiasten. Sekten und religi-  Fabro, Cornelio: Dio. Introduzione al problema teologico. — R:  öse Sondergemeinschaften der Gegenwart. (3., umgearb. u. erw.  Ed; Studium 1953.- 214 p.  “Essai sur Dieu, l'homme et 1l'univers, Publ. s. 1, dir. de J. Bivort  Aufl.) — Stu: Quell-Verl. d. Evang. Gesellsch, (1953). 607 S.  de la Saudee,  Viele Glieder — ein Leib. Kleinere Kirchen, Freikirchen und ähn-  Neuv.\éd ‚— P & Tournai: Casterman 1953.  liche Gemeinschaften in Selbstdarstel.ungen. Hrsg. v. Ulrich  X, 618 p.  _Kunz. — Stu: Quell-Verl. d. Evang. Gesellsch. [1953]. 367 S.  Labourdette, M. M., OP: Le pech€ originel et les origines de  ‘ouse, Ruth: A history of the ecumenical movement, 1517—1948.  l’homme. — P: Alsatia 1953. XX, 210 p. = Sagesse et cultures.  e  Holtz, Ferdinand, SCJ: La valeur soteriologique de la resurrec-  — Lo: S. P. C, K, 1953. 850 p.; sh. 30,—.  tion._du Christ selon S. Thomas, — EphThLov XXIX, 1953,  X  %0g, W. R.: Ecumenical foundations, A history of the Inter-  <  609—645.  / ” national Council and its nineteenth century background. — NY:  Harper 1952. XI, 466 p.  .Roschini, Gabriele M., OSM: La Madonna sec. la fede, la teo-  logia. I—111. — R; Ferrari 1953. XVI, 276; XVI, 520; XH, 302 p;  VIII. Moraltheologie  Friethoff, C. X. J. M., OP: Volledige Marialeer. — Hilversum:  Geschichte. — Deman, Th[omas], OP: Le „De officiis“ de Saint  Gooi & Sticht 1953. 284 bl.  Ambroise dans 1‘'histoire de la theologie morale. — RScPhTh  Piault, Bernard: Da la mediation de la Vierge Marie, — NRTh  XXXVI1, 1953, 409—424.  LXXXV, 1953, 1020—1038,  Lottin, O[don], OSB: Les vertus morales acquises sont-elles de  Oggioni, Costantino: Il problema della corredenzione di Maria  vraies vertus? La reponse des theologiens de Pierre Abelard  Ssma. — ScuCatt LXXXII, 1954, 3—28.  ä saint Thomas d'Aquin. — RechThAncMed XX, 1953, 13—939.  Spiazzi, Raimondo M., OP: Essenza e contemporaneitä della  Deman, Th[omas], OP: Le „precepte“ de la prudence chez saint  Chiesa. — To: S. E, I. 1953. 303 p.; lir. 900,—.  Thomas d’Aquin, — RechThAncMed XX, 1953, 40—59.  Marcucci, Bruno, OFM: La virtü dell’ obbedienza nella perfe-  't Westeinde, J. van: De moderne theologie over het misoffer,  zione sec. la dottrina di S. Bonaventura. — StudFranc III,, 25  — Nijm & Utr: Dekker & van der Vegt 1953. XII, 233 bl.  protestant. — Cullmann, Oscar: La tradition, Probleme ex6&g.,  (L), 1953;-3—30,  hist. et theol. — Neuchätel & P: Delachaux & Niestle 1953. 56 p.  Claeys Bouuaert, F.: Autour de deux decrets du Saint-  = Cahiers theol. XXXIII; sfr. 3,75; dt. Übers,.: Die Tradition a!s  Office: celui du 2 mars 1679, condamnant 65 propositions de  exeg., hist. u. theol, Problem. — Zü: Zwingli-Verl. 1954. 56 S.  morale relächege, et celui du 7 dec. 1690, condamnant 31 propo-  Bueß, Eduard: Probleme der Trinitätslehre im. Spiegel neuerer  sitions rigoristes. — EphThLov XXIX, 1953, 419—444,  Darstellungen. — ThZBas IX, 1953, 354—371.  Petrocchi, Massimo: Il problema del lassimo nel secolo XVII.  >  _-  Grass, Hans: Das Abendmahlsproblem in der Gegenwart. —  — R: Ed. di storia e lett. 1953. 128 p.  Edizioni di storia e  ZsystTh XXII, 1953, 223—244.  letteratura XLV,  >T  urian, Max: La confession. — Neuchätel & P: Delachaux &  Eberle, Adolf: Am Ende des Probabilismusstreites. — NAbendl  Niestle. 1953, 182 _ p.  N1iH;1953; - 725—736;  2. Glaubens- und Dogmengeschichte  Systematik. — Janssen, A.: Leergang van algemene moraal-  Bühler, Curt F.: The Apostles and the creed. — Spec XXVIII,  philosophie. 3., verb, dr. — Leuven: Uitg. „Universitas“ 1953.  1953, 335—339.  373 bl.  Piazza, G.: Pensieri religiosi e morali per ogni giorno. —  Jannaccone, Silvia: La "dottrina eresiologica di S. Agostino.  Alba: Ediz. Paoline 1953. 484 p.; lir. 450,—.  Studio di storia letter. e relig. a propos. del trattado de haere-  Morale chretienne et requ&tes contemporaines. En collab. p.  sibus. — Catania: Centro di studi di arte e di lett. crist, ant,  Francois-Marie Braun, OP, [e. a.] — P & Tournai: Caster-  1952. 119 p. = Raccoltä di studi di letter. crist. antica XX.  Geenen, G., OP: Doctrina Concilii Chalcedonensis usus et in-  man 1954. 288 p.; fir. 675,— (bfr. 90,—).  Hofmann,  Rudolf:  Die Bedeutung der tiefenpsychologischen  fluxus in theologia‘ S. Thomae Aquinatis. — DThomPl LVI,  Erkenntnisse für die Moraltheologie.  — Passauer Studien.  1953, 319—343.  Bischot S. K. Landersdorfer, 1953, 147—171.  Lecuyer, J[os.], CSSp: Aux origines de la theo!ogie thomiste  . Festschr. f.  de l'episcopat. — Greg XXXV, 1954, 56—89.  IX. Christliche Soziologie  Francisco de Guimaraens, OFMCap: La doctrine des th60olo-  1edendiec  k, Walter: Christliche Sozialreformer des 19. Jahr-  giens sur 1l'Immaculee Conception de 1250 ä 1350. — EtFranc I1I,  X  underts. — Lpz: Koehler & Amelang 1953. 442 S,  1953, 23—53.  The Church and social responsibility. Ed. J. Richard Spann.  Auer, Joh.: Die „skotistische“ Lehre von der Heilsgewißheit.  — NY & Nashv: Abingdon-Cokesbury 1953. 272 p.; %® 2,75.  Walter von Chatton, der erste „Skotist“, — WissWeish XVI,  Faller, Franz: Die rTechtsphilos. Begründung der gesellschaftl.  1953; 1—19,  u  staatl. Autoritfät bei Thomas von Adquin. Eine problem-  E  Giordano, A.: Il sacrificio della messa nel pensiero del Gae-  geschichtl.. Unters. — Hdlb: Kerle 1954. 86 S.  Z  Sammlung  tano. — R: Sagraf 1953. 74. p.  Politeia V; DM 6,60.  Duncker, Peter G., OP: The Canon of the Old Testament at  Verpaalen, Antoine Pierre,  SCJ: Der Begriff des Gemein-  the Council of Trent. — CaBiQ XV, 1953, 277—299.  wohls bei Thomas von Aquin. Ein Beitr. z. Problem des Per-  Emmi, Benj. OP. Il decreto tridentino sulla Volgata nei commenti  sonalismus. — Hdlb: Kerle 1954. 84 S. = Sammlung Politeia VI,  della prima polemica protestantico-cattolica. — Ang XXX,  Marxismusstudien. Beiträge von H(ermann) Bollnow I[u. a.],  1953, 107-—130,. 228—272,  mit e. Vorw. v. Erwin Metzke, — Tü: Mohr (Siebeck) 1954G Emile-G Le protestant TanCa.

1953 316 D.;j fir. 1000,—.
agner, Hans: Existenz, nalogie und Dialektik Religio DUra rıolet, Armand, OFM Een er ın onrust aar belijdenis

s  er transcendentalıs. Mchn Bas Reinhardt 1953 202 ben phaenomenol studie Verlr net Onitistaan VQ  - de r1CNLNgeEN-
Religionsphilosophie Sir. 15,85 strijd 1n de Nede:  se Hervormde erk. Nijkerk: a.lenDa:

A ’ois: Okkulie änomene 1mM ichte der Iheolo-
l1e. Z verb. 130 eINl. GrTaz, Wien, Altötting: Styria

1 213 Dl geb 7,50. [Proefschr. Uniıv. 1]m)
953] 367 SS Sch 57,80 un! Christengemeinschaifl. Aus der Arbeit eineıl
VI]. Fundamentaltheologie un ogma VO  - der tudiengemeinschaft evangelischer kademien einbe-

rufenen Kommi1ssıon für evangelische irche un Anthropo-Apologetik und Dogmatik sophie. Hrsg V, Wilh Staäaählın Kas Stauda 1953 156
Y Yves M.-. Jalons POUL un  (D theologie du laıcat.

du Certti 1953 684 Unam sanctitam Casper, Jos Sekten, er und etrüger. Innsbr Tyrolia
1953 101 en Urteilen Handeln I1; Ö,—.Martinez, Fidel Estudios teologicos LOrNO objeto de C611 0, Maurice: Faux prophetes ei secies d’aujourd’ huila fe la evolucion del Ona 50C in  + Suärez Plon 1953 I 280 Presences; Ur 495,— .

1953 142 Hutten, ITE Seher, Grübler, Enthusiasten Sekten un reilgi-Dro Cornelio: Dio Introduzione al problema teologico. OSse ondergemeinschaften der Gegenwart. E umgearb ETW
Studium 1953 214

Ess al SUT Dieu, I’homme et l’univers. Publ dir. de Bivort
Stu Quell-Verl ‚Vang esells! (1953) 607

de la 5audee Vı Glieder eın Leib Kleinere Kirchen, Teikirchen un! ähn-
Neu\éd Tournal: Casterman 1953 Niche Gemeinschaliten 1n Selbstdarstel.ungen. Hrsg Na rich

e 618 Kunz, Stu Quell-Verl Vang. esells! [1953] 367ab urd ei  a C , M.,, Le pec origine! et les Origines de
D Ruth history of the ecumenical movemen(T, 17— 19LI’homme ]satia 1953 210 Sagesse e cultures.

Z Ferdinand, SCJI La valeur soteriologique de la Tesurrec- F3 1953 850 D-.; sh 30 ‚— .
tion du Christ selon TIThomas OV AXIAÄ, 1953, 00g, Ecumenical foundatıons history of the ntier-
609—645

PE national Council anı 1ts nineteent. entury background.
Harper 1952 AL, 466.Ro S  S AT abriele M T OS  < La Madonna SE la fede, la ieO-

Oogla. ISa Ferrarı 1953 AVI, 270; AVI, 520; XIL, 302 11L Moraltheologie
FT Sn E1 M., Volledige Marialeer. Hilversum:! Geschichte. Deman, Th[omas], Le „De ofNclis“” de aın

(1001 Sticht 1953 284 MmMbroise ans l’histoire de ba theologie morTale. RScPhTh
Pra uilt:; Bernard Da la mediation de Ia Vierge Marie. RIh XAXXVIU, 1953, 409— 424

1953, 020—103; BOttiin, O[don], OSB Les Vertius morales aCquises sont-elles de
SGgr Costantino problema Corredenzione Marla vrales vertus? La reponse des theologiens de Pierre Abelard

SMma. ScuCatt LXXXIIL, 1954, 328 saınt Ihomas d’Aquin ncMed 1953, 13—39
SDIiaZZi, Raimondo M' Essenza contemporaneltä ella Deman, omas], Le „precepte” de La prudence CNeZz saint

Chiesa. 10 1953 303 D. ; Lir. 900,—. Ihomas d’Aquin, echThAncMed 1953, 40—59
MarcuccCl, Bruno, OFM La virtu dell‘ obbedienza ne. perfe-&ı es  A 1n ea Van De oderne theologie Ver: het misofer.

zione S@eC. la Otitrına di Bonaventura. StudFranc I4Nijm E3 Dekker Van der eg 1953 XIIL, 233 DL
protestan(t. Cu  mann, ÖOscar: La tradition Probleme eXeg., CcE 1953, S30}

hist. et e0 Neuchätel eliachaux Niıiestle 1953 56 Claevs Bouuaert{i, Autour de euxX decrets du Saint-
Cahiers eo XXXIIL; SIiT. 3,75; dt. ers Die Iradition ce celu1ı du INaTrs 1679, condamnant 65 propositions de

CXCH.; hist. U, eo Problem Zwingli-Verl. 1954 morale elächee, et celuı du dec 1690, condamnant DO-
Bueß, Eduard robleme der Irinitätslehre 1m Splegel nNneueIer S1t10NS r1goristes. ‚D  OV XXIAÄ, 1953, 419— 444

arstellungen. TIThZ.Bas E 1953, 354—3 71 ei  _ hi assimo: I1l problema del assimo nel secolo XWVTI.  —
Grass, Hans: Das Abendmahlsproblem ın der Gegenwart. d1 storıa lett. 1953 128 Edizioni dı storla

ZsystTh XAIL, 1953, 223— 244 letteratura XLV.ST urlan, Max La confifession. Neuchätel Delachaux erle, Am Ende des Probabilismusstreites en
Niestle 1953 182 VIUIL, 1953, 725—736

aubens- und Dogmengeschichte Systematik. Janssen, eergang Vafnßn algemene oTraal-
Bühler, urt The postles and the creed. SpeC XXVIIL, philosophie. 3 1 verb. dr Leuven: 1tg ‚‚Universitas” 1953

1953, 335—339 373 bl
Piazza, Pensieri relig10s! moralıi DPeT Ogn!i giorno,Silvia La Oottrına eresiologica di gostino 1lba Ediz Paoline 1953 484 D.j lLir. 450 —.Studio di storia letter. relig. PIrODO>S del Tattado de haere- Morale chretienne ei requetes contemporaines, En collabS1DUS. Catania: Centro di STIU di Tte ett crist. ant. Francois-Marie BTa UB e 10ourna: Caster-1952 119 Raccol di SIU! di letter. Ccr1ist antıca

Geenen, G 7 Doctrina Conc  ilii  +  + Chalcedonensis uUSus el 1N- 1838028  -} 1954 2838 D.j fir 675,— (bir.
Hofmann, Rudolf Die edeutung der tiefenpsychologischenÜuxus ın theologia Thomae Aquinatis. DThomPIl LVI1, Erkenntnisse für die Moraltheologie. Passauer Studien1953, 319—343 Bischo{f Landersdorfer, 1953, 147— 171Lecuyer, J{os.], CSSp Aux origines de la theo!logie omiste Festschr.

de ] episcopat. Greg N: 1954, 56—3839 hris  che 50Zziologie
Francisco de Guimaraens, OFMCap: La doctrine des theolo- g  f  Tedendiec kl 1a:  ter:! Christliche Sozialreformer des Jahr-

qlens SUT i Immaculee Conception de 1250 1350 EtFranc HE underts. Lpz Koehler Amelang 1953 442
1953, 23—53 The hu anı social responsibility. Richard H.

Auer, Joh Die „skotistische re VO'  3 der Heilsgewi.  eit. as. Abingdon-Cokesbury 1953 2472 D.j 2,75
Walter VO:  7 Chation, der erste „Skotis WissWeish VE Faller, Franz: Die rechtsphilos., Begründung der gesells  aftl.
1953, 1—19 staat! Autorität bei Thomas Vo quin. ine problem-

Giordano, I1l sacrincio nel pensiero del Gae- geschi Unters dlb erle 1954 86 amm{1ung
tano. Sagraf 1953 olıteı1a VI 6,60.

DÜ HCKET Peter G 7 The Canon of the Old Testament at Antoine Pierre, SCJ Der Begriff des Gemein-
the OUNC O{ ren X 1953, 27 7—299 wohls bei IThomas VOoO quin Ein Beitr. Problem des Per-

Emmi Ben)] decreto tridentino SUu. Volgata nel cCommenti sonalismus. dlb erle 1954 84 ammlung olıtela VI
prima polemica protestantico-cattolica. Ang XXAX, Marxismus eiträge VOo  - ermann| u

1953, 107-—130. 228—272 m1ıt Vorw. V, Erwın etzke Mohr /Siebeck > 1954



1934 ahrgang 50 REVUE Nr. A

AL, 243 TI1liten der Studiengemeinschaft der Evang. LE Paul Die Anfänge des mies der Generaloberin,kademien 111; 12,—. dargeste) der verfassungsrechtlichen Entwicklung des In-
1  em Der Kommunismus als politisch-Sozlale elt- tıtuts der Englischen Fräulein Dis ZUT Konstitution aps Be-

religion (Het cCommunisme als politiek-sociale wereld religlon, nedikts KFE ‚„‚Quamvis 1usto” e 1749 Mchn Zink
dt.) B-Dahlem Letiner-Verl (1953) 293 S r LW 11,80 1954 240 urThSt I11, 4; 16,20raden, Charles sSamuel War, COMMUNiSM, and WOT. religions.

Harper 1953 281 D.j 3,50 X11 astoraltheologie
COMn de, SJ Les orıentationes actuelles de la theologieTOPD, Angelikus, Von Haus vertrieben bei ott

pastorale RTh LXXXVI, 1954, 134— 141ast! Das Los der Heimatvertriebenen 1mM Blickfeld der bibli-
HO efschen Te VO Pilgerstand. VIIT, 1954, 20—3 E Jos,.| Der Priester un  a Sein Diakon ThQu

Püschel, Erich Flüchtlingslager. Umfang der Not unı ege ECAXXHE 1953, 437—445
der Abhilfe „Katholis  er Lagerdienst”, CaritasFr EHE 1952, Psychoilogie pastorale. Brug Desclee de Brouwer; LOu75  1954 Jahrgang 50 THEOLOGISCHE REVUE Nr.2  76  XI, 243 S.  ==  —_  Schriften der Studiengemeinschaft der Evang.  Wesemann, Paul: Die Anfänge des Amtes der Generaloberin,  Akademien III; DM 12,—.  dargestellt an der verfassungsrechtlichen Entwicklung des In-  Banning, Wl[illem]: Der Kommunismus als politisch-soziale Welt-  stituts der Englischen Fräulein bis zur Konstitution Papst Be-  religion (Het communisme als politiek-sociale wereld religion,  nedikts XIV. ‚„Quamvis iusto“ v. 30. 4, 1749. — Mchn: Zink  dt.) — B-Dahlem: Letiner-Verl. (1953). 298 S.; Lw_DM 11,80.  1954. XX, 240 S,  ——  —  MüThSt III, 4; DM 16,20.  raden, Charles Samuel: War, communism, and world religions.  — NY: Harper 1953, 281 p.; $ 3,50.  XH. Pastoraltheologie  ConincK, L, de, SJ: Les orientationes actuelles de la th&ologie  Kropp, Angelikus, OP: Von Haus vertrieben — bei Gott zu  pastorale. — NRTh LXXXVI, 1954, 134—141,  Gast! Das Los der Heimatvertriebenen im Blickfeld der bibli-  Hornef  Fa  schen Lehre vom Pilgerstand. — NOrdn VIII, 1954, 22—37.,  k JosE:  Der Priester und sein Diakon.  ThQu  Püschel, Erich: Flüchtlingslager. Umfang der Not und Wege  CXXXIUN,  1953, 437—445.  -der Abhilfe. „Katholischer Lagerdienst“, — CaritasFr LIII, 1952,  Psychologie et pastorale. — P & Brug: Desclee de Brouwer; Lou:  < /“ 266—269.  Nauwelaerts 1953. 192 p. = Etudes de pastorale VI; bfr. 45,—.  hnson, Paul E;:  Psychology of pastoral care. — NY &  > ijegel-Schmidt,  Friedrich: Kirchliche Vertriebenenarbeit.  * "Eine Übersicht, ges, u. hrsg. i. A. d. Ostkirchenausschusses, —  "Nashv: Abingdon-Cokesbury 1953. 362 p.; $ 4,75.  Hann (: Ostkirchenausschuß) 1952, 63 S.  Niedermeyer, Albert: Arztliche Ethik und Pastoralmedizin  X. Caritas und Caritaswissenschai{it  im Rahmen des akademischen Unterrichtes, — ThpQu CI, 1953,  276—285.  Fuchs, Jos., SJ: Die Liebe jals Aufbauprinzip der Moraltheo-  Koch, Kurt, E.: Seelsorge und Okkultismus. Die seelsorgerliche  logie. Ein [Literatur-]Bericht. — Scholast XXIX, 1954, 79—87.  Behandlung der Menschen, die durch die Beschäftigung. mit  Petre, Helene: Ordinata caritas, Un enseignement d’Origene  okkulten Dingen seelisch angefochten oder erkrankt sind. Eine  sur la charite, — RechScRel XLII, 1954, 40—57.  ‚praktisch-theol. u  system. Unters. unter Berücks, d. medizin.  Fraine, J. de, SJ: Baius’ leer over de caritas, — StudCath XXV,  u, psycholog. Grenzwissenschaften. — Wüstenrot: Reith (1953).  *  1950, 2—17:  335 S.; DM 11,80. [Ev.-theol. Diss, Tübingen 1953  M£c Colgan, Daniel T.: A _ century of charity. The first hundred  zears of the Society of St Vincent de Paul in the United  Holböck, Carl: Eheprozeß und Seelsorge. — ThpQu CI, 1953,  27—37.  tates. I—1]I. — Milw: Bruce 1951. XI, 547; VI, 550 p.; $ 10,—.  Rahner, Karl, SJ: Betrieb und Pfarrei. — StaZ CLIH,6, 1954  Schreinet7 Helmuth: Von der Liebesarbeit der Kirche. Kurzer  401—412,  Unterricht über die Müutterhausdiakonie.  —- Gü: Rufer-Verl.  Homiletik. — Bopp, L[inus]: Das Wort Gottes nach Martin Deu-  1952. 76 S.; DM -3,30,  tinger (1815—1864). Alte und doch neue Ge  danken zur Predigt.  — OrhPBl LIV, 1953, 286—296.  XI. Kirchenrecht  (einschl. Kirchliche Verwaltung und Statistik)  Stendahl, Krister: Kerygma och kerygmatisk,  — Ny Kyrklig  Tidskrift XX, Upps 1951, 167—175; dt, u. d..T.  : Kerygma und  A tudia Gratiana post octava Decreti saecularia auctore con-  kerygmatisch, Von zweideutigen Ausdrücken de  r Predigt der  E  silio commemorationi Gratianae instruendae edita, cur. Jos.  Urkirch  e — und unserer. — ThLZ LXXVII, 1952, 715—720:  Forchielli  [&] Alph. M. Stickler.  I  s  (Bononiae:)  Katechetik u. Christl. Pädagogik. — Bretagne, Guy de, OMI  Pastorale catechetique, — Bru  Inst. iurid. Univ. Bononiensis 1953 [ed. 1954]. XXXII, 576 p.,  394 p.; bfr. 189,—.  g & P: Desclee de Brouwer 1953  42 tab.; lir, 7000,— ($ 14,—.  Kirche und Staat. — Ziegler, Adolf W[ilh.]: Die byzantinische  Rennings, Heinz: „Religionslehrer“ und „Religionsunterricht“  Religionspolitik und der sog. Cäsaropapismus. — Münchener  Zur Entstehung der Begriffe. — KatBl LXXVIII, 1953, 446—453  Beiträge z. Slavenkunde, Festg. f. Paul Diels  s  s  Veröffent-  Siewerth, Gustav: Zum Streit um die Konfessionsschule. —  „ lichungen d. Osteuropa-Instituts München IV, 1953, 81—97.  Hchl XLV, 5, 1953, 406—416.  Schweingruber,  Eduard:  Pubertät.  Jadin, L.: Relations des Pays-Bas, de Liege et de Franche-  Grundsätzliches  und  “ %Comte avec le Saint-Siege d'apres les „Lettere di vescovi“  Praktisches über das Jugendalter und seine Christlichen Pro-  CONSservees aux archives vVaticanes (1566—1779), — Brux & R  bleme. — Zü: Gotthelf-Verl. (1951). 248 S.; Lw sfr. 10,50.  1952. 640 p.4° = Bibliotheque de 1l'Inst. hist. belge de Rome IV.  Gagern, Friedrich E[rnst] Frhr. von: Seelenleben und Seelen-  Will, Erich: Die Konvention zwischen dem Heiligen Stuhle und  führung. IV: Die Zeit der geschlechtlichen Reife. — Frkf/M:  der Krone Baden v. 28. Juni 1859. — Baden im 19. u. 20. Jahr-  Knecht (1952). 199 S.; geb. DM 5,20.  hundert III, Karlsr 1953, 99—188.  XIH. Liturgik (und Kirchenmusik)  Jestaedt, Rudolf: Das Reichskonkordat v. 20. Juli 1933 in der  Bikliographia. — EphLit LXVII, 1953, 396—424.  nationalsozialistischen Staats- u. Verwaltungspraxis unter bes,  Berücks. d. Art, 1. — AkKR CXXIV, 2, 1950, 355—430.  Kettel, Joachim: Zur Liturgie des Gründonnerstags. — LJ _ 1ll,  1, 1953, 60—74,  Böhler, Wilh. Joh.: Katholische Kirche und Staat in Deutsch-  Jungmann, Jos. Andr., SJ: Die Kommunion am Karfreitag. —  7  land. Erinnerungen, Feststellungen, Grundsätzliches. — Poli-  ZKTh LXXV, 1953, 465—470,  A  tische Bildung XLIV, Mchn 1953, 123—146.  W  Capelle, Bernard, OSB: Le vendredi saint et la communion  P  ersonenrecht.  Maccarone,  Michele:  Vicarius  Christi.  des fideles. — NRTh LXXXVI, 1954, 142—175.  toria del titolo papale. — R: Pont. Aten. Lateranense 1952.  Z  318 p. = Lateranum XVIII.-  N  Benoit-Castelli, Georges, OSB: Le „Praeconium paschale“,  (Exultet.) — EphLit LXVII, 1953, 309—334,  Partner, Peter D.: Camera Papae: problems of papal finance  Dürig, Walter: Die „Salbung“ der Martyrer. Ein Beitrag z. Mar-  in the later middle ages. — JEcclH IV, 1953, 55—68.  tyrertheologie der Liturgie. — SacEr VI, 1954, 14—47,  Hoberg, Hermann: Die Amtsdaten der Rotarichter in den Pro-  ürig,  Walter:  Geburtstag und Namenstag.  Eine  liturgie-  tokollbüchern der Rotanotare von 1464—1566. — RömQu XLVIII,  >  S schichtl. Studie, — Mchn: Zink 1954, 110 S.; DM 4,—.  1/2, 1953, 43—78.  Hilling, Nikolaus: Persönlicher Erzbischof mit dem Titel Erz-  Die Messe in der Glaubensverkündigung. Kerygmatische Fragen.  (P. Josef Andreas Jungmann S. J  zu s. 60, Geburtstag am  bischof-Bischof. — AkKR CXXV, 1, 1951/52, 134—136.  16. Nov. 1949.) 2. (erw.) Aufl. -— Frb(/Br): Herder 1953. XII,  Monticone, Alberto: L’applicazione a Roma del Concilio di  395 S., 7 Bildtaf,; Lw. DM 19,50,  Trento. Le visite (pastorali) del 1564—1566. — RStChlt VII,  Dijk, S[tephen] J. P. van, OFM: The Lateran Missal. — SacEr  1953, 225—250.  VI, 1954, 125—179.  Franzen, August: Die Kölner Archidiakonate in vor- u. nach-  tridentinischer Zeit,  Eine kirchen-  Boötte, Bernard, OSB; & Mohrmann, Christine: L'’Ordinaire  u.  kirchenrechtsgeschichtl.  de la messe. Texte crit., trad. et etudes. — P; Ed. du Cerf; Lou:  Unters. über d. Wesen d. Archidiakonate u. d. Gründe ihres  Abbaye de Mont Cesar 1953. 152 p. = KEtudes liturgiques II;  Fortbestandes nach d, Konzil von Trient. — Mstr: Aschendorff  =  ffr. 630,— (bfr. 90,—).  1953. XXIII, 443 S,  =  Reformationsgeschichtliche Studien u.  Russmann, Carl L., OSFS: Die Heiligen des Meßopferkanons,  Texte LXXVIII/LXXIX; DM 29,50.  — ThpQu CI, 1953, 1—15. 101—113.,  Lübeck, Konrad: Das Kloster Fulda und seine Kollegiatstifte. —  Benzing, Bonif., OSB: „Ex_ hac altaris participatione..." —  AkKR CXXV, 2, 1951/52, 301—309.  MüÜüThZ III, 1952, 272—286.  Lübeck, Konrad: Rechte des Fuldaer Klosterkonvents. — AkKR  Krinke, Joh.: Der spanische Taufritus im frühen Mittelalter. —  CXXV, 1, 1951/52, 73—104,  Gesammelte Aufsätze z. Kulturgesch. Spaniens IX = Spanische  Hoederath, Hans Theodor: Die geistlichen Hoheitsrechte der  Forschungen d, Görres-Gesellschaft I, 9, Mstr 1954, 33—116.  Fürstäbtissinnen von Essen  im Mittelalter.  —  SavZ, kan  XXXVIII, 1952, 158—250.  Andrieu, Michel: Le sacre €piscopal d’apres Hincmar de Reims,  — RHistEccl XLVII, 1953, 22—73,  Goetting, Hans:  Gandersheim und Rom. Die Entwicklung d.  Kirchenmusik. — Bericht über den Internationalen Kongreß für  kirchenrechtl. Stellung des Reichsstifts Gandersheim und der  Kirchenmusik in Bern, Compte rendu du Congres international  große Exemtionsprozeß (1203—1208). Mit e. Urkundenabdr., —  de musique sacree ä Berne, 30. Aug. bis 4. Sept. 1952. —  ; Festschrift z, 70. Geburtst. v. Philipp Meyer — JGNsKG LI,  Bern: Haupt [1954]. 72 S. = Publikationen d. Schweizer. Musik-  s  1g53, _36—H.  forsch. Gesellschaft II, 2; sfr. 5,30 (DM 5,30).266—269 Nauwelaerts 1953 1992 Etudes de pastorale VI; DIr. 45,—

hnson, Paul sychologv of pDastioral aTie.,jegel-Schmidti, Friedrich Kirchliche Vertriebenenarbeit
‚Eine ersi qGeS s hrsg Ostkirchenausschusses. Nashty Abingdon-Cokesbury 1953 362 D.j 4,75

Hann (: Ostkirchenausschuß) 1952 63 Albert AÄrztliche Ethik und Pastoralmedizin
b Caritas un Caritaswissenschait

1m Rahmen des akademischen Unterri:  es GE 1953,
2706—285

He  S, Jos.,, Die 1e als ufbauprinzip der Moraltheo- Koch, urt 5eelsorge und Okkultismus Die seelsorgerlicheogie. Ein [Literatur-]Bericht. cnolas AAIX, 1954, 19— 837 Behandlung der Menschen, die durch die Beschäftigung mit
3C Helene Tdınatia CGarTıtas. Un enseignement rigene ulten Dingen seelisch angefochten der erkran! Sind. 1Ne

SUTI la cnarite L: 1954, 40—577 praktisch-theol, system Unters untier Berücks medi!zin.
Fraine, de, Bailus’ Jjeer VeTr de Caritas. — Stu: AXV, 55 psycholog. Grenzwissenschaften. W üstenrot el (1953)1950, 2— 1F 335 5} 11,50 IEv.-theo Diss Tübingen?‘Qgc Colgan, anle. entury of arity. The Hirst hundred

Of the Society O1 St Vincent de Paul ıin the United
HO1 €X, Carl Eheprozeß und Seelsorge. ThpQu CE 1953,27—37

1—=1 Milw Bruce 1951 XIT, J4F; VTIT, 550 D, ; 10,— Rahner, Karl, Betrieh und Pfarrei StdZ 67 1954,rein er“ eiImu: Von der Liebesarbeit der ırche Kurzer 401—412
Unterricht ber cdie utterhausdiakonie. Rufer-Verl Homiletik. ODD, L[inus] Das Wort Gottes nach artin Deu-1952 76 S 1 530 ünger (1815—1864)5. 1lte und doch Gedanken ZUT PredigtOrhPB1l EIV. 1953, 286—296XL Kirchenrecht

einschl 1T Verwaltung und Statistik)
Krister: Aerygma och kerygmatisk Nv KyrkligJıdskrift Upps 1951, 167—175; dt Kerygma undtudia Tatiana post Octava Decreti saecularla aucfiore CON- kerygmatisch Von weideutigen Ausdrücken de Predigt der

S1110 cCommemorationi Gratianae instruendae edita, CÜT:- Jos Urkirch un! UNSeTeEerT. IALZ LAÄXVII, 1952, I3 720orchielli 1& ] Alph 1 C  er (Bononiae Katechetik Christl. Pädagogik. Bretagne, GuYy de, OMIPastorale Cal  etique., BruInst 1urid. Univ. Bononiensis 1953 led 576 D, 304 D.; bir. 180,—
Desclee de Brouwer 195342 tab.:; lir 7000 — ($ 14,—)

Kirche und aa Ziegler, W {1h.] Die byzantinische Heinz: „Religionslehrer“ un „Religionsunterricht“Religionspolitik und der SOn Cäsaropapismus. Münchener Zur Entstehung der Begriffe LXXWVIUIIT, 1953, 446— 453eiträge Slavenkunde Fesitg. Paul Diels eTOÖöffent- ijewerth, Gustav Zum S5treit u die Konfessionsschule.lichungen UOsteuropa-Instituts ünchen E 1953, 81—97 Hchl XLV, 9 1953; 406—416
Schweingruber, Eduard Pubertät.1n ; Relations des Pays-Bas, de lege et de Franche- Grundsätzliches und

Co VeC le 5aint-Siege "apres les „Lettere di Vescovi“ Praktisches ber das Jugendalter und seiıne christlichen Pro-
CoOonservees QdU:  b archives Vvatıcanes (1566—17795, Brux eme Gotthelf-Verl. 1951) 248 s n LW STr 10,500952 640 p. 49 Bibliotheque de I’Inst, hist. belge de RomeI Gagern, Friedrich Elrnst] FThr. VON:! Seelenleben und Seelen-

WL Erich Die Konvention zZzwischen dem eiligen Stiuhle und führung. Die Zeeit der geschlechtlichen eıle Frkf/Mder Krone Baden > unı 1859 en 1m { Jahr- nech (1952) 199 S.; geb 5,20
hundert IIL, Karlsr 1953, 99— 1 XII C f und Kirchenmusik)staedt, Rudolf Das eichskonkordat “ Juli 1933 88 der Bikbliographia EphLlit 1953, 06—424nationalsozialistischen Staats- u. Verwaltungspraxis untier bes
Berücks Art kKR + 1950, 355——430

Kettel, Joachim Zur Liturgie des ründonnerstags 1L,1953, 00— 74Böhler, Wilh Joh Katholische irche und aa ın Deutsch- unNgMann, Jos Andr., Die Kommunion Karfreitag.and Erinnerungen, Feststellungen, Grundsätzliches Poli- ZkTh E 1953, 465—47015 Bildung XLIV, Mechn 1953, 123—146 Capelle, Bernard, OS  w Le vendredi saınt et la communionersonenrecht. Maccarone, ichele Vicarlilus Christi des fideles RE LÄXXWVI, 1954, 142—175torıa de]l titolo papale. Pont ten Lateranense 1952XeISU  Z  s ateranum 5 | L GeOTIges, OSB Le „Praeconium paschale(Exultet.) Ephlit 1953, 309-—334Partner, Peter‘ Camera apae problems Oof finance Ü SSE Walter. Die „Salbung“ der Martyrer. Fin Beitrag MarT-1n the ater middle a S, JEcciIH I 1953, 55—68 iyrertheologie der Liturgie. SacEr NS 1954, 14—47Hoberg, ermann: Die Amtsdaten der Rotarichter 1n den Pro- ur1g, Walter Geburtstag und Namenstag. Eine lıturgle-tokollbüchern der Rotanotare VOoONn 64—15 RömQu EGSCHU Studie Can Zink 1954 110 s 1 4, —1/2, 1953, 43—78
Hilling, 1KOlaus Persönlicher Erzbischo{f miıt dem Titel ETZ-

Die Messe 1n der Glaubensverkündigung. Kerygmatische Fragen.0Sse AÄAndreas Jungmann Geburtstagischof-Bischof. kKR CXXV, 1' 951/52, 134—136 Nov. A u{l rTb(/Br) Herder 1953 XIL,t1ı Aiberto L’applicazione Roma del Concilio d1 395 D Bildtaf.; Lw. 19,5Trento. Le visite (pastora! del 64—15 RStCHhIt AI D3 S[tephen] Valı, OFM Ihe Lateran Missal aC.1953, 25—25 VI, 1954, 125—179
Franzen, August: Die Kölner rchidiakonate in VOI- ıl,. NnaCcn-

trıdentinischer Zeit ıne kirchen-
C , Bernard, OSB:;: 38 3E Christine: I  Td1ınalre

U, kirchenrechtsgeschichtl. de 1a Texte cTi1t., trad. el etudes Ed du Cerf; LouUnters. ber Wesen idiakonate +L Gründe ihres Abbaye de Mont Cesar 1953 152 F‘tudes lturgiques IL;Fortbestandes nach Konzil VOon Irient Mstr. schendorff DE 530,— bir 90,—)
1953 443 Reformationsgeschichtliche Studien U. d} AA Carl L 7 SFS Die Heiligen des MeßopferkanonsexXxie LXXVIIMI/LXXIX; 29,50 D 1953, 1— 15 101—1135  o“ ecCK, Konrad Das Kloster und seine Kollegiatstifte. — Benzing, OoNn! OSB SE hac altaris participatione ...”kKR CÄXV, Z 1951/52, 301—309 111, 1952, 272—286

Lübeck, Konrad echıte des Fuldeaer Klosterkonvents. kKR Krinke, Joh Der spanische auiIrCıius 1 frühen Mittelalter.CAÄXV, 1' 951/52, 73—10 Gesammel!te Aufsätze Kulturgesch., Spaniens Spanischee Hans Theodor Die geistlichen Hoheitsrechte der orschungen örres-Gesellschaft Il Mstr 1954, X k E S€ürstäbtissinnen Von Essen Mitte  alter S5SaVZ,; kan
XAXVII, 1952, 198—250

dr U, iche Le episcopal d’apres incmar de Reims.
RHistEccl XLVIILT, 1953, 22—+#3Goetting, ans Gandersheim un Rom Die Entwicklung Kirchenmusik. Bericht 13  ber den Internationalen Kongreß {Ürkirchenrecht]. Stellung des Rei|  SSU1L{LSs Gandersheim un der Kirchenmusik ın Be:  Nn. Compte rendu du Congres internationalgroße Exemtionsprozeß (1203—1208). Mit Urkundenabdr. de musique SaCTee Berne. Aug bis Sept 1952Festschrift Geburtst V, Philipp ever JGNSKG EE ern: Haupt 11954] Publikationen Schweizer. usik-1953, 36—71 orsch Gesellschaft IT, sIir 5,30 (DM 5,30)



1954 Jahrgang 50) THEOLOGISCHE REVUE Nr 2
_____________——————-——————-————-——-——-———-—————-__'

or Ernest history of religlions arc!  Te. (3 ed TEeV.
uglo, Miche ; OS5B} Le chant „vieuX-romain” isie des 111a-

OL The home of 0d.) Lo Evre Spottiswoode 1951 XI1Ä,nuscrits et temo1ns indirects. acC FT 1954, 06—124
M e S L, Ruth 15 1Ihe medieval auın hymn Wash 3006 D.r 65 ill t| 19 pl.; sch 30 ,—

Capital Pr 1953 X, 138 329 Davılıes, The Origın anı development of arly hrıstlian

° Söhngen, Oskar Die Wiedergeburt der Kirchen- Church ar  iieciure. LO (2=N4 Pr 1952 X1N, 152 D.y pll
musik. andlungen Entscheidungen (Ges Schriften, ufs GE sh 21,—-; publ also: Philos Library 053 4,75

Voelkl, Ludwig: Die Komplexanlagen 1m konstantinischen Kir-Vorträge.) Kas Bas  e Bärenreiter-Ver! (1953) 164 5:
enbau. Mgstr VI, 1953, 301—3118,50 SiT 9,70)

Otto, M C  A 4 Christa: Das Craduallied, Theolo- Voelkl, Ludwig: Die konstantinischen Kirchenbauten nach
gische kirchenmusika:! andrei  Uung Gemeindesingen. Eusebius. ivAÄArchCrist XXIX, 1953, 49—66
(Erw. Neuau{fl VO  - S Gemeindesingen.) —— Mcechn Vogt, Jos Der Erbauer der Apostelkirche 1n Konstantinopel.
Kalser 1954 133 mi1ıt NotenDbeisp.; f,— Hermes 1953, 11—117

Stıikas, Eustathios /eglise byzantıne de ChristianouXIV. Religiöses und Brauchtium
Bibliographie. RevAscMys XXVIILL, 1952 38—90, 189—192; triphylie Peloponese, el les autres difices de mMmeme Lype.
X; 1953, O1 838—192 283— 288 368—374 de Boccard 1951 94 4U Fcole Tanc "Athenes Iravaux

Vaca, C_ OS  > Psicoanalisis direccion espiritwali, dr et mMEMOIT, 38104 membr. etrang,. 1l’Ecole eti dQivers.

eligion ultura 1952 546 Savants VIIL; ir 2000,—.
ZKT3 Bericht über cdie U, Thema:] Vorläufifer un! Anfänge chnrist-merich, SJ In actiıone contemplativus  .

iıcher rchitektur. Fruüuher euischer irchenbau IV TD1954, 55—3832
urstiton, Herbert, Ihe hysical phenomena OI mysticism. 1953 ın Göttingen veranstaltete Arbeitstagung der oldewery-
(Collected wOorks.) DY Jos Crehan, LO Burns, Gesellschaft.] stichr AF 1953, 229— 2066
Qates Washbourne 1952 VIUIU1, 419 P.j sh 35,—' publ also: Der Klosterplan VO  3 sSt. Gallen (Schweiz).

Le plan de ]l’Abbaye de Saint-Gall /Suisse). TIThe Carolinglilann1C RegnerYy 1952 0,— . (9331 plan Of St 11 evY (Switzerland). Facs, Wiedergabe 1881ıt ean  e Mystiques ei faux mYystiques.
Farben Hrsqg durch Histor. Verein Kantons S{ GallenGaYy 1952 254 D.j Hr 50,—-; dt € Echte und falsche
Sr Gallen Fehr ın KOmMm. 1952 Pl 40, SIT. 24 ‚—ystiker. (Die Übe 1nNs Dt esorgie SWa VO.  i Nostitz [, S J}}

Lu er (1953) 246 S.; LW. SIr 12,— (DM 12,—} Reinhardt, Hans: Der St Galler Klosterplan. Mit eıtr A

Sl vocCcazıone. Contributo ad un analisı stor.-critica sul 1eir Schwarz, Joh uft L: Hans Bessier. Mit Ausschn aQus

vocazione religiosa, Eugen10 al nı Klosterpl. 1n Farben ;: ildzeichn. V, Hans Bühlerproble: 320 Biblioteca St Gallen Fehr 1952 53 40 Neujahrsblatt, hTSg. V. Histor.SDB ({e To Ateneo Salesiano 1953
ales 1953, 2/3 Vereıin Kantons St CGjallen XCII: SIr 0,75del „Salesianum” XXV; 1r 1000,—-; STr.

Henri-Paul109, W alter Vom Geheimnis der önche. Z 74 8& SYEE Artemis- EydouxXx, L’architecture des eglises cisterciennes

Verl (1953) 421 S, ; geb sir 24,80 (DM 24,—) d’Allemagne. Pr UnNn1LV. de France 1952 190 D7 300 phot.
1E  $ Walter Die Antwort der önche (Frkf/M:) rank- 4U ITrTavaurx ET m „moilres de instituts firancals Allemagne

Esser, arl Heinz: bDer den irchenbau des hl Bernhard VO:  vfurter (1952) 238 SE LW. 10,80 ıne unstwissenschafitl. Unters. auf TuUund der Aus-
Die Antwort auf die „Antwort der önche  ® VO  g W alter Äir.

grabung der romanischen Abteikirche Himmerod(Von Emanuel Marıa O5SB, Abt; Heinrich
Chrastmann, Landol{f Wißkirchen, OFM: Erich Vl 1953, 905——22

P WSTD, GD VIUIILT, S 1953, 1901538 zl 5 Alfred OL hne ott Ein Beitrag AA Deu-

chtstheologiıie un ONCALUM Zu W alter 1T LUNGg der eugoif: un! des ahrhunderts Matthiesen
Fieger, eschl

che*” Begegn VIIL, 1953,; 312—316; 360—365 1952 120„Die Antwort der MOn
Reuther, Hans: Zur gegenwärtigen Problematıik des Kirchen-Spiazzl, Raimondo, La Madonna nella- vıta cristıiana.

aus in Deuitschland StdZ CEH, Ö, 1953, 106—122Belardetti 1952 590 jarlanı
Patsch, Jos Marı1a, die utter des Heırrn. Eins oln Pichard, Jos ar sacre moderne. renoble Arthaud

Benziger 1953 252 S e Jaf.; geb 17,90 1953 156 de exXtie, d’heliogr. Tts et
la Vierge Marie. Correä XVL. hris  he Kultur- un Literaturkritik1 Pierrte:! tineraiıre

1953 448 D. Hr. 870,— Mauriac. No E, Robert Le catholicisme ans Loeuvre de
Schimmelpfennig, Reintraud Die Marien{fieste 1m Luther- Francois Maurlac. Precede de reflexions SUT L’etat present de

tum OekEinh IIL, Z [1953], Q4-—102 la ture cath. Gaetan Bernoviılle (P;) du Con-
Inderx status beatificationis SEIVOTITUIM Dei ei alOQO- quistado: 1950 ALVI, 184 p.; {Hr. 3}  —.

nization1s beatorum alendıs Jan 1953 pol Vat. LeonarTrd, Augustin Francoi1s Mauriac La psychologie du
1953 305

Von den Jaufenden elig- U, Heilig- pecheur. lege La Pensee cath. (1951) 117 Etudes rell-
—1: ann, Ferdinand, gleuses, 678

sprechungsverfahreDn 1953, 2376—383 Bernanos. Nostitz, Oswalt Von SJ} GeoTrges Bernanos
Benz, Ernst ussische Heiligenlegenden Hrsg. s eingel en un Werk Sp Pilger-Verl (1951) Kleine

erl Dıe aage 1953 524 S 7 Talf.; SIT 29,75 Pilger-Reihe. 2,50
eib Lı eorg Z.ur ymbolik, Sprache un! Volkskunde des Weriel Q  D Annemarie VOI?! Franz Wertfel Wort

Weines Veröifentlichungen Kommi1ssion Volkskunde un:‘ Antwort Wuü Werkbund-Verl 1952 VIT, 175
Dt. ademıle Wiss Berlin IL, 1953, DOBZZZ32 Le Fort ensmit, arl Hendrik Gertrud VO  - Le Fort

Heinrich Volkskundliches ZU akrame! der 1m 1950 entirale Drukkeri). 151 DI 1 Diss. Niimegen.]
Firmung. ThGl 1953, 425—434 YD-IEO:, Hajo Gertrud VO Le Fort. Das erzählende Werk

Hoberg, Hermann: Das Bruderschaliliswesen Oberrhein 1m Meran’ Unterberger 11950] 185 SIE. 6,—
chen Wissenschaft un Politik Festschr. Kohnen, Mansueto, OFM Gertrud VO.  - Le Fort. reÖörnoSpätmittelalter. Zwis

1953, 738— 252 orden Crista Rio de Janiero: ITrmaos ongetti 1952 118eOTg Schreiber,
ATn d OT Joh D1 Elendsgilden 17 der Mark Brandenburg Undset. Baldus, Alexander Sigrid Undset en un! Werk.

Wichmann-Jahrbuch 1953, —32 Sp Pilger-Verl]l. (1951) 111 pe Studien IL,
hris  che Archäolog und Schneider. al In Hans Vrs von Reinhold ne1ıder

Bibliografia dell’antichita cristiana, (p.) L(uciano) de Bruyne e1n Weg un! Se1in Werk öln Hegner (1953) 261
Greene. Rischik;, ose Traham Greene und sein Werke a. ] RivArchCrist e ap. e 1953, 125— 163

ern: Francke 1951 114 STT. 9,60.errua, A Le catacombe an Croce nel predio
Franchetti SU. vıa ppıa antica. RivArchCrist XXIX, 1953, Presse, Film, UnNdiun:! al KGn s E Y La regolamen-
7—45 azıone giuridica sStampa, cinema Tal peI Tragazzı nel

Bra, Gius. dia, OFM San Lorenzo uOT' le InNnuId, 1ipogr. Congresso internazionale di ilano CivCatt 103, 1952, IT,
Pio 1952 VIIL, 258 D-., LaV. Lir 2400 —. 150—164

Le Sonderheit Film. GLID 8I 1| 1953, L,in  5  SI S Jose Reflexions SUT les oullles vaticanes.
rapport officiei et la critique. Donnees archeologiques, (I.) Guardin.l, Romano: Überlegungen ZU. Problem des F1iims.
RHistEccl XLVIIL, 1953, 573—631 Hchl 45, &, 1953, 389 —405

Gregolre, Henri: Le probleme de la om de saint Pierre Münster, Clemens Die Wortsendung. Ein Beitrag ZUrFXC und-
elanges CarnoYy Iravaux de la Societe .„„Theonoe funkdiskussion. Hchl 4 7 3, 1953, 242—1254
10 v' 1953, 48—58 Ku L: Theodor Vom Fernsehen. OrhPB1l > 1952, 235—240

Ko  W: CZ Joh Zur rühges  ichte der Bilderverehrung.
„Diesem eit liegen eın TOSpE.: des erlages TIedT! Pustet,OoMm!' XLVIIN, 1/21 1953, 126

) Joh Das Christusbild des Jahrhunderts Mstr Regensburg, un des Verlags Mohr au Siebeck), übingen,
Aschendor: 1953 48 s 7 Tat 15 antiquus I o SA bei Wir bitten freundliche eachtung
le echte, auch cdie des auszugsweisen Na  TUCKS, der photo mechanischen Wiedergabe un! die der Übersetzung, vorbehalien

Schriftleitung: unster, Zum ute: Hirten FF ruck: Aschendorfische Buchdruckerel, Münster/Westfalen



|
Religiöse Quellenschriften Der Chirurg
nier Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter

herausgegeben VOon
ber die Passıon?

Dr. Johannes Walterscheid und Dr. ermann OT'

In der bekannten el der Religiösen uellenschriften Diejenigen Bibelstellen, die sıch auf das körperlichelag ereıts VOT dem rleg 1ıne Serie VO.  } 100 Hefiten
VOT, die mıt dem ebotenen reichen Quellenmateria aAaUS Leiden und dıe Todesursache Jjesu Christi beziehen.
den Gehijeten der Kirchengeschl:  te, Religionsgeschichte,
Religionsphilosophie, Exegese, ogmatik, vstik und sınd leıder sehr dürftig. Wer anders als der anato-
Lituraie der religiösen Unterweisung 1 allgemeinen und
dem Religionsunterricht den Schulen 1 besonderen misch geschulte rzt ıst berufen, uns weıteren Kr-
wertvolle unı gern Dienste geleistet en

kenntnissen ühren.Nunmehr eginnt der atmos-Verlag auf allse1ıtigen
unsch mit dem Neuaufbau derT eı unier Berücksich-
t1gUNng der neuesten orschungsergebnisse und vielfach
veränderter Gesichtspunkte, Die dienen nich' allein
dem Lehrer, sondern auch dem Schüler selbst als zusatz- Dies geschieht ın dem Bu  S
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